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Herausgegeben DO

Mennonifi)  en GÖe)  ıchfsverein
Yieue Solge / 2ir Jabhrgang 11 1954

zUum eleit
Diejes Heift i aus)chließlich en wejtpreußijchen Jltennon  ıfen gewidmef O12

neben Den Ilennoniten VBolens und Außlands (IT meilten unfer Qen Ochlägen 0S
ebtfen Rrieges ge  en aben Der ogen i)t welfge)panuf DON Den erjten Anjängen
I8 en 20ederlanden, Ojtjriesland 1n0 Dem 2Uuederrhein bis Ür 2teuan)iedlung 1881

AWe)tdeufjchland uM0 2lruguay
Fg ilt OUTCH Den Umfang bedingt, Daß keine voll)tändige Yberficht gegeben WEr

Den kannn 0 )teht er Artikel A  ber O1e Ilennoniten er Jal; ur 011e Dielen
ın Welt und Y)tdeufjchland WE JeRhaft Hewordenen, Qer —  d  DA  O  Uckblick au} Nie
NLELNGE Z'Confau-Gruppe als Zypus ur die Andern Gemeinden, 018 DHarjtellung 0eSs
Rün)tlers WMekelburger Jur O1e Rulturelle und künj)tlerijche Hefätigung au} 3ahlreichen
Bebieten.

‘im einzelnen Der BHeitrag ub O18 VYorge) f Qem jJoeben er)cheinenNden
BHuch 0eS Berfajjers Die niederländijchen Hinfergründe Q.er mennonNifijchen {t
wanderungen im L un0d 19 Ja  underf enfnommen, Dorf had Oie näberen
Citeratfurangaben un Sußunofen einzujehen

1er {ufja6 über den Iiefismus JUDrtf wi))en)chafjtliches Yleuland; enth
3Ug e1CH einen Berjuch er Bejamtdarjtellung Qer religiöjen HE 1J)as
Dürftfe )LCH nicht unwejentlich Andern, WEILL auch Yl erjten beiden dahrhunderfe ın
We)ltpreußen hinzugenommen wWwerbden und OLE Durchgehenwd biblizijtijche Ein)tellung
3UL Darjtellung kommt.

Yiachgedruckt wmurden jJolgende Heifräge, 138881 JLE Wieder verJügbar machen
Dıe Auswanderung BPreußen (Otfuffgarf 1938 Her Hildhauer ekelburger
AMienn Lije {r 1/1954) on Aan319 bis E Ibing Der ENNONUL, T 1/2

Die Be)chreibung Qer Auswanderung nach Amerika on Duck wWurde uUuNnNs

egler 3UL YNerfügung gejte  / M1r ringen JLE ım Auszug, leicht JELLU)EL)CH
iberarbeitet

Hei Der 3Zu)jammenjtellung er ZHibliographie halfen DDr orn KRrabhn und £iejel
WNMidmer mi1f

Die AnzZeigen Qer Yleuer)cheinungen empjehlen mM1r DEr bejonderen Beachtung;
Ö1E Belegenheift, alıd IMennonifijche £erxikon verbilligt erwerben vgl beiliegenden
rto)pekt) Jolltfe )LCh mWemand enfgehen lajjen, Qer noch nicht be]ißt
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ZUt Yorge)chichte der preußijchen Mennonitengruppe /
Hen]amin UU

SIttiu  S Jagt ıIn jeinen „Mnnalen” , DAR Diele Zaufgefinnte AauUs ©euif Oland
NAaCH rieslanDd unDd Holland gefommen Jeien. en Cate gibt eine GaNzZe Neihe
DDON zyamilien M, DIE aus Weiltfalen nach OitfriesianDd unDd Holland Yuchteten,
Cach Im gingen DON Dort be YNusbruch DEr Yerfolgungen DIE ‚meilten CLE
glieder” DEr Semeinden nach beryjjel Den MYrtitel „DYberyjjel” ım Yicenn
Xexiton). 2r elbe HOoricher erwahnt hierbei auch Hochdeutiche (Oberdeutiche)
un ei3Zer 1ej2g vereinigten {11CH antänglich mit Den Dortigen alzern 31
einer Semeinde. en O ate nennt Yiamen DEr Sroninger GOhweizer-Semeinde,
Oie {1CH ıIn DEr Yamengebung DEr Iriejichen Ummwmelt )taürker gleich|haltete
(Cornelius, Der eINe CO  eil DEr Wweizer Jing Holländifch zu DE
DIgenN, DPY ANDdDeETE verharrtte \treng bei DE gu  en Uredigt unDd Dem eu  en
Sejangbuch („Ausbund”). He Ihm IDAT auch 12 Xutherüberjeßung iM Se
rauch, wAhrenDd DIE WENIgET traditionsgebundene Srunppe DIE Bieltfenbibel
(1 YWienn. BX1LON unDd ein HolländiIhes Sejangbuch DE Semoets”)
eingeführt hatte Has alte BHBrauchtum 12 1Ch In Den GOhweizergemeinden
am zahelten TEr HBauerntracht egegnen DIr Dann bei dDen „alten Sronin
gern  0I m Sebiet DON @ unDd ın DEr Yeeumarffiedlung, einem MAbleger
DOT Gchweß Ylach einem Aufjaß ın Den „Hoopsgezinden Hi oragen” 1862
be)tanden wilchen den ver)chiedenen Ilennoniten Oie bejten BHeziehungen.

Au on jinden wir ın den Hijoragen zer)freuf Ylachrichten über Den ZU
Itrom gu  ©L tennoniten nach Den Yilederlanden

ir Onnen DIe1eS rilh-Deutiche zlüchtklingselement, DAsS ım
16 dahrhunder unDd auch \pater ın Dden Yieiederlanden eine NEeUE eimat gefucht
und gefunden hat, auch nicht annähernd zahlenmäaßıg je  [4  en \berall Yın-
Dden 1CH Hocdhdui ıIn Den niederländiIchen ASroviInZen. Önterejjan UL, dDaß
1e)eg en 1ch meilltens Den jreieren Yaterländern hielten
Gcheftfer erwahnt eINe MYMusnahme 0ps), welcher zall naher au wurdigen it

Yisir fonnen Uuns nach Den vorhandenen Unterlagen ein 110 machen, Wie
ÖIe \Oweizerilchen unDd eu  en Zaufgefinnten \1ch ıIn Holand, 4  m flaffijchen
an DEr zyLeiheit, entwicelt a  en Öle hHielten 10 ange DIE möglich an DEr
Neutteriprache yeit, \owohl ıIn DEr zyamilie als auch mmM Sottesdienit. €l DEr
Zeit aber a  en 1E 1Ch 4  m niederländiichen Zaufertum aufgelöft.

1e1)2 Gfiz3ze mDdge Nun noch urch Cinzelheiten PLDAS DEerDdeutlicht IDELrDEN
Yiach ten Cate 1InDd 43—1550; al{o erIt \pat („laa  / „viele  4 Zautf

gejinnte aAaus andern unDd Yrabant nach Dem Hreierfriesland geflüchtet. DE
HO0n Gchefter weiß zlüchtlingen auUs dDen Udlichen Ysrobinzen hHierher.

Ylenn Quch DIie nördlichen Vrobvinzen ıIn DEr reformatorijchen TUhHZe1
beionNDders Diel zlüchtlinge In unjerm Sebiet gelte aben, mMuß D  as zahlen-
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MABIG Uberaus \tarfe Zauferelement In Den \nl cOhen aumen in allergröß-
LeEM Yusmaßp au innerfriefilche UrIprunNge ZUrLUdgefuhrt wWerden, D, D DAS
f unjere Zhele! DIE eigentliche GOhlagader DEY niederländiIchen Zauf
LWEGUNG DEr eriten Heit Lag In Den Segbieten Inıt Uberwiegend Yrie Her X
DOLLeLUNG

Gehr WiIChLIg UL DIE oben Yuslahung DON $IIMUS ın jeinen
„Mnnalen”, DAR ım dahre 1525 „viele” Zaufgefinnte Aus Heuticdhland und
DEr G hweiz nach zLieslanD (gemeint E OltfrieslanDd) unNDd Holland geflüchtet
Jelen. Much Gchlagen meldet, \ 1CH au} Den In Haarlem gedruckten ALIYLEL-
uiegel tüßend, Daß 1 1CH damals Diele gut/che HooPSgezinde nach Den YCLeDEY-
landen begaben. en ate notiert auch, daß, als ıIn Welttfalen DIE Vertolgun-
gen ausgebrochen Jeien, DIE „meilten WCItglieder” der Zaufergemeinden 1005
nach er begeben Hatten. \lber 1ej2 zlucht weitfälilcher Zaufer nach
Dem Sulammenbruch DE Neuniter  en Urtare In DIE Yiiederlande exiltieren
Dofumentarilche Deugnijje $lr wW1)) auch, DAR DIE Zaufgefinnten DULCH Den
VBertrag DON zranfrurt 1339 AUsS allem Neichstrieden ausgeichloNen WAaLeNn,
WDAS naturlich iHre DBedLUCUNG nicht abdämpfen unDd ihNre Wanderungen nicht
eindammen fonnte. IE weitfälilchen Hlüchtlinge 1InND In Gonderheit nach)
Cnihede, Nimelo, Öldenzaal unD b1 nach DHeventer GEZDGEN. ACh Hlaupot
en G ate erinnerten 11CH Slieder DEr er|tgenannten Semeinden noch ange
IHver u  en MEerLUuntT. Her oricher gibt eine a  £ Zl DDON zyamilıen
30180 DIE AauUs Weiltfalen Itammen. © rwahnt auch Hochdeutiche un WEeEL.
1ej2 DereiNIGiEN {ich anfänglich iın Sroningen unDd DOGLET nit Den alzern
zu eINET Semeinde. Ten ate eine e1 DON zyamilien DIE AUS DEr
OÖhwen famen (Darunter DP Boer) un nennt DIE Wrediaer DEr Sroninger
EHer Semeinde (Ytamen DIE @ornelis, dans beweilen, Daß DAS zlucht
Iingselement 11CH alch ın DEr Yeamengebung DEr Irlel Hen Ummelt glei
gel/chaltet hat, weshalb camen auUS \päteren HZeiten TUr ÖIEP X5öfung DonN Her
(untfistragen 1n \friftigen zyallen feine )iıcheren Unterlagen abgeben.
Cl  12 GcOhmwmeizer \palteten \1CH ıIn alte unDd NEeUE Zaufgelinnte, mWobel nicht e  DA
Befenntnisfiragen mit{plelten, ONDdern GEerADE Jene Sleidh|Ohaltung nt DEr
NEUEN Imwelt, vornehmlich in DEr goftesdienit  lichen Gpyprache C  1e inen
eZer Ingen 888| Hollandijch ZuU PLEDIGEN, wahrenDd DIE ANDdern ItLenNg bei
DEr DdDeutchen Vredigt yerharrtten unDd IC m Semeindegelan PiNer 2  en
Xiederlammlung (DES „ANusbundes) bedienten. J2l be{OoNDersS arauf inge-
wiejen, DAaß DAa  S alte HBrauchtum ın diejen GSchweizergemeinden J1Ch noch

ahelten lelt, InSbelonNDdere auf gottesdien|tlicdhem elDd GD hatten e
feinen Vredigtituhl. er Xehrer an DDOT ODET hinter einem gewöhnlichen
u unDd Yuhrte DAS Yort S WWDaTr NniIchts als „eıin Gtein  Cn Steinen” ,
ein YWeann auUs DEr eihe, ein unterweijender Yruder DaAs Sebet WWDULDE
unDd nieend auUs LUr unDd Derrichtet, morın DIE Sott
unmittelbarfeit DIeYer eomMMIgKeIt zZum Musdruck fam Ytoch \pat ILUgeN 10
mandche diejer Yauern Xarte unDd Teine KndpfTe, OnNDdern aten unDd Ofen
Hiefjer oberdeutichen alten YNauerntracht egegnen \DIE noCch ım 15 dahr
hHhundert bei den „alten Sroningern” IM Sebilet DT Schweß, 10 m
menhang mit DEr DDON DIEJET Sruppe aus  angenen LUNDUNG DEr INENNO-
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niti]Ohen Neumarffiedlung (1. weiter unten). HeIoNDeLS Luhmenswert WAar Y
diejen Semeinden, DaAß \1e {1CH I eßlich, als DAS Heutiche immer ehr
ZULÜUCgING, auch auT Ynregungen AuUs DHeutichland hin, vereinigten unD beim
Ybleben DIE ımen DEr Semeinde eiInNe beitimmte Gumme vermachten.

zn Den HoopPSgezinden Hijdragen 1562 il ın einem Aur aß „ De Bap
tilten ın Cnglan ausgeführt, DaRß wirlcden Den niederländiIchen o
e3inden UunDd DEn eu  en Yiennoniten die beiten Heziehungen beitanden.

on DEe]ONDELET Bedeukung U ıIn diejem 3Zulammenhang DAS Schicfal
DEr Semeinde i megen. U Dermwelle auf den Beitrag ttema, gan
Sottihalks Dan Cliten unDd auf Su4hot, BHijdragen {OT het ge|QieDdeni DEr
DOoopPsSgezinden LE lmegen. zn C gab eiINe Semeinde DEr Hocdhdeut
Hen Der SelderIche Xandtag 5839 AauUS ur DOT NMenniterichen ılm
trieben. Wiaßregeln alle Zaufer ergeiffen. 569 WDUrDden DgaAr 2wel
YWeanner hHingerichtet, DDN Denen PINeETt dobhann loct DIeß &CS vergingen Dann
dahre, b1s DIEDET DIE eDe DON Zaufgelinnten In WALr 1635 DULDE SC

heimge{lucht Cine außerordentliche ULTE Juhrte zu eINeEr volligen
Niißernte. on He bIS Yeonember wutete DOrt em DIE Veit, DIE wochent-
1ch 200 unDd mehr NMeenichen Hinraftte Yom dguli 1635 bis ZUmMm MYugult
636 tarben In DEr minDdeltens 6000 Verlonen.

s Ö1IE age gewichen (IK; Jannen Die 2H0LDden auf J1  g In Den
großen Yeotzultanden und peziell DALAUT, DIE GStaDdt tunlich|t zu bevoöoltern
(„toenlijt LE peupleeren”). Y DEL ur  ÜUhrung diefjer Yeaßnahmen hoD
IHNaAanNn tontfellonelle Yorurteile Den YMiennoniten gegenuüber beijeite. 08
16 SJftober 11C0 Veter VetersSs (Das zweite 8n i eiINe Yokurzung
„\on  A  / \pater IO rieb INAaN HUL eIN „8”) beim GStaDdtrat meldete, DUTDE Dm,
bwohl eY Weiennonit arT, DAS BHBurgerrecht anıtan  D verliehen. m Tolgen
Dden dabhr Wurden PE uUunDd Jan Ylberts eingeburgert. Gehr 1N-
terejjant f DAsS EI0DN! \tatt, DAS 1E ablegen mußten. Gie PE
"lärten bei „manneswahrheit” „den Indoud Dan Den DUTGELLELD
alerdinge {e vnillen naleven”. wilden 16492 unD 1650 MuUrDden „vele Yluchte
Uingen unt ul Aülich), DIE DE 30 jüährigen KLILGES IOr S and DEr
ließen „hHier met DDEN ALIHNEN Ontvangen”. ıllem KDnsS, DEr bemittelt
WAT, erhielt DAS BUurgerrecht ehr bald in dDen beiden dahren 542216
Wurden nicht WeNIgEer als 20 Zaufgelinnte AUS Dem dulich|hen eingeburgert.
ZIE meilten Diejer lüchtlinge eber, aber )elbit 182 Silde protfeltierte
nicht Die urnahme Diejer Neenichen. „H00 iet INen Dan gerne)
Delen tDEe 150 VBerlonen. Sie famen DornNehmlich DEem
dulich|chen, aber ohne „vermaanders” (Vermahner, ASLeDIGET) unDd hatten inre
Zufammenfünfte ın Dem DEr Ylitme YWiearfius dganjjen &CS DMmMmMen unfier
iejen zlüchtlingen aus dulich noch Yeamen DDT me WVeter Ysillems, \
enDdrifs, illem K0nsS, acCo Veters DIE UnNnfer Den preußifchen und
rußlanddeutichen YWeiennoniten ehr geläufig IInd zn diejem Zulammen
hang je1l Ö1P YNutmerkfjamfeit auf ÖIE Yrbeit DDN Xar uUber Den Yroteltan
f1SmMus IM Yistum ul unDd In NMeaaltricht 1585 N gerichtet. zn aa
richt fam S 1534 zu größeren Zauferexefutionen, auch 1538 unDd \päter.
Yax hHat mm Jeiner Ylrbeit In mandjer Hınficht IruhHere Unterluchungen eLgANZE.



el all diejen Unrzuben fam zZum Yusweichen „vieler Zaufgefinnten nach
Den Yilederlanden

uCh 10n Yınden IDIT DEn Hoopsgezinden Hi dragen zeritreut Yiach
vichten üuber Den ultrom gu  er YWeiennoniten nach Den nmiederlandiIhHen
ebleten Harauf macht Gcheftfer )einem Nufaß Dem ahrgang 1586
uber DAS DET eutel aufmerfJam

Ylsir )InDd aber ganz unDd Qart nicht IM StanDde, DAS 1E eutiche
Clement, Da 16 unDd auch \pater in Holand
Yeimat gefunden hat, Heute noch 3zahlenmäßig auch NUL annahernDd abzu
hHaßen \berall Yınden 11CH Hocdhduit!che Den verlchiedenen Yrovinzen
DICIES Xandes, DIE \1Ch DAS intere)jant ıL meiltens zu Den Ylsaterlandi-
Ichen gehalten en

De H00n Gchefter erwäahnt iın Dem aANgEZ0OG  nNen Nuffaß nebenbel auch
Slüuchtlinge AUS dDen Iudlichen Usrovinzen DET NieiederlanDde, DD Ohon ıuh
saurgelinnte gab Wahrend DIE Zaufer den D  1  en Sebieten DEr YCleDEr-
ande erhalten geblieben \1InND unDd Heute NoCh große Semeinden ilden, 1Ind
ÖIEe \udlichen Semeinden Hon DOL Dem CnDde DPS 16 d ahrhunderts gänzlich
a  toO  [ VDOrDeN Ohon )LUHZeILIg uchten DIE judlichen Zaufer diejer
Vernichtung DUrCH DIE zlucht zu entfommen Yiach ten @ate 1InD A SO K

Diele Taufgefinnte AuUsS andern unDd XYrabant nach Dem Hrelierfriesland
geflohen er HOorICHer e dabel aber beIONDErS HEeLDOT, daß 1e)€ AUS
diejlem Sebiet „laat” (1pat) Jel, erit 8008| DIE WCItte DPS ahrhun
DErIS Serade Darum fonne DDN ihnen nıcht als DoOnN Waldenjern gredet
DET  en Yisir mu)jen AUS derjelben at{ache noch eINEN andern SchlIuß ziehen
anz ohne rage en yelt Dem Ausgang YWeenno Gimons AUS Dem
apfttum Dem Hreierfriesland eINE ehrt Itarfe taufgelinnte ewegung
Yoenn aber DIE )UuDlichen YVrobvinzen DEr veformatorilchen ruhzeit nicht
Ubermäßig DIiel Aluchtlinge geltellt aben, 10 muß DIE )tarfe Zäuferbewegung
In OHreierfriesland allergrößtem Ausmaß auf innerfrielldhe Uriprünge
zurucdgeführt WerDden, 0 DIE Schlagader DEr niederlandiIhen Zäuferbewe
YUuNg ag Den Sebieten überwiegen Yriefilcher Hevolkerung

Wiachen DIT uUuns DIE 1  ale DPS Zaufertums andern und Yrabant
noch eiMAaAS tTlarer

XHouwens hHat DIE NMielchior Hotmann ın Oittriesland ausgelolte
eWEguNG als einNe Organifierte Bruderfchaftsbewegung nach Den Yıirektiven
DEr beiden Vhilips unDd Miennos Dem Q YHaum ODitfriesland bis
DHrLügge zu eINEeM tarfen GStrom an/chwellen lajıen IS @L bei dDen Oharfen
Auseinanderfeßungen wilden zlamen und zyLiejen Llahmgelegt WuLDe, 105
|Itens Zeitweillg, fonnte Jein LeUND Cbbe MVieters DON Haarlingen agen „Der
Gprtingbrunnen ll abgeitellt!” Youwvens hat über 10 000 Verlonen getauf
Geine Sauflitte 120 unDd hat JUr DIE MAuffkflärung uüber DIE Srundungs
zelfenN Dieler YWeennoniten Semeinden unberecdhenbaren Ylert

Houwens gehörtte, DIE auch irt VHilips unDd YWienno iın DEr LAage DEr
Kirchenzucht 3 DEr gebundeneren Nichtung 1eJe ÖGtrenge yuhrte 3 DEr “Ib
paltung DEr on genannfen Waterländer, DIE mildere Vraxis übten,
unDd 3ZWar OTD Holland, eINEeM alten \riefilhen Seblet



Hoch Dbewahrte DIE irenge Yilchkung nicht ange hHre SelchloNen
hHeit &S am zu Jenem Hon Ofter berührten traurigen mennonitiIchen Stoß
1hisma wilchen Den zlamen unDd Den oriefen, DAS dahrhunderte Hindurch
DAS Seficht DPS YWeiennonitentums beitimmt unD teilweile auch en  b Hat
Hei Den beiden YNiıichtungen \paltete 1Ch auch WIECDET DIE Ihnen Zu Srunde
liegende UDE, 19 DAaR S ilte un unge yriejen unDd zslamen” gab \lnter
Dden Hlämilcdhen fam NOCH m 16 eINES Haustaufs, bel
Dem DIE eine Vartei DAS U nicht unehrenhaft! DIE Handhabung DEr
allerh5  en Oriltlicdhen Dermißte, zu Der paltung wilden Den
Laufern” unDd „Contra-Hausfkäufern”. e (ofalen OGpyaltungen \prangen bel
DE \prichwmörfklichen „yamilienhaftigfeit” (Chrt) DE Neennonitentums, bel
Jeiner öjfenbaren YMNustformung DUrCh Gippen, urch genealogifche Kerne auch
auf DIE Semeinden ANDderer Srticharften A  UDer, DARß WDr aur mert-
wWurdigen Sruppenbezeidhnungen auch DDrtt toßen, DD DILr ıe NIe WDUTL-  A
Den (3  8 „Danziger” Semeinde ıIn Ymterdam).

Has ZUT NeDde Itehende Schisma Olfenbart eINE gutliche olarität ım
niederlandifchen Zäaufertum, D1IE LAaAglos auch auf Gtammeseigentümlichfeiten
DEr zlamen UunDd oyLiejen ZULUCgehtk.

&. WwWerden DON DEem HYıltoriker bei DEr Haritellung unD bei DEr Yeurtel-
lung Obiger OLGANGE 3Wel Cinfeitigfeiten zu DErMEIDEN Jein:. einmal (Äift I9
abwegig, In Den beiden YilOhtungen Ur IE Varteien zu jehen, TUr
Deren 3Duftandekommen Teine genealogildhen 3zujammenhänge mitbeitimmend
geweijen waren YAndrerfeits i Derfehrt, 1e]2g (irchlichen Varteiungen GJUut
nicht als )olche, ONDdern aus'chließlich al Öpannungen
1r a  en Hier e1IN Yneinander Lirchlicher unDd DOLLIICHET Krüäfte, Deren Kreu-
ZUNGgeEN 1eD0 nicht |Oematifch ı{olgt ILnND HL Vhilips, eIN LLESLANDET, f
befanntlich auf DIE Geite nicht DEr Yrieliichen, oNDdern DEr Tamildhen Hüchtung
en un In ım große e1ile DEr Semeinden m HÖreierfriesland.
Umgefehrt WUuLrDe Jener Yandrilhe LEDEGgEWANDTE donfmann Uierjon Trieji Her
Kirchenlehrer, ohne JeDO Jeine Irüheren reUNDE zuU INEIDEN. (D Haarlingen
WMULDE PINe Sıuppe nier DEr Uhrung DDON i ael danien DIE egen\pnielerin Der Sruppe USiefers. n
n Dervartigen Überguerungen au mwarten.

(onnten Wr fortfubreg unDd

SIttius melDdet, Daß e  V  — zluchtlinge AUsS andern unDd Yrabant nad)
riesland un Oittriesland ausgewichen Jeien. © erwahnt JUr 1543
zlüchtklinge ıIn itfriesland Yoenn (Sptt S nicht abgewenDdet hHatte, muürden 12
Yan3 i riesland m1 LLL Keßerei ngelte a  en

12 ın Den \UDd-Niederländiichen AUSLODINZeEN Damals NoCHh zurücdgebliebenen
Zaufgefinnten S befitanden 1550 Dant DEr rührigen Zatigkeit
DBouwens, 3 In AUntwerpen unDd VHreUgge nNocCh große Semeinden -
Den HELOO Ilba teils a  roffet, teils vertrieben. Zn Scharen verlie-
Ben jie DIE Heimat, unDd Hon IrUQ famen le au nach )olftein, DIE 0008
nach Cngland unDd norddeufichen Geeftädten. GD ieß {ich BINn gewiNer Sarl
oojen aus DEem dülicher an m Holiteiniichen NIEeDEr Yeach HamburgYMltona uchteten ausS Yrabant zyamilien, DIie zsamilie YCDe
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SOr allem aber 1InD AauUs Dden nordlichen Vrovinzen ZAufer nach WLILS-
and unDd SIr rieslanDd gefommen ÖUC ehaupte 900048 Daß DAS ojtfrieli He un
SLoNINGETr Zaufertum uUunDd DAS ıIn DEr S LODINZ zrieslanDd mit dem D_r
Holland eINeLjelfsS unDd auf Den \rleli Hen Önjeln andererjeits genealogi
aufs engite zu)ammengehörtten. 5))  Ce1In gleicQhzeitig er chHeiNENDES Wert, AUS
Dem Diejer MNoichnitt GENDIMMEN UL, DE niederlanDdijchen HıntergrunDde DEr
mennonitilcdhen OÖltwvanderungen ”« erlucht 1C1E „genegalogitldhen 3U-
Jjammenbänge” heranzufommen?

2iom iefismus hei Den altpreußiichen Niennoniten
1mm Kahmen ihrer BGejamftgejchichte 772-1945

Nnon rn L-0 186

Cinleitung
IS Ich 3WE1 XCHh Den Berfuch machte, ın DEr Yrbeit

DON Yiobert griedmann“) Dem Cin/luß DES Usietfismus auf unjere BruderIchaft
nacdhzugehen, habe C DIEe Yiennoniten AWelt- unDd Öitpreußen UL Jehr 2080|
Hande beructichtigen ([Onnen. GD Y heute e1IN weiter VBerluch, als Ynrte
GUNg zu Weiterer QuY diejem Sebiete, eben Ihnen gewidme Jein

Llejen”) hat jJeinerzeit, WOTAUT Hriedmann Hinwellt, Hon WEg
meifenDd ausge|prOoCHeEN, DAR DEr Viekismus „uns ın DAS einit qufe, aber
alt wulte, leer unDd Talt gewordene aus WMiennos NEeUECS AUiCht, NeUE Yiarme
unDd Gpeije gebracht” hHabe 41) Diejer DHeutung AUS DEr Yeiennoniti-
\hen Hrudergemeinde ent{pricht DIE DPS Yiremer evangelitchen VBietilten u19
Wg Ziesmeyer*), deljen Unterlucdhungen DIr m \olgenden mannigfach be
841  igen müfen. zn DEr at Werden \DIL ın diejer Haritellung DIie Crneue-

DEL Zauferüberlieferung DUTCH Den Liefismus zu ildern a  en 1r
durfen dabei aber DIE weiteren treibenden Krafte nicht außer acht lajjen, DCn

1) Crous, Ernjt Niennonitfenfum und Piefismus. FKin Berfuch
ıG Theologijche Zeitjchrift, herausgegeben DoON er Theoloagiichen Sakultät Qer 2lniverlifät

ajel Jgahrgang, 4, Juli/Augujt 1952 ajel, KReinharöt 3 279—2
2) Sricedmann, Koberf: MNienno iefy throuagh the Cenfturies. ifs gen{us and ifs |iferafure.

2Bifh plafes (Ofudies in Anabapti}t and Ylennonite Hijtory, yublijheö DU the Itennonite H{t
Gocf{efu, Gojhen College, Gojhen, Iudianag, Yio 7 Bojben, undianad, 1949

tiejen, cefer (arfin) Uie Ult:Evangelilche Mennoniftifche B  er in Rußland
(1789—1910) im ahmen DEr mennonifijchen Gejamtgejchichte. f Bildertafeln. (Darin eil I1
Die 2ltennonifen in YNord-Amerika.) Halbitadf, Taurien, Nerlagsgejellfchaft Kaduga”, 1911

4) Tiesmeyer, £(udwig) Die Erweckungsbewegung in Deufichland während 0S K{X 5flhtf
underfis 314 138 KRafel, gert

Heift BHand Heft Die Drovinzen ojen und MWeltpreußen,
ert BHand 4N 1) Die Hrovinzen Schlefien und Oftpreußen



zeitgeift DPS £if>eralißmuß unDd den genN1Us OCI‘ Altpreußen MWDATL Ohon DDOT
Merifa Rolonialland unDd e1INn „melting pot  L jeiner Giedler AUS DErIOIEDEN-
\ter eriUuNfE, Ie ©renzlage ın dDem eit WENIGET weiträumigen Curopa
aber yat Dann mit 11CH gebracht, DAR eben als Vorausfießun alles Hajeins
DAS )traffere preußilche Gtaatsbewußtfein allmählich alle In jJeinen YBann 300
er Uiekfismus aber fonnte verwandte 3Uge DPS Zaufertums anfnüpfen,

Den HibLizismus eiwa unDd In gewi)jem Sinne auch DIE Slaubenstaufe.

11 er YıltpietiSsmus
a) VBergleichsweilte 1pat fam DEr Uietismus ZU dDen Yeiennoniten. Ymmer-

bin bedeuten dan einate (1698—1759) ıIn Holland unDd Veter eber
In DEr al Hon DET Cntwiclung,. zn YAltpreußen

IDAr e1 DIE 3weilfe Halfte DES dahrhunderts eINeE Seit wichtiger ENDEe
unDd en  eiduUNg,. Die Kirdheniprache WULDE Hd Ddeutich \tatt Holländirch;
DIE Gpnrache DPS Ulltags allerdings 12 a  e  g Ylattdeutich. 102 fam
DAS X and, 1(93 famen auch HDanzig unDd Dn er pPreuUßIICHe Herrichaft;
DDN 1002 bis 1793 bedeutete DAS IUr Hanz1g, DD DIE Slieder DEr 100en
meinden teils auT Dem Kande, te1ls in DEr Jelb{t wohnten, renz
(rennNUNGeEN innerhalb DEr Semeinden. DHas Snadenprivileg FLIEDLICHS DPS
Sroßen DON 1780 WULDE bald mannig{ach eINGEEN GL 10 begann 1(585 D1IE
Auswanderung nach Nußland. Hie HLAge DEr gemildten Chen IuOhrte glei
Ze1110 zu Zrennungen innerhalb DEr \rle) Hen Semeinden, ÖIE bisher
gedulde hatten unD HNUN zu Suniten DEr Angleichung DIE amijcdhen auf
geben ollten, unDd namentlich 1791 zu eINET ZIDdUNG zwilchen Zhlensdorf
unDd Wiarkushof. Hen IOmwierigen Umitänden ent|prechen Uchkige Meanner
a DET HIBeE DEr Semeinden. Ylsir en ıIn DET läamicdhen SemeinDde Danzigs
Den Mltelten Hans Dan Gteen (10194=1(081 Altefter)®), DIE beiden TEeDdIGET
afo DP Yieer unDd Veter Ziefen (beide Jeit 1a((4 LedIger unDd 1790 D3W
807 Altefter) unDd Den Hiakfon (1781) unDd Dann LEDIGET (1788) Hans
Wiomber®); in DEr ämilcdhen Semeinde Clbing Den Mlteften Serhard 12

LeDIGEL, T, Altefter)” und in DEr Irielchen Semeinde
Örlofferfelde Den Mlteften Heinrtich Donner 2 — 1805)°). Geit 17685
Lief IN Hrielwechfel®) 3tpif en Dan Gteen und Äl3ie e einerjeits und un

5) on  erg, Berhartd Fin Iannn am rechten Erzählung (1U 9 Qem en und Wirken
Hans Don OGfeens 3 Danzig, 1705, 1781 (1 Hildnis

in Chr  et Bemeinde:Ralender Jür 0S dabr 192  F Herausgegeben DON er KRonferen3 Qet
Oüddeuffchen Zltennonitfen. , 36. abrgang KRaijerslaufern Jal3),

58—75 Hıir d)[et[ in KRomm. 1926);

6) Artikel „Momber er Albeim 2omber)
Z'ennonifijches LeEIRON. and(Üia[3)g;l;4oq)lj 159

Lieferung, Srankfurf Nilain und elerho
Sriejen, Jlefer N(artin) 50— 54

Irtikel „Donner”, einrtich Bert. H(erman) offlieb Mannharöt
SIM Mennonitijches Serikon and Liejerung 1921); @] 463
9) Ein anz3iger 1414 aus den voriIgen dahrbhunder
in Chr  er Bemeinde:Ralender auf 0AsS Schaltjahr 1896 abrgang 1895); \} 73—89

Sn Chr  er BGemeinde:Ralender jür 0AS Jabr 1935 Jab  ng 1934); ® 112—120
Hein, BGerh(atd FKin wejtpreußilch-/Hddeuficher Gemeindebtiefwechfel (1 Dem gahrhundertf.
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ralziıldhen g  en D3 Bredigern (unter ihnen Veter Weber)”®) andererjelts
(67 gaben DIe Xandgemeinden DAS erite gu  e Sejangbuch Heraus, (S()
DE Veer, Ziefjen unDd omber Dder J1CH als Überfeßer unDd Dichter Au sS3e1Ch
nete) DAS erite deutiche Yur Danzig 17685 veranlaßte Dan Gteen
Katecdhismus DEr UltYLämu en AT verfaßten Donner unDd 12 Den Ra-
teHISMUS, DEr als Clbing aldecn 5weibrudener Yuswirkungen
bis nach Ymerita hin hHatte; KL I rieb auch DL Yieer Katechismus,
DEr Danz1g bis 18525 Sebrauch IDAT 12 verdanten DILE JernNer P1IN

Slaubensbefenntnis (1:092) unDd DIE AbIOHrITE DE alten gugni)je TUr
Dden Slaubensitand DEr ami|dhen Semeinden Holland unDd MAltpreußen
DdDaAs Jogenannte Heubudener Urfundenbuch) 1768 bauten \ 1Ch mehrere Sand
gemeinden hHre einfachen Kirchen, (S8 tellte Man HanzZ1ig nicht ohne
Wider|pruch PINE Ige aur

b) Yion diefem Hıntergrund en \ 1Ch als entichieden pieti{tiicCh ab
aa vDan Huhren unDd @ ornelius {egler aa vDan Huhren (1725 — 1800,
Lediger Jeit entitammte eINET zyamilie, DIE DOT anDderen
DEr Yriel Hen Semeinde DHDanz3igs DAL Jein Urgr  vater Heinrtich i DDON
1676 bis 1654, Jein Sroßonfel rech DDN b1 1696 unDd Jein Stoß
DaALeEr Heinrich DON (01 bis 1(/(46 Mitefter gewejen; jein Yiater Heinrtich unDd
jein Yruder Heintich erIcheinen 591 CS D3 MDE als ‚ LEDIGET, Jein
Yeefte alo nocCh 1G aa Dan Huhren hat jeine
\elbft dDargeftellt”“ 1(41; als @L 15 alt arT, trat DAS DOCh Hon
Iromme Clternhaus e1IN befehrter Sejelle (Die DAan HühHrens zyarber)
CUINMN, DEr ihbm als DEr DDON Soptt erbetene nge er chlen; en dahr \pater mpfanDd
CT in Jeinem egifeln unDd auf Jeinen Örrıwegen DAS erite Ycal [räftige

Sott; auch Jal L 1005 Jeinen Sebeten Yur PINEN Trantfen
HreuUNDd erhört unDd yand IO Den Yoorten DPS iedes Hun ob, INEIN Geel,
Den %Herren DDN dohann Sramann (Boliander), Dem Nerormator Öitpreußen
„YNat ÖIr DE l SunDd vergeben” © hatte NN commEe m1L Wwel
ODDEr A  &s Crwecten in Xelen, Gingen unDd eien, „wobel ICh aber nicht auf
DIe Auswendige gligion ah, oNDdern achte, daß DPL Sott angenehm
WATLE, DEr InmendIg 1r L befannte Dem Sroßbater, DaR Sott

ım KINE Ummwandlung gemacht, unDd erbat unDd MpTINg Yeovyember
1744 DIE auTte 1InNe rüfung IDAr Ihm, Daß jein CEngel” EINIGE Helt
nach Königsberg GINGg unDd nach aldiger Nuckkehr IDEILET nach Yerlin gehen
wollte; Jeit P Ddann Durch Dan Hührens Sebet DOCh 12 beteten )le WDEILET
zujJammen WDIE £JADID unDd donathan zn LUEL Unrtuhe DON unDd Hoff
NUNG, 5lauDbe unDd UInglaube Yührte ihn en dlich DEr Yratftat DON ugu
Hermann zrande „Mom auben Un ı  u 3 voller Defehrung 388

10) Nej)),
Chr  er Gemeinde:Ralender yJür 00

C hr(i)tian): Viefer eber, eIn mennonitijcher Bieti]t (US Qem Jabrhunder
(1 1930 dahrgang 1929); © 61—— 102

11) Mannhbardf, H (ermann) B(offlieb) Die an3z  et Mennonitengemeinde. bhre En  ehung und
iOrtc UDOI an310 ©Gelbitverlag er an3z  er Mennonifengemeinde 36141

IET Mennonitifches Lezikon and
Artikel „Dühren, DAn er Hl(ertmann) (oftlieb) Mannhardt)

455 ;
e der Maüärfuyuret” Nerf an 2{e)

8 £ieferung 022) ©
In Mennonitifches Lerikon BHand, Pieferung. 1926
17nö 00C0S o° übhren Archiv” In Der Mennon Sorjchungsftelle Götfingen.
12) Mennoni  e BHlätter, dabraang, 1855,



Sebet aD L pLOBLICH Den Zn X  um bel 11CH \tehen m1E DEr Xitte,
sufrauen Zu abden unDd zu Je1in; DOLHEL mußte PE \ 1C0 ZU allem (Suts
3ZWINGEN, QuD ınm auUs Herzen WE Ialjer aAaUsS DET Quelle;
un DIE 4iebe zu Sott WULDE zugleich 12 ZUM Yeachiten gitere Yier
dunfelung aber Ze1gLe ım O LießLich NMUL, DAaR Soptt „auch AUsS diefjer YSeUTUNG
PINEN INNETEeN egen bereiten vDollte Her orlteher Yboraham Dr
Yieer berichtet NoCH nach Uber Den alten aa Dan Huhren
„&  In annn DDON Seitalt mm E1 Yreundliches, LUNZLIFLLIES Se11
Lofjen eHLWULDIG Zine |OneeweißeN Haare GD angenehm unDd (ieblich DAr
)eine perfönliche Cr{ hHeinung, daß PeIN Lleine Z3eHNJAHLIGES NMeadchHen, melches
ıpn ıMn INEeT Sefe ah, nacdhher geäußert a  en )oll DAS ı fein
Meentch, DNDerN CIM nNge

1(87 als Zitelautflage NoCH eginmal er|chien bel Hartung
ONIGSbELG DE YNALIYLET, ODDE urze HiltorilChe Neachricht

Den Verjolgungen DEr NMeennonitten Gile mraßte o< GSeiten Yior
bericht uUunDd 208 Geiten Pxt? 17 VBertolgung urch DIE Katholitfen

1 — 092), Yertolgungen DULCH DIE Xutheraner (& —— 59);
Verfolgungen ur DIE Nerormierten (& 6 — 69); 171022700

on DEY Kindertaure; ungez3ählt 191—208 egilter, „Dieje ALIYLET
Seichichten IInD Uberhaupt AUS DEemM großen NCALLYLEL-ucCh DES
Dan Hracht, nadch DEr ÖDrdnung GENOMMEN. DE aber außerdem angeführt,
ÖIE |InD angewieljen WOrDden. “ls Auellen JInD Dann noch VerNEeT genannt
DIE befannten Perie DDN Gebaltian ıan 1581), ehrning (1646) unDd
YWeontanus (1647), SotttrieDd Yrınold (HO699), ariino (16506) unDd Schijn
(1L(20); Cre{pin/Crocius Sroßes NMarterbuch (1554/1607) un DIE pietilti Hen
Hıltorien DEr YWiedergeborenen DON Heinrtich NeIß COA unDd Chriltian
Serber (E726) er Yorbericht gibt 380 Auszug DIE Selchichte DE aute
SE DEem ArtYNLer] egel, DEr Hauptteil DE Ynzahl und DE USTUHL-
Lichfeit nacCh ehT gefurzten NusSZUG er Vorbericht giprelt in DEr uUTTOoLDe
IUNGg Ge1Dd PULEL Yiater wert! erTAjJer DAT aa van Hühren CS U
bemerfenswert, DAR DIE Ylrbeit (Dder VBorbericht ı bereits 1062 geidrieben
HUT WENIG 1pDater als DIE Neuausgabe DeS ANALLYLLLIHIEGELS Virmajens
(1780) hHeraustiam, bel DEr ebenfalls 11 VBietilt, eben Yeter £DET, beteiligt
DAr SEPNAULTES über DIE äulammenhange wijjen allerdings nicht
u Dem amı eNATChiID Idnnen noCch entnehmen, daß GE unbverheiratet
blieb unDd Inıt Jeiner ehenfalls unbverheirateten er zulammen wohnte.
Y{ LeDIGET hat DAS Kirdhenbuch DEr Semeinde ge/chaftfen unDd Jich dabel

„Geine Yrbeit Jo1leiINgeheNnND m1t genealogildhen Horicdhungen beichäftigt
außerordentlich ZUDVELLÄTILG jein S War AT [LUGgET, intelligenter YMeann.

Cine Jeiner Uredigten U auch noch Yorhanden, DIE als YIOrLeDeE zu Jeinem
Buche ©]  12 Zaufgefinnten ( gedruckt Worden i Geine Yrbeit ILLOB£
Ordentlich DON Selehriamfkeit. eerdigt amı 1500 unjerm alten Srb
begräbnis auf DEem Salvator-ir

e  D Jeiner Befehrung InDdet { 1CH ın einem Briefe, Den @L,
al  N Yntwmort auT DDOM 76 gunı, al Danz1ig duli VE an Den
„lieben unDd WwWerien Shm Cornel S Negier” chtete Hiejer (1743 — 1794,
10



jeit 1764 LEDIGET, )elf 1004 £  er DEr lamilden Semeinde Heubuden)*“)
DULDE DET Stammbater YaNzZeN Xehrergeichlechts DEr !amilchen Sand
gemeinden; Söohne, Cnftel, vrente MMlteite, WDEILETE \renfel
außerdem LEedIgEr D3W QDiakon, L CINET Den Semeinden EuUDUDdenN, ©in]
BeS EeLDET, urktenwerder und IN rer DIET Ziegenhagen Geine Cntimwmic
ung \ ilder Al Dem Antwort|chreiben aa DAn Huhren Aaus Yeuniter
bergrfelde (bei NAltmuniterberg) DDIM F} zyebruar 1778 Cr \leht 1005 beicdheiden
noch Untange zn jeiner dugend e1IN wilder Kopf unDd voll 12 Jur jeine
weltlichen e|häfte, fam ÜL 308 lick auf DAS Gterbenmüllen ZU Dem Yier
langen, e)um zu beherbergen und elig zu werden 13 ODET 14 dahre alt,
Hörte P eine \charfe DBußpredigt uUber deremia 14, DON Sbhm Yoraham
BHuhler (1793 — 1791 LEedIgEr DEr Stoß PerDder Semeinde)**), „DIE erite
Uredigt, DIEP 1CH 3008ı YAndacht hHörte, unDd )1e be nicht DHNeE
&Sr Ließ 10 feinen Gonntag vorbeigehen, ohne Obhm Buhl Vredigten 3
Horen &Cr 300 J 1CH AUS DEr Sefell{chaft, DIE ihm ZUDOTXK 1eb unDd angenehm
geweijen WAT, ZULUC; In Cinjamfteit, auf Dem eld, achaus Jang unDd
betete PYT SYCit INNLZLTEEIM Ynteil las L Hun DIE Yibel; er yand 10 zu Semeinde
unDd aure “ln üucdfälen yehlte CS nicht 1764 hHeiratete a I gleichen dahre
WULDE PL Jeinem ruder Vefer zZUmMm LEedIgET gewahlt JM 31
iDurden bei Ziegenhagen hHerum DIE Seute DEr st  iebe Jelu geruhrt, vDel
Öes auch an CIMIGE Unjerer Semeindeglieder (am, DIE Dann auch zu INIL
LAamen, ath zu oien Has erwecte aut  S Nuhrung, 10 dDaRß ich
DdDenn anfing, e1um zU Juchen, aber nicht Ohne }  <  Inglt unDd BHBangigkeit (}  un
bei diejem AWechtel DON Ungemwitter unDd Gonnentchein eiam C Ynno 1769
e1INE INNETE Yulmunterung, DAß ıch Deim redigen auf Sott QAanz DETITAUEN
uUunDd mich -<  iom übergeben Jollte, nicht DIE Vredigten LEeIDEN,
onNdern miıt olchen Yoorten U DEr Semeinde 3 LEeDEN, e [T DEr O  —  ©
geiu Ur Stunde geben Werde” Kaum hatte PL DIE Verfuchung zZUum Hochmut,
Ü11E NUN Lam, UberwunDden, Da DUTDE PL K als Yiachtolger )eInNes 1E
GEeTDALELTS ZUM Mlteften gewahlt debt VDELrAING P aft DOT Mnalt, UNWULDIG
d  u )ein Doch nachdem PL IN Spebet Sott angefleht f)ütt?r hn DDON Dem m
3 befreien, ÜT in ihm nicht Jelig mDerden DNNE,  JA Yaßte ÜL JJ  M  <ut und
überlie \1ch nıt )einem Ylmt )einem gu zn duntklen Stunden aber
gefröltete ÜL \1ch Jeines Snade m1 DEr Bitte, daRß PT hier LUIMNMET (1InDd
er un werden IMOGE zn )einem DHienit hHat eL Dann jei
NEIM YHruder ausgleichen gewirkt, in DET Heimat wilcdhen Yämilchen unDd TLIe
ı)Ohen Semeinden un> in DEr] Giedlung OLiIBA noch einmal 19 AutS
Sterbebett ‚ern DON Den Geinen

DYem HiNMeEIS auf DIE ıwmedung 0800 Ziegenhof mußte nNocCh einmal nach-
G  en werden mmerhin hat gjer 10 gefühlsbetonte Uekfsmus damals
c erlich nicht DIE Sejamtheit DEr altpreußilchen Semeinden erfaßt

Elenberaer, d(ako Hilder AaUS$S Dem Vilgerleben Gejammelt in QeTr Niennoniten:Gemeinde
13) Mennonitifche Blätfter, abrgang, 1855,  5

Haändchen Srticdelsheim) Oelbjtverlag 0C$S Nerfafjers 1883;
XNegehr, ın Befchichts und Predigerfabelle der Mennonitengemeinde o)]enOort! [DIiegen%é} 1939



881 DE Crwvedung
Cigenartig der VBerbindung von Alttäuferichem und Neupietiltilhem

am Untang DES NEUEeN dahrhunderts DEr TedIgEeT HaNs Nlbrecht DON Schön
)ee (geb 20 k 1/(76 Zragheimerwmelde, getauft 28 1(92 DULCH Den
Ylteften ato Giebert DDON XhHiensDdorf, verheiratet Jeit DEr DIE YICDDe
befamptt WIE ‘gatob Yınmann unDd 3ugleich Betfitunden alt täglich bald 88
DIE Yrbeitszeit DEr Ysoche, bald Den “YbenDd unDd DIE acht legt, 10 DaAß
bei allgemeinen Brüder|chaftsverlammlung DEr Semeinde 817
angelichts DEr Drohenden yaltung DE HELZUGLEZOGENE Mltefte dohann
Honner DDn Heinrtich Donner, geb FG Mltefter 1805—18830) DDN
Örlofferfelde gine HBeurlaubung als Tediger durchzujeßen TUr hHalt”°)

Yber DAS WAaAr PIN Cinzeltall Sanz ANDdersS 1INS Sewicht jel diejer
Heit DIE TAage DEr Wehrlofigkeit”®) USohl hHatten agen DIET Mltefte,

ihnen MIEDEerUM INnSDe|ONDETE dohann DNNET, nach mehrjJahrıgen Yier
handlungen eNDLICh 18158 beim Kammergericht Yerlin durchgefeßt, DaRß
DIE "Übinger Semeinde nicht verpflichtet Jel, CIM 12 ebensart,
DAS 1515 als Kriegstreimiliger Den eIDdZUG mitgemacht hHatte,
Dan Nıiejen, WDIEDET aufzunehmen”‘) s aber mM1£ anderen Crrungen|haften
DEPT u  en Hevolution DDON 18458 DAS Schwurgericht eingeführt MWurDe, unDd
'Ch pul 849 ÖIE VorltanDde DEr Xandgemeinden TUr 112 DIE egle
LUNG wandten InıL DEr , 1INEeT Beteiligung A wurgericht ganz
LLchH \reigelaljen zu Werden, Da IHr Slaubensbefenntnis ihnen  -& nicht erlaube,
Oftentliche Ymter zU verwalten, DDN Denen richterliche NANusiprüche unDd ıa
urtel  le abhängig jeien (Ddie AanZiger Semeinde bat gleichzeitig TUr IN
2elne ihrer SNeDder 9908 SewiNensbedentfen diejer iInlicht), DA erklarte e11

VMeinifterialre/fript DDOM 24 840 DIeE Aolehnung DPS Hienites als Se-
Icworene IUr un  a  a Denn: AT Senuß DEr bürgerlichen unDd )taats-
bürgerlichen f unabhangig DOM religidjen Nefenntnis. Hen DÜTGEL-
en und Itaatsburgerlichen en DAr DULCH DIE YNusubung DEr el
alonNSTreIheEIf fein Nbobruch (S } DET preußilchen VBerfahung DDM

12 15458 Mrtitel 1:2 DEr preußilchen Verfah)ung 2
Kürzer unDd flarer (onnte DIE Gtaatsgelinnung gleicher Nechte unDd glei
Her en Aausgedruckt werden

In T1  et BGemeinde:Ralender yür 00 Schaltj abrt 1932 41 abrgang
15) Zonner dobhann O©elbit:Biographie 1825

1931); 90— 101
16 Mannhardf W (1lhelm) 1)ie Mebhrfreiheif Qet Altpreu  en Zltennoniten. ne etchicht:

Hecmpels me In O nmm 18063,
iche E rörferunag Iar enburag. m Gelbftverlage Der Altpreußilchen MNlennonifengemeinden;

Mannhardt, M ({lhelm); ZUT WMWebhrfrage
n Mennonititche Hlüäffer, dabhraanag 15—17, —
MMiannhardf. Hlermann) B(0 AUT Entf)tehnng und Gejch Ohfe der KRöonigl Rabineffsoröre

DOM 21(ar3 1868 befreffend OEn Heeresöien{t er MNiennonifen.
In Chr  er Gemeinde:Ralender ür 0CS dabr 1919 abrgang KRaijerslaufern (Bfal3)

er In Romm. 1918); e) 97 —
andiaes, E mil 5  oT'  es MNiemorandum 3UT MWehrlotiagkeit Der MNiennoniten Alls Illamnuız

krtipf edruckt oNsheim WWorms Rbhein, den 11 Oepfember 1950
17) Douner, dobann G 101—103
Neiswiß, (Georg ecopo reiherrt DOTN, un (Sriedrich) WMWadzeck eiftAge 327 Renunfnis DeTt

Berlin, {m Yerlage Der Nedactkion 18213 G 233—315
Niennoniten Bemeindrn ın FKuropa un0d America, )tatijtijchen, or  en und rteligiöjen Iubhalts
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DHoch DAsS DAT O Ließlich NUL DEr YNurftakt Wohl GINGgEN wmiederholt ele
afıonen nach Herlin Wohl I rieb 15950 DEr Altelte DDON Arlofferfelde, Veter
Loeje (Ytachfolger DEr beiden Honner), H Cinfalt, aber AaUsS Aliebe unDd

Mbficht PINE „Aiebreiche Crinnerung DIEL mennoniti)dhen auben
enoNjen Hınficht DES Stlaubens Yrtitels DDON DEr Wehrlofigkeit” ; nach
dDruclich er NoCHh einmal DIE DEL Kronzeugen AUS Dem Yieuen FTe
Itament, AuUSsS dDen Kirchenvätern unDd aus YWiennos erfen Aohl 1 rieb 1863
ım Gelbitverlage DEr Altpreußilchen Neiennonitengemeinden auf INnten
Dr ilhelm NMeannhardt PINE Crörterung über „Die ehr-
\reiheit DEr altpreußiichen Neennoniten ; Jorgfältig geh Ar DOM
unDdert iIhrer Cntwicdlung nad) UnDd DOCh \eBt 105 DIE NeUeg Heit DUrcH
Der erite el  ag DPS eorDddeutichen NYundes beichließt am 1867 DIE
allgemeine Wehrpflicht, auch TUr DIE Yeiennoniten; HUT PINEG miıldernde
Rabinettsorder fann DEr DNIg als oberfter Krriegsherr S68 noch
olgen (afıen Cine \ were AL DAr DAS rgebnis innerhalb DEr Se
meinDden tanden )1CH DIE Slieder, DIE Den Waffendienit glaubten Uübernehmen
au (önnen, unD DIE andern, DIE HUL DHienit ohne Warte ent{prechen DPET
Rabinettsorder TUr möglich hHielten, eINANDET gegeENUDEL; in DEr Semeinde
Yeiontau-Sruppe fam ZUT paltung.

Die ent|hiedenen Yiertreter DEr alten Überlieferung aber verließen Da  S
tan Hon 1553 300 PINE Srunppe nier Uhrung DPS VLedIgEerS ohann

Adekfopp 1831 Vrediger) unDd C ornelius LOjE OÖYrlofferfelde
847 VLediger) und DPS Schulzen Rlaas pp DON Hurftenwerder INS zuyfche
Souvernement Gamara, DD 1E „Am T  Yraft )iedelten unDd wohln ihnen \pater
noch DEr Mltefte dohann Yiws Yolate 189917 wanDderte WEILELE
Sruppe Huhrung DEr LedIger dobann Suckau 1832 U rediger)
und Hietrich amm 1851 VSLeDIGET) adekopp, C ornelius Clajten
gl [ < VLediger) AUS Urltenwerder und Heinrtich Cwert 851 YVre
DIger) AuUsS YWeontanu In DAS gle he Souvernement, DD 12 Iußauf
Yltiamara Yexanderthal grunDdeten unDd wohin Innen lpäter noCh DEr Mltefte
dobann Yoiebe AUS Uurkltenwerder Yolgte DYie leßten Giedlungen
lt{amara S70 Xiebenthal unDd Kraßnowka, am Sralit 1872 ÖOltentfeld und
1574 Neiedemthal S Ddann aber in Nußland ebenfalls DIE allgemeine
AWehrpflicht rtohte, {1Ch ZUL Auswanderung in DIE —_  G  49  C er
Ultelte Wilhelm Cwert DDN ÖYberne)jau, DEr z (UT3 DD Musbruch DPS
deut{ch Yranzö1ihen KLILGES als DHYelegierter nach Dem en hHatte gehen
wollen, GING S(3 en NL DEr großen rußländifchen HYelegation nach.
eiten 1874 uhr L m1L preußilchen unDd polnijdhen tennoniten als eriter
hinüber; \1e gqrunDdeten DDOrt noch 11 gleichen dahre DIE Semeinde YSruder
hHal Kanfas 1576 Yolgate DEr Mltefte dohann YnDdres DON CIbing CYUermald

Sliedern DEr CIGENEN unDd DEr Semeinde EuUDdDUuDden, DIE 1005 drüben te1ils
nach Yiebrasta (Beatrice), wohln DEr Mltefte Serhard Venner Heubuden
bald nachfam, teils nach Kanjas Cmmaus YRhitewvater, 3i0n Clbing und
Yiewton) wanDdten US euDdDuden allein 300EN OL 59 »amilien und
IN  ©> inzelne macCh Ymerita; ıIn Yeatrice alleın begrundeten 34 zyamilien m1£
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0) Geelen (138 getaufte SUeDder, 492 NCinderJAahrige) DIE Semeinde*®}.
Schließlich 300 P1IN Mltefter, Veter Kegier DON )tojenNDrLt, nNocCh 898 Nacdi)
Kanada, nach DEr leligen S egsart (Crnit Yiegehr) Wwegen Wr  aftlicher
Gchwierigfeiten, nach DEr Segart Oruben Da DIE Semeindeverhältnijje 1Ch
IMmMer OWerer geltalteten (indem Immer mehr Junge Meianner ın Den atiliven
Hienit m Heere eintraten, welcdhen infolgedefen DAS GStimmrecht in DEr Se
mMeiINDe verjagt WULDeE, WDAS Diel Unzufriedenheit gab, Worin Pr aber laut
S$otties Yort und ewipen ın Diejer Yngelegenheit nicht nachgeben onnte)
un PL Dffte, Druben mehr Jeines Sliaubens leben 3 (onnen. &r grunDdete in
Ga  a  e  an 894/97 DIE DOrkIge Semeinde Yiojenort, ÖIE 1945
un Sliedern 1638, an Geelen 2556 unDd yamilien 553 3ahlte**), ennn

bedentkt, DARß ELE DHauernfamilien Ort YCeHUQ Jeit 300 dahren, urcCh
enerationen Hindurch, auf dDemjelben ıun uUunDd Yoden Jaßen, 10 DEL-

Han DAS pfer, DAS ıe m1t IN LEr Nuswanderung IN rer  G Überzeugung
brachten Wcan Derlteht aber aucCh, Daß DULCH Den £g3Ug DELET, DIE (
zähelten an DEr Überlieferung jeithielten, DAsS DEr zurüucbleibenden SE
meinden liCh grundlegen andern mu

Schon INS gabhr CIn CLeIQNIS, Da DIE 1CH anbahnende Yen-
DUNG Dligartig beleuchte „eine je  ame egebenheit”, DIE Ailhelm YWeann-
hardt (Mennonitilche YSlätter 1569 40) unDd Yiober yeiedmann (VBietY

140) erwahnen unDd DEr Veter -& OWS, Mltefter DEr Holdemangemeinde,
Dchita t; Neanitoba, 1911 B1n eIGENLS Schriftchen wWidmete Üeter Yilejen
ıIn Gch1dlig bei Danzig unD Jeine Hruder Noraham UunDd SXlaas Niefen,TeDdiger Der Kleinen Semeinde ıIn Nußland, veranitalteten 15834 gine NnNeuUe
UÜbertragung DEr erie DON Neienno Gimons ns DHeutiche unDd ließen 1e In
einigen Zaufend Cxemplaren ÖDrucken I/©  12 zunNdamente DEr JeligmachendenLL UN|eLesS Herın Jgefu Chrifti, aus Sottes Yort u73 zulammengefaß
DON Yienno Gimons. zn DE Bucdhern”. Ein nichtmennonitifcher Xandmann
nahm an mehreren Gtellen Mrgernis, AAN dDenen 1ch YWienno mf Dderber
Yriejenkraft DIE eftigen Ngriffe DEr veformierten uUunDd Lutheri  enZheologen Jeiner el Derteidigte” —_ NAaAs rilten DIE VorltändeDEr Semeinden auf Wiehrere Qroße zulJammenfünfte fanden Itatt. ÄG  „  Im
835 TorDderte PINe 20 mennoONILIYCHeEN Mlteften, Xehrern UnNDd VBorltehernunter/d)riebene Crflärung als rgebni PINET UÜbereinkunft In Nearienburg,DAaRß Veter DAan Ytiejen 11CH Urch eigenhänDdige Unter  R zeitlebens DELr-

18) Artfikel „Heubuden” Berf. A(brabam) tiedger).
A'Cennonitfijches Serxikon Band £iejerung 1931); >} 306—312

Jn ZlCennonitijches Lezrxikon
„Beatrice” Yerf BHerh(artö Menner)

al3) 147— 148
Haud £ieferung. 5runf1futt IM Mlain un0 eiertbo

Aempel, David Tbhe Miennonite YNligration {0O Yiem Xujjia (1787—1870). IL
In he INlennonite uarferIu Neview ol Ho)jben College, Bojhen/Gudiana 193571—91; 109—128
Quiring, or —>  O Auswanderung Der Jtennonitfen A0 S Hreußen 788—187
In Auslandsdeuffche Bolksforfchung Ofutfgarf 1938 66——7 1
19) Xempel, obhann) iie Xojfenorfer Bemeinde in Oaska  ewan in WMort undojthern, Oask., Druck DVOI 9 Enp 1950
hafer, aul Aoher? Wobin? 2ltennonitfen! Pektion ür den lunterricht in den Ilenno:nitifchen S ulen. S eil Die MNMennonifen ın C anuda. Altona, anitoba, Yerlag ANlennoniteAgricultural DiJOtry O ommiffee (|1946).
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D  en jolle, alle bereits hHerausgegebenen Cxemplare )oTort nach MED glLich
teit einzuziehen unD Un 1INEeMN beitimmenden SIrte einzuliefern, unDd Den
erelits angefangenen Hruck Der ortfeßung derjelben ganzLich einitellen Jolle
&CS 1InD ann DOCH ®  e in Weltpreußen taßbar geblieben (Die Sp
MEINDE DHanz1ig yat DAS Yert Deje)jen) unDd e1IN DAaAT mehr nach Nußland
gelangt Yber geldheitert UL DEr Verfuch LoßBdem 12 f Der Yor

indejjen zu werten? ederführend IDAT anı heinenDd DET Mltefte Veter
Äiegier DDN Yiegenhagen (1798—18956, Mltefter Jeit e1IN telben
JeINeS YVaters, DPS Mlteften YNbraham Ategler DDON gudDuden (1774—18951,
Mltefter jeit toppte Den Verkauft AHußland er auch abvID Cpp

u.), UhrenDd iın DEr rwedung, \fvitt ın Hriefen GEGEN DIE Zierojjentflichung
UunD wmollte EIMIGE undert Yratktatlein Befehrung DEr KIeinen Se
NeINDde cOhiden Der andern Geite DAr S 10 deutlich, Daß E Damıt Den Srund
DEr erlten wehrlojen rilten (1 iartyreriplegel!) verwerfe Gicher \Itimmt e

ilbelm Niannhardt DIE YUng 8898! Da  S Snadenprivilea als Srund
qlbt; DAS 1Ch allerdings Um10 mehr erubrigte, al  S dDamals Dem Vreußilchen
Staatsrat bereits e1IN 4) Geiten lange  S, NUL ur Den INNEeLEeN Sebrauch DPS
Staatsrats gedrLUCLLS Sutachten AWehrirage DEr YMiennoniten Dorlag, DAS
1005 Jelb{tverftänDdlich auch QuT YWiennos riften aufbaute“® Die Crfärung
DEr 20 bezieht hre Stelung aber auch AUS Stiebe GEGEN andere Neligions
VerwanDdten Has heißt, DAS DIE Sreue Un eIGENEN Kirchenvater Derloren
hHatte, Da qe  n DIE Freue Den geiltesvbermwandten Wiedergeborenen an
DErEr Kirchen; Ohon aa Huhren hHatte Ja Jeinem NMeartyrerbu DIE
Xutheraner, Denen PL Lebte, beloNDerS OHoanenDd behandelt unDd Kilhelm
Wiannhardt Jeiner Nurfabreihe aller DYeutlichkei Dargetan, MWDIE LL
DeS Snadenprivilegs willen DAS geiftliche eben DEr altpreußifchen Hp
meinden zu verfummern Drohte YSor diejem Hıntergrund hat Dann DETY
Bietismus, als Crwedung und nücterner, Wweilter Yoden gewinnen
tOnnen.

$)  In DEr religiöjen eWEgUNG ın Den 300er und 4Uer dahren
Weltpreußen a  en DIE hHier in eINE Anzahl DON ber 000 GSeelen N

igen Yeennoniten nicht C  m  LINGEN Ynteil gehabt 19 ıf auch leicht
einzujehen, DaRß DET jeweilige GStand DEr Kandestkirche nicht ohne Cinfluß
au el  E  — vereinzelten Semeinden DE Zaufgelinnten gewejen ıT —  Al  D waren
gnra in Den eriten DrEe1 Yahrzehnten DE VOLIGEN dahrhunderts in

Weft unDd OÖltpreußen 0m Yationalismus angefränfelt, und Außerungen
al Xebens AaUsS (Sott Juchte bei ihnen VEergebens s aber e1N NEeUEL
Seilte  au DUrCh s  —  Vr“ Sande 300 unDd hHier unDd DDOrt in DEr Xandeskirche DIE
Yotengebeine {1ch Legien, DULDE PS auch in den mennonitilden Semeinden
Aeitpreußens (ebendiag IS (rafen ın ihnen Meianner auf, DIE DULCH iHren
geheiligten Yandel )omwie DuUrCh ihre BHeteiligung an Den Oriftlichen f iebes
werfen ZEeEUGNIS ableaten, Daß Chrilti el in ihnen wohnte (Tiegmeyer
©

Krefeld 939); ©
Crous, ın Niennonifen Im altfen zei und Gfiaat (Voral  TUCR UQUS 18 Heima
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erdin prurte IHNaAN DIE Seilter. a ı)chien als e1in Yiorbote DE Cr
wWedungsbewegung, DIE nach Den Hetreiungsiriegen Im zeichen DEr Yomantık
NEeUPS en bringen ollte, DEr „MWundermann” dohann Heinrtich ONDELT
(1770—1826), miıt wmallendem Haar unDd XHart Oritusähnlich, 1in £hHeo10nph,
DEr L 1810 ıIn KONIGSberg viele nhanger unDd Den lutherilchen
Xandpredigern Jowie auch unfier Den Yeennoniten Yierehrer hatte m Herbit
1510 leß PE {1C0H DULCH NMeennonitenprediger Heintich amm DDN Clbing
auch be Dem Mlteften dohann oNner einfuhren, m1 DET Behauptung, NEUEL
SrunDde DET Orijtlicdhen Slaubensiehre ntdeckt zu aben, DIE VorZUuglich m1t
DEr mennonitilcdhen gligion Uberein|timmen Jollten, uUunDd Deretwegen Pl mit
Den YWeiennoniten Uüberhaupt efannt 3 Werden unDd ingbe{onDdere nıt HYonner
zu prechen wunNıdhe, Ym ftober eLAING 190080| eIN ununterbrocdhener
tedelhwall über DIE zahlreichen Yiertreter DPS Xehrdien|tes, DIE \1CH bel
Donner 1Ur diejen Hisput zulammengefunDden hHatten. DE meilten 3Zuhörer
veilten yon In DEr Yiacht ab; PIN DAQaLT LEDIGET hHöorten In bis ILUHMOLGENS

arunter wenigitens eINETL, DEr DON Iruher Her on 20r YÜr ihn PIN-
GENOMMEN WAL; Donner aber 1 Loß DIE CrOrteruNGg mt Den Yorten: „
el bei MEINET und bei meinem Slauben zn DEr evangeliichen
Kirche Onherr DIE Kreife DIE \pater DUrch Den KOnNiIgsSberger
„NMucerprozeß” (18393—1841) efannt geworden 11InD, P Jelbit ar DOC)
verein|amt“”).

SCS famen ]edo auch andere ilhelm ange (1765—1841), UT|DLUNG-
1005 lutheri  i Schullehrer, hHatte 11CH 17858 bei DrOHEeNDer Nefrutierung DET
Semeinde BHrenkenhHoffswalde ın DEr Yeeumart angelchlofjen, DIE DDON Den
GcOhweßer AltYlämildhen 1765 begrunDdet WOorden AL, unDd ur Hon
LEediger unDd 1512 Mltefter. {Ils erfolgreicher und beliebter NednNer unternahm
@L bald auch Uredigtreifen zZUr 2OLDELUNG Der wahren ottjeligkeit nadc) Welt
preußen, wobei ihn e1IN TEDIGET DEr Herrınhuter, mit Denen DIE Semeinde
Hrenfenhoffswalde ıIn brüderlichem YVerfehr tanDd, unDd DDON Denen manchen
SIrt: DIE rıwecdung AUSgING, begleiten fonnte“). 18283 reu3zte Dann DE
englilche BHaptiltenprediger ı1l1ıam Enr nga auf, DEr Den DDON YMoilliam
Carey Jeit 1792 angefachten E Nonslinn HUn auch bei Den
und RU  en YWiennoniten antegfe. InDd als Dann DIE Semeinde DHanz1g, ZU
DEr 1Cch 1808 ÖIE unDd DIE Yriefilche Semeinde DOrt Dereinigt hatten,
3 \tudierten BHerufspredigern Uberging, berief 12 nacheinander 1826 unDd

21) oNNeEr, dobann 04—097 ,

Darftellunag auf Brund 0eS voll;tändigen Akftenmaterials. (Schriften Der Ouyunodalkommi])ion ür
Roanjchel, aul {Jer Röonigsberger Keliqgionsprozeß YUEHEN FEbel und Dieltel AMuckerprozeß.)

nitpreußijche Rirchenge)chichte Heft KRönigsberag 16y Serd BHeuer Xhomas YÖppermann) In
Romm. 1909; 5— 21

Irtike „Brenukenhojfjswalde Bert] etmann B(0 MNannhardt)
M INiennonitijches Sezxzikon Hand Lieferung 1916); 263,
„Lange”, hbelm er (Chrijtian) eIt
in Mennonitifches e:1RON Band ( Lieferung 1935); G 617
„Neßebruch Berf (Chriftian) Hege
In Mennonitilches Serikon Band AT 35 £ieferung 1941) ; el 206/207,
ONNEL, dobann
Sriejen, efer) I(artin) 80/81
3) rtfikel „Aungas” Iilliam Heurtu Berf]. ti)MaN
SIM Mennonitifches Lerxikon an AT Liefer: 1914); 71—72
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1836 öLIeDETr DET befannten pletiftilchen zyamilie Dan der Gmipen-VMiannhardt:
ELE 1526 alo ID vDan DEr Gmijen (1755—1846), Den ohn DPS befannten
dgafob “ Sysbert Dan DEr Gmijen, uUunDd 536 dafob Neiannhardt, Den Dierten
Gohn JenNes iannhardt, DEr ıIn DIE Dan DEr GmiNens hHineingeheiratet
hatte unD dejjen zLaU eiINeE {leine Coufine” DDON alo ILL) Dan DEr
Smijjen DAr

zn Den Xandgemeinden er|chHeinen als Yiertreter DEr rwedung in  e10n
DELE Lediger Cpp (1779—1863, TedIgeEr jeit DON euDdDuDden

jein ıuh verltorbener ohn Cpp (1809—1840) O rieb geiltliche
1eDder, DIE 158541 In NMiarienburg ruc famen Mltefter dohann Qulting

LEedIGET, 5—15 YMltefter) DON Lhiensdorf In r Yiojengart, eine
Yiathanaelsieele nach Dem D_ DON Wilhelm Wiannhardt (WMeennonitiiche
YSlatter 1869 41) unDd Mltefter dohann S OwWs TEedIGET,
b 5 EB d Mltefter) DON Adekfonpp ın Yroste

YMus achrurfen DE  S  S S LeDIgELS HeinrtiIch YeeutfelD IUr CDn unDd uiring““)
erfahren DITr über C€pp “ it 3ehn dahre Her unDd DArUber; ich WAaAL andı
Dat ıIn meiner Waterftadt QDanzig unDd eluchte DON DOrt AauUs PINS JeNer ieb
Lichen NC NonNsSTelte ıIn Raldowe {päter $Saltho S  Co)  s Niarienburg, be Denen
Dabid CDn e 3 yehlen pfleate unDd Denen DDON ihm E1n Zl Ihrer
geiltlichen Wurze am m traulichen 3WIEGEIDLA pLOBLich abbrechend, Jah PL

m1ch an und agte [Qul andidat, wijjen Gile, welche Cr hHeinung ın DET
gaANZeN Kirdhengefchichte m 1cCh (HM meilten anzieht”? Yeun? Jagte 1Ch; (89 ar
gelpann Daraur, WDAS IS jJein m[)Cf)tb ich fonnte PS nır nicht gleich entfen
JJ  x  (1t eINETr gewiNen zyeierlichfeit ım Fone PE DE ruder DOM
gemeinjamen Leben! UcCh OÖWwIeg, enn ICh 1ej2g Yntivort nicht eL-

U ONICET. (Ihon außerlich) RTr Ytann, DET zuweilen vielleicht DGaAr
CIDAS Lau unDd |1CLOft erl heinen, PLDAS poltern un  CS plump zurahren
nmocdhte; 121e nuchtern DerltÄNDIge, DOLWIEGEND yraktilche, allezeit ag
jertige 5y  €  atur! Sollte S glauben, Daß J2 Gr DIejer a 1ölter
en Cr hHeinung, DON diejlen itillen, IInnenden unDd linnigen Hrüdern, { 1Ch
VOTZUGSWEeITE aNgEZOGEN uhlte? UnDd DOCH S 19 &CS WAL, als:wmenn Quch
hier DIEe Segenfäße eINANDeEr gefordert, DIE ungleichen Vole 1Ch aNnge  A  DOGgeEN
Hätten. Yır DAr DIE Mußerung DPS werthen Yiannes MerfwWUrDdIg, unDd blieb
S, unDd WDE Ch \näter abıid pp achte, 0 mußte 1ch auch DET \tilen
12 enfen, DIE PT glei  am verltohlen Inr einit ANDELr  ıt Hatte DEL
n  12  be 3 Den YHrudern OM gemeinjamen en UInd über Quiting „ın
ihm nicht eben Dft egegnet auf IneINem Xebenswege, diejem dohann Quiring,
aber gerade Dft GENUG, jein 3100 mmit bejonderer LeUDdE ın mein Her
leßen zuU [OnnenNn; und DIEDErLUM ka  aD  SE S uch-bei Ihm e1Nn einzelner 3Ug, DEr
1CH unverlöfchli meinem Sedaächtnille eINgePLAGT hat &CS DEr ag
CINES Jener Lieblichen 11110NS- unDd Jonitigen cOhriftlichen in unfern
ierdern CineS mehrtägigen, als DEr liebe Mltefte Quirting DAS Yort nahm

24) YNeufeld, 3}  ich I5 | D 1041 Ch {l 104| D l au} ein Grab a]ow  (4i! Illeere
Dav DDJ,

{l Ch auf ein Grab 8! er Ylogat Dohann ufting
n Mennonitfifche Hlätter, Jahragang 11, 1864, 54—-56

17



unDd Z1InNe, nicht D1I0B TLeIDET dDiejes unvergeRßl gebliebene
ndacht 1el AUS Dem Yoorte ım Cvangelium dohannis ap C® 3( —0
M leßten Zage DE NeILeS, DEr ar, delus aufT, IRr unDd

„AWen Da Duritet, DEr fomme au IM1L unD trinfe! Yiser m ICh glaubet,
DOnN DPS el Werden, DIE DIE Gcr Jagt, Gtirome DE lebendigen Wa ers
Yießen! NAS Jagt ÜL aber DDN Dem Seilt, welchen empfangen ollten, DIe
ıhn glauben?. N0 lol)en Giröme DPS (ebendigen al ers 1n reichtter zyulle
Q Dem unDde DE jugendlichen Sreiles, unDd injonderheit DAT DIE Yisort
DPS Yextes, DEem E DIE (iebli  en Geiten abzugewinnen wußte am leßten
20g dDeS eILeS, DEr hHerrlichften WDAaAr &in nambharter evangeli Her el
er DE Danzig, DEr Unfier Den suhorern ar/, uhlte \1Ch nachher UE
Drungen, bei nächfter Selegenheit Jeiner e oNSgeEMEINDE DIE Sedantfen
Aange DPS lieben Vllten zu wiederholen, und Yie IDATENS werth (Sott aller
Snade, Huter unDd Vileger Un{ter Semeinden, DEr Hu 1E b1sS au diejen Lagı
Hindurchgefriftet hHalt, D jemlich wunderbar, gib allen unjern Semeinden
an allen AYrten, ın DEr alten unDd In DEr NEeEUEeEN Welt, Jolche geiltgetautften
Mlteften unDd DHYiener am ASort, DIE dohannes Suiting ar, 1e]2g dohannes-
Jeegle ol S‘iebe unD DHemuth, unDd DOCH voll ıa un MAdlerchwung !”

\ber DAS eubdbuden egjen DIL DE große geiltige eWegunGg
z Yntang DPS 19 dahHrhunderts hHatte auch Weite Kreije DEr Semeinde K

rijren Schon 1517 wurden BHeziehungen zu DEY Hibelgejellichatt ıIn Nerlin
angefnüpft unDd BHeiträge gegeben: 822 famen Heiträge Ur DIE Heiden
mıj on zulammen ” ”). Yeach Dem Beluch DDON ng Wurden Den weit-
preußilchen Semeinden, DIE PE Yur DIE Teilnahme an DET Heidenmijlion Ur
WONNEN a  e} 635 Zwer nach Sondon gelCchickt, DEr DDN Semeindemitgliedern
und einigen Cvangelifchen gebildete N oNSVLETEIN jelerte 1530 ın DEr
Schule Jein erItes dahrestfelt” (ebenda). er N NonNsSvErEIN als 210
Derein DE Aanziger Meilionsgefellichaft angegliedert: EL Hentralitelle WDAr
DIE alte Hanlaltadt Danz1g, DD DIE Sefelltchaft ın DEr beruhmten SÖt Yiarien-
1r Hre jahrlichen NC NONSTEItE Dhielt zum VYorltande DEr Danzıger
iıNonsgejellichaft gehörte neben dDen Kaltoren Karmann, Nlech, IDn Aniewel

auch ato Yeannhardt”“®). DNie BHeteiligung bei Den zelten auch
In Den jolgenden dgahrzehnten LLOE-, „DIE bildeten ange zeit Den Sam
melpuntt IUr vIiele SNCEINONSTLEUNDE in DEr iahe unDd HernNe. HYaneben be
an eIN YWerein IUr nnetEe e on (Y31lbel-, Sratftat unDd Cnthaltiamteits-
VBerein) Die gelammelten Beiträge DurDden DEr evangelilchen ME ON | n
man Jeit 1854 1Ur DIE Zaufgefinnte e ON au f ava UunD Gumatra
teben Den ammlungen MDILD DON Semeindegliedern DAS Sehalt Yur 3El
eingebortrene NMeillionshelfer auf Gumatra aufgebracht. 836 WDULDE DON alo
Yiegehr unDd 2 evangelilchen Xehrern PIN Oriftlicher Xejeverein begrunDdet. In-
ang wurden meilltens NMeijionszeitichriften gelejen, bald u  er ANGEL-

25) Artfikel „Heubuden” Yer]. 2I(bru_bum) Driedger)
Sn MNMennon  [d: el kon an f sa z Liejerung 1931); 310

26) Artikel „Broöskerfelde” et Enp)
un \'Zflennonit(fcbea Lerikon an ( = $(cferung. 1916); 274
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ODafft, DEr Hauptlache Unterhaltungsliteratur auf Oritlicher Srundlage
(DrLiedger

Nuch DAS “aDdetonp hHatte BHıoste, Den G1B DPS damaligen
LedIGELS X0WwWS, BalDd Jeinen CI ionNSverEIN ASIIE weltlich Selinnten glegten
90088! Den $ILt Dem Chrentite „AMMitucerbiertel” 4857 DVELEINIGLEN J 1Ch
beide CI iONSVELLINE au CIMEIM, DEY dDen Yeamen Neennonitiicher 11110NS-
DETEIN In unDd U Heubuden bei Nearienburg anz3iger Seiltliche
hHaben bei Jeinen dahrestelten Aniprachen gehalten, unDd DIE beiden AaUS Dem
NCArIENDULGET Kreile ItammenDden NMeillionare Sregorowstfi unDd Gchöneberg
hHaben PS wiederholt QuUsgelpLOCHEN, DAaR )1e r  :  / n erlten nregungen ZUmM Ylsan
Del X icht unDd ZUT NOn Den beiden Y NoNSLETEINEN Derdantten
er nicht HUL bei Dem Perie DEr MNußeren MC on en liCh glaubige
Yeennoniten InıL lebendigen Ver|onlichkeiten DE S andeskirche zulammen
eichlojjen Henjelben VSOrgang nehmen wahr, enn S \1CH arum
handelte, (laftfende Younden am olfsSfÖrper zU hHeilen zn HerborragenDder
g11€ IDILE 1E beteiligt bei DEr Niaßigfeits und Cnthaltjamfeitstache
un Derlchiedenen Örten YNuch ZUL TUÜNDUNG Nettungshäufern IUr DEr
LO  [ RAinder en 12 manden Haultein Herbeigetragen (Ziegmeyer
Q

R! DAS Irie1 1 Che YWeontau Srunppe gjen bei -20NDAT! Stobbe“‘)
„n Den DHeltrebungen DEr Heldenmijlion unDd DET Nusbreitung DE S ibel hat
)1Ch unjere Semeinde u HZeItig beteiligt Anichreiben DIE Semeindeglieder
UunDd Gammelliften AUS Den dahren 845 ©O  ON ergeben PINE DULCH  He
dahregeinnahme DDN Ca 150 YWtar YUr DIE SoßnerIche NC ON IM Herlin,
DON DET noch BHriefe iM unjeren Ölften \1CD befinden, und IDA 1(6-—80 IC  3  arr
TUr DIE BHibelgefellfchaft, DIE Den Hendanten eilt raudenz gezahlt
DUrDenN Nuch Den monatlichen NMeiionsitunden WurDden DHeitrage ZUT
ilon beigelteuert Da nach dDem 1 Weltere Yachrichten über  Fn DIE
Meijionshilfe Unjerer Semeinden ehlen, ül anzunehmen, DAß 12 1005
Lielem zeitpunfkte ab alte weitpreußi  en Semeinden DEr tauf
gelinnten C JonNsSgejellfchaft ZUT YNusbreitung DPS Cvangeliums 88 Den Yiie-
derlandiIchen Rolonien angelchlo)jen hat

Hefannt i DIE GSchilderung, DIE iıchern PINET eIu (am 28
80l DEr Semeinde YWeontau Srunpe qg1bt (u abgedruckt bei Ziesmeyer

D 1(9—151) AL alle machten 1L eINEN unvergeßlichen 1NOLU
Her Crnit, ÖIE 12 uUunDd Wieisheit, DIE Bildung, ÖIE Lediglı DPeS
Cvangeliums E, DAS alles verbunden NL größter Anipruchs  lofigfeit, hHat mich
eY beichämt Yeach eING  MEN fam DEr ltefte, DET HrÄC
Uge Kopnpner, UunDd brachte MMI KEINE Vrachtbibe Owerem Yeellingb  ag
unD e1IN Sejangbuch YWian verlangte DIE Yuslegung PINES Sottesmwmorts
wahlte DIE Selchichte DPS Sichtbruchigen, an d  Va  — {1Ch Dieles gerade TUr diejen
Kreis nüpfen 1eß Der HerTt bel UuNnNs UunDd (eß UnNs auts 1LE erfahren,
WDAS eT ıf Jeiner Semeinde DEY giligen, DIE IDIT glauben unDd DOCh en

27) Stobbe, £(eonhar MNlontau:Gruppe. Fin BGedenkbhlatt an Qije BHeliedelung Qer Ochweß:
Zieuenhurger 201cderung durch hbo Niennonifen L te 1 Merlag Der heiden Nilenno:
ılfen:Gemeinden Nilionfau und Gruppe 1918;
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aAs Sebet DULDE nieenDd gefan. CL ergreifeNDem atho DEY Andacht agte
$DHDEr DIE iederverfe DOT Yeachdem noch ein ANDErTET geredet, \p raCh Kopper
ein einfacdhes Schlußgebet. I DITr anDderen Wiorgen abreijen wollten, mnete
DEr alte Gievert nNoCh einmal mt Den Seinen, UuNnNs DdDem Herın unDd JeINer
Snade u egrehlen, ‚. Ubrigens VD Ch nıch Den Yrrtum veranla)jen, als
ö b DIe Yiennoniten alle ivaren . mie DIE beicdh)riebenen. DE, bei enen LCch P1IN-
ehrte, yilden eINe MNuswahl, DIE lebhaft Uber Den Inneren Herrall bei Den
Öhrigen DOCH yalten 1E au ] frenge Gittenzucht; Karten)pieler, SANZer,
Gäufter DELDEN aus DEr Semeinde ausgeichlo)j en 9}  z  Irme a  en 1E MenNIge
iınfier Y1ch Sanz algemein berichtet Ybraham OHriedger”® über eine KAon
jeren? 8000! 2972 814 „Bezüglich DET CEngland unDd Yerlin ausgehenden
Unregungen, DEr Hibelgejellfchaft beizutreten, WDULDE beichlo)jen, DIeIeS Jeder
Semeinde zU berlajjen £YIEH Yuhrte zUu religidjen DHewegungen, DIE {1Ch In
DEr DHeteiligung DEr E onNSarbeit, DEr Cnthalt)amfeitsbewegung u. Dgl
außerte  LA

as bejondere Yiiert DEr rıwedung IM Sroßen Ylerder aber IDULDE
ÖIE Schule: „Neeben Dem neuerwmachten Meillionslinn Jal DEr Yierein aber auch
DIE Yiotwendigkeit e1N, Jeiner eigenen dugenDd eINe ent{chiedene Oritliche
Hildung zu bieten, DAS J  UL Crrichtung DEr oben erwahnten ule yuhrte”
(9 DP a „Mm Yiovember 1826 WDULDE DIE DON NMeitgliedern DEY
eUDUDELr unDd Aan31ger Semeinde begrunDdete Oriftliche Schulanttalt auf
odlofferhuben ($althor) DOM Mlteften acCo DAan DEr Gmijjen AauUS DAaANZ10
eingeweiht. Hier WDurden mennonitilche Anaben 4  mm el pofitiven rilten-
Ums unterrichtet. n DEr Schule in Nodlofferhuben mWurden bald nad)
IN Ler Croffnung monatliche E IONSILUNDEN eingerichtet” LEDGEL

/l<ß entitand”, DIE PS ıIn einem BHericht Heißt, A todloftferhuben CIn
gejeqgneter Sottesgarten, ıIn weldhem s  —  V LUuchte wahrhaftigen Hlaubens unDd
tätiger 12 ın DEr Hiße mander Vrüfungen außen unDd INNen, aber auch
Unfier Dem OÖtrahl DEr ewigen SGnadenjonne delu e reirten.“ Haß .  —  V
C ionNsSILUNDeEN auch Hier einen evangelilti Hen Charafkter ILUGEN, rauch
Laum bemertft zu WVDETDEN. Hen Seiltlichen NMearienburgs IDAT DIejer HED

ebens Läng en orn +  m Nuge, unDd 1E tellten bel DEr Königlichen
Kegierung Den Antrag, Den Yehrer ange Wegen pietiftiiCher Umtriebe zu
Derjeßen. Nas eichabh e ule zu Nodlofferhuben WDULDE aufgehoben unDd
nach Hrosterfelde bel Yeeuteich Derlegt  LA (Ziesmeyer 178) er
ehrer Wilbelm Xange, Dem Hier als DEr Geele DPS Sanzen gelprochen
WULDE, Itammte AUS Brenfenhoftswalde, ein DPS Mlteften ilhelm
ange unDd hHatte on an DEr SGraudenzer Stadtichule gelehrt. YWiennoniten
DIeE Cyvangelifche erfennen „Srade DEr ucC) unDd geiftvollen Untermeifung
PINES Clementarlehrers Xange, DEr vorubergehenDd 888 DEr SC
meiInNDde  ule 3U Hrosterfelde lehrte {päter ıIn Yußland Yeennonitenthum
üÜübertrat unDd Ö Mlteften gewählt WULDEe), verdantt D  12 Semeinfcha eINeE
MAe1HeE DEr beiten TEeDIGET, Iıhm Verdanitt 12 mehrere DEr tüuchtiglten Meanner,

Dr
28) rtiUke „Konferen3z der ßfb und wejtpreußi)chen Mennonifengemeinden” er brahbam)
A fıE Mennonitilches Lezikon Band Lieferung 935); 531
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welche gEeEGENWALLIG IM egen n IHrer OÖOpiBe wWirfen” (XBıilhelm Yiannhardt,
Yeennonitidhe YSlatter 38) „Unter DE Xeitung diejes befähigten
WMeiannes entmicelte 1Ch DIE Schule ıa zu eINETr Yilanzftätte echt
Uicher BHildung. Schüler DDON nah unD ern AUS Den weltpreußilchen YMitenno-
nltengemeinden nahmen An )einem gediegenen PADAgogildhHen Unterricht teil”
(d Cpp &CS DAT XOWwWS, „DEer auch DIE aulfelle TLr DIE Schule nebit
einem Stüc Sartenland In OpTerwWIliIger g11)2Z Ohentte” Cpp O.)

Xange 1585358 )einem Nie In ÖIE eolotichna Yolate, )eßten 5)  1  oller unDd
Dann Yteich Den Schulbetrieb TOLt; DDON ihnen wiNen DIL eigentlich NUL, daß
e OleNDar feine Yeiennoniten WareEnN SE DEr Antang i Dann nocCh einmal
DAS CnNDe voller an3z gewejen dohannes aajjen (1839—1598) AUsS einer
Itrzengalaubigen Neennonitenfamilie ıIn KONIGSbeErG ItammenD, in eigenartiger
Selehrter, WDE Yte11“") in DH m1 eC) nennt£, B1n Schuler Henaltenberg
unDd Gteinmeher DE Yerliner Univerfität, Ubernahm DIE Schule, DIEe
A0 einem Uredigerjeminar TUr mennoniti|Che dunglinge ausgebaut MWDerden

„er ar Hier b1 ZUM ruhjahr S66 alg Wahrend JeinNesS Yisirfens
blühte DIE Schule nocCh einmal aurt 1ne gitlang 1e 6() Gchulern
befucht. Golange aaj)en Xehrer WAL, WuUrDden DIE 4 wöchentlichen 11110NS-
tunden ın DEr Schule gehalten. “Ils aber DIE meilten DEr Heben Ylten, d  —  Va
10 rartig Yur DIE göttliche Neichstiache eingetreten WALEN, nach) Nußland und
Yıneritka AusgewanDdert WALEN, GINg DIP ule wohl Q angel an Dem
nofigen Önterejje almahlich CIn e  N Haus WDULDE \pater zeitiveile DON Nient-
NELN bewohnt unDd SS() verkfautt unDd abgebrochen” (d.CEppa.a. OD.S.279).

Auf DEr Mlianztagung In Yerlin 1890 3 DEr 10 Diele Gtirome eINET
bewußten Chrijtlichfeit {1CH vereinten, DATEN Quch DIE Yeiennoniten gu{ Jer
en Yeeben 3Wwei alzern unDd Dem Hamburger Ytoojen er hienen AUS Danz1g
datob WMiannhardt mf Jeinem ohn Dr AWilhelm NMeannhardt unDd DEem al
Ugen Yorlteher Augult YMeomber (1807—1882) und AaUS Den Xandgemeinden
Dabid Cpp unDd dobann Su1lring Yiach diejer Hegeqgnung m1t Sottestfindern
auUs Den verlchiedeniten Kirchen WDULDE DANN auch 1859 DET egen|a DEr
Nümifcden un®d DEr Triefilchen Semeinden auf Dem Sande egraben: auch
diejes Zeichen alter Zäuferuberlieferung DErl OwanD Dem NLUEN GStern,
DEr ihnen mmM Uiekfsmus aufgegangen War

m  Q Semeinihaftsbeivegung.
a) 1898 verließ DET Mltefte Veter Negler al: leßter eINeET Itattlichen

en N Hührern der Semeinden DET FTreue GEGLe ererbte Überzeugun-
GeN wilen DIE Heimat. 158983 WDULDE auch eiNe Kommijion DOnN DrEeI Mteften
unDd 3wel Vredigern gewahlt, IN 4S?  <  &s Slaubensbefenntnis auszuarbei-
(en, DaAsS Dann 18595 Den VYorltanden aller Semeinden ANGENOMMEN unDd
DOonN echs flämifcdhen unDd acht Triejildhen Mlteften unterfOrieben WDULDE DE
Srenzen wilcden Den beiden Sruppen hatten ihre Hedeutung verloren, ıIn
vielem aber eben auch DIE wildhen YWiennoniten unDd aAanDderen rılten, \oweit

29) rttike „Claafjen”, dohanunes Ber] 14  an e}
8 Mennonitifches Lexikon and s Lieferung 1918); 357/358
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\ 1CH NUL Rinder Sottes andelfe zn DEr Unordnung Yolgte IHNaAanN mehr
Dem Yriefihen Yefenntnis DDON 1660, DIE gemitchte Che WDULDE indeyen nach
ami|cdhem Verltandnis allgemein verboten Yoenn aber DAS e
fenntinis DDON 17992 wenigitens NOCH DDON DEr Nache Jagt, Daß MDAr fein Gchwert,
Waltfen unDd Sewehr unjere Heinde rauchen Durtten, 1elImehr DAS
GeOwert DPS KLILGES MmMeiIden mußten, belchränft Nan \1CH 1895 auf Den aß,
Daß DL 1eden jeindjeligen Gfireites NL Dem Yiachiten )orgfaltig u
enthalten unDd auch )oDiel UunNs UL, DIE Sreuel DPS KLILGLS ZU meiden
en Cine i  arted unDd PINE Nbionderung DDN DE Yelt MD1ILD Hon
Langer nicht ehr gelehrt, wahrenDd bei DE Yoblehnung DPS ScOhmwirens bleibt
unD DIE aurte NUL Jolchen Verjonen vollzogen W1LD, DIE Den wmahren lau
ben an Den Dreleinigen Sott Yelbit befennen Die alten Cigenheiten IN0
nigrach eingeebnet, DAS Brauchtum U weitgehenDd ZUL DEr zyamilıen
1r geWOLDeEN; fann DON zsall zu zyall MEINECHN, DAR e1IN \lbertritt DDN
ODEPTr zu DEr Semeinde LeLGgIOS nicht ein|ONNeIDEND J2l Ummerhin DA nNan
als PIN BHehHarren \lberfommenen Werien, Daß iM Den Hs dahren
LO DDN mehr als 200 mennonitiichen Wehrpflichtigen, DIE nocCh
tirchlicher HZindung \tanden, alt DIE Haltte (vorwiegen Den Yamilcdhen Se
mMeiInNDden angehörig) NocCh DEr Rabinettsorder gemäa U Den Ganitatern (etwa
1/3 Diejer Haltte) ODEeTr Dem FIrain (etwa 2/3 diejer Haltte) QGINGEN-/ IM gANZEN
allerdings Hon 1/G ur Sarde!

Her erite Abeltfrieg brachte 300| Verhaältnis ZUmM Gtaat unDd ZUr Wsehr-
ptlicht e1It ÖI ent|HeIdende Iendung Gelb{it auf Kanzeln DEr Xandgemein
Den fonnte Han Höten DIe alte Gonderitelung 10 WULDE PS empfunden!)
mMuß yallen, DIE Rabinettsorder DDON S65 befjeitigt WDerden alle Jollten nN1£
gleicher ST lich ( ın Den Gtireit 31  LA 5  Sa  (MUT WeNIGE DEr Cingezogenen
ODeTr zyreiwilligen en 11CH Dann auch NoCh au ÖLEL Rabinettsorder berufen
uUunDd Frain er Ganitatsdienit gewählt v  Q Zeilnahme Kriege ELGLUTT
tat)achlich DIE meilten zyamilien, DIE ganzen Semeinden Hıier E1n GE 3Zahlen””)
Semeinde Dan3ig eubuden Tragheimer-s Ochönjee

Geelen (getau unDd noCch ungetautt) 268 1578 633 363
DAvDaN ea 1/2 mannlich

(DIomM ($Sreis C!  — 3UM Gäugling) 634 (86 3158 8()
330 106 (DADDIN Kriegsteilnehmer

Affiziere DDET Unteroffiziere 119 0’7
DULCH en

119 46(mei &R 11) ausgezeichnet
gerallen D 283 6S
30) u)er Nolkle:‘  1n und Der Rrieg
‘in Iennonitijche Hläatter dahrgang 63 1916 G
31) Die an3ziger BGemeinde $}  1  bre MNiäunner im

Jahresbericht er Bemein
un Mennonitifche Hlätter, dahrgana 65, 1918; C 66 —68

An Ilennonifi che Hlüäffer, dahrgang 66, 1919; 15—20,
Jahresbericht er Mennoniten:Gemeinde.
An Mennonitijche Hlätter, ahtgang 66, DE,
Jahresbericht der Rircengemeinde Tranheimerweide 1918

34/35,
Miennonitijche BHlätter, abragang 66, 1919 42

Die emeinde Heubuden il Ja LE 1919
un Mennonitijche XHlätfer, ahbrgang 66, 1919; e 58— 60



Has NL aAnDderen Ylorten 1/3_1/2 aller mannlichen Semeinde
angehdrigen, alto nach 3Ug Sreijen und 8indern Yalt alle Wehrrfahligen,
ıahmen 8808 Kuuiege teil, Dabon L3 —. 1/ als Sziere ODET Unteroffiziere,
L/3 __ 1/2 (meift Durch &CR 11) ausgezeichnet, 10 %a gefallen

YWean WDAT DIE VBolfsgemeinichaft hHineingewachten, \ 1ch Dem
preußilchen Gtaatsbewußtiein eiNngefugt GD verlteht {1Ch Leicht, DAaR 1933,
als MWIEeDET DIE allgemeine AWehrpflicht 10 aT, DAS KAuratorium DE
ÜEerLINIGUNG DET gu  en Wiennonitengemeinden nicht umbın fonnte, AuUsS
Örucklich Dabon abzujehen, TUr diejen zyall WIE beim &1D nocCh eINE GonDder
vegelung zU erbitten Yoenn Dann Betracht ziehen, Daß DIE ven?
lage, DIE y  (Ot DEr Yauern unDd DIE paltung DEr Semeinden DurchH Den YIer
)ailler Vertrag Diejen enichen dDen 20er dahren DES 2() dahrhundert
\tets DDOL ugen Itanden, 10 er]heint PS nicht verwunDderlich, DAaRß \ 1CH all
mählich DIE meilten DEY anıchlofjen, DIE hHre DHedrangnis
unDd Deren bedentkliche Geiten damals WENIGE erfannten””); pl hHielten
1Ch DIE eren wohl DAS MApoltelivor (iöm 19 11) DiCh
DIE Heit

Meanchenorts, namentlich Den Gtädten, IDAr eINE Hıinwendung ZUmM
iberalismus Dabei unverfennbar DE Heit rachte eben in DET StaDdt
\Itärfere andlung als au f Dem an Yion Danz3ig berichtete Y S YWeann
ar in Jeiner DEr anz3iger Semeinde 164) Geitdem DIE
rıanten DEr Ytechtklojigkeit gefallen WAaALEN, Ze1IGLE PS \ 1CC bald,
CeIgunGg unDd zyahigfeiten JUL fommunalen $YCitarbeit diejen
Irüheren Stillen IM an verborgen WDAr MAuch in Den Herutfsarten
DOLL30G \1Ch e1IN bedeutjamer Wechjel \lber alo NMeannhardt und Jeine
ufgabe bei gewiljen Varteiungen DET Semeinde berichtet DEr e  e
„n [UTZeEr eit hHatte ÜL DIE allgemeine Ahtung \ 1CH erworben auch bei denen,
e Jeine dDogmati  en Un  auungen nicht thHeilten Ysiele aber Hingen

Stiebe Un ıhm, wmeil ÜL ihnen e1IN [TEULT uhrer DULDE Hon Den
60) PL dahren veDdete IN Danz1g Nilhelm NMeannhardt PINEL Crneuerung DaAsS
Yort NI DIE bemerfenswertelten Yiertreter DES iberalismus ihrer Hzeit
1r Den altpreußilcdhen YViennoniten )InDd aber namentlich 3WEI YWianner zu
NeNNEN Karl Harder (1820 — 1898) AuUS Rönigsberg““), \Dater Clbing,
DD DEr DL  TILLLLCHE Feil DEr Semeinde )1Ch 1852 als Gtadtgemeinde Jelb
tÄndig machte, und Hermann Sottliebh Meannhardt (1855 — 1927) DHanz1g
&S beleuchtet dDen YBandel DE DHinge, Daß DEr Neennonitenprediger
Clbing DIE Handels unDd Semwmerbe ule IUr NMeaddchen grunDdete und leitete,
unDd DaRß DEr NMeennonitenprediger Danz31g bei patrioti|dhen Selegenheiten
DEr Heltredner DEr Gtadt ar, 2088 MNugult 19195, ZUT eriten 1eDEL-

5 Crous, In Mie O10 Iltennoniten in O1e eufiche Bolksgemeinfchaft hbineinwuchjen C0n
deraböruck KRarlsrubhe 1939; auch ın Mennonitifche BGejichichtsbläffer, ta 19)

33} 21 aunbarödf, Hl(ermann) offlieb dakob Mannharödf, meilan Prediger OeTt Danziger
Z]tennoniten:Gemein

(  er Bemeinde:Ralender auf 0CS dabr 1893 dabhragang (1892); S4

34) C rous E runjt Rarl und Erunjt Harder Fin Nachruf € !bina Druck DONl N KRühn 1927
au in Mennonitifche Hlüatfer dabhraang 74, 1927; 109)
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ehr DPS age DLPS Kriegsausbruchs, IM Sutenberghain auf DEr
\ItADkilChHEN VBerwaltung DOT N S OOLLEN ,

DHaR aber auch DAS an \1CH Den Selfliromungen Dijnefte, gzeugte
bereits IUr ÖIE MNutrklarung Yntang DPS 19 dg ahrhunderts Ziesmeyer );
yur DAS 2() bezeugt 1920 gleiches DON DEr Semeinde Stittauen
{päter Neemelniederung) IT LedigEeL %Heinrtich au }  12 emeinDde, D1IE
DAS evangelifche Sejangbuch benußte, (onnte 1Ch 888! DIE ÄCLUELUNGEN DOnN
854 nicht gewihnen uUunDd Öruckte noCch 1905 PeINE ugabe DDN 62
Siedern ” 1InD DAS meilt AlieDder auUs DEr Seit DEr Mufklärung, DIE alıo
Liberales Sepyräge a  en UÜberhaupt Al DEr Siberalismus UNjerer Se
mMeiInNDde politi unDd (1r  1CH ar DEerirLeieN uch DIE leßten Xagienprediger

ausgeiprLOochen iberal gepreDdigt UND aben Uredigten DDON
Valtor GOHmalg aus Hamburg ehr QELTIE DOrgetrAgeN” E Hyeltpredigt, DIE

29 Dr Anpeldoorn, damals Valtor Cmden, anläßplı DET
SeneralverjJammlung DEr Vereinigung DEr Neennonitengemeinden I1 HNeut
Ohen Neich ın Hanzig IC t, unD DEY Widerhall, DEn \1e YanD, fonnen als IN

Sipfel DET Cntwidlung in DIejer IChtuUNGg angefehen Werden; S DAr DAS
gleiche dahr, Dem DIE anz1ger Semeinde Pn rationalifti{ches
Sejangbuch einfuhrte

b) Her nücterne Uietismus, DEr AauUs Den Crwedungsjahren Itammte,
behauptete \1C0H indeljen auf em an wohl wenigitens ım allgemeinen
V  Ccum DEr LIEO VOrbel, yelerte 300888| WIEDET Meillionstelte Yisir gjen

er Or Uüber Heubuden“” DE —  b  i LANSZEIL U in Den weiltpre
Ländlichen Yeennonitengemeinden DIie Heit DEr i ionNsSTeItE 3u diejen aDden
\1e gegenfeitig hHre LEDIGET CIM DIE IC Dann DUTCH Uniprachen an DE
eier beteiligen m Gonntag nach Frinitatis yelerte DIE Semeinde Heu
en IDr Meilionsjahrestel in ihrem D  £  auje zu eubuDden —  ® Sep
MEINDE DAr DAZU vecht 3ahlrei eriChieNeN; als 12 a aUs  vIis
Xr DÖyC uUunDd DÖyc 8l DON DEr Semeinde AaDdelOPP, XSr Negehr DON
ojenort Hr yalt tellte Jeiner einleitenden n{iprache DIE Neijion unDd
hHre Ylrbeit IMn DEr eßHzei Uuntier DAS MAooltelwort Korinther 4, Sy Damit

Il  Q&Verbindend DIE Zrauerfeier DPS eu  en Yolfes an diejem Tage
WLLEr Yedner betonte Xr Oyc Unfier SUgLUNDELLGUNG DDN üW  1Im d 4,
DIEe iotwenDdigkeit DEr inneren Meillion au an unjerem unDd hHre
Dielfeitigen ufgaben” 1930 jeierte DEr 1 oNSDETEIN DEr Yeennoniten
gemeinDde eududen Nearienburg Jein 1  JAahriges eltehen

1ch DDON jolcher Selamthaltung DIE ceben ge  ilderte 1Derale Cin
Itellung nicht unbeträchtlich ab 10 [rat in entichiedenem egen]ja zu Dr e  .  7 a
Semeinfcdhaftsbemegung”®) auf, } IN Anl HIuß an DIE amerifanilcdhe gill

39} Mannuharötf, 5
An Mennonitijche Hlüttfer, dahrgang 63, 1916;

Hl(ermann) G(offlieb) Was prediagen mir 11 DEr Rriegsze‘
45—4%7

36) auls, Heinrtich unjerer BHemeinde 20110 ORTAReEN in Ojtpreußen
n Chri  er Bemeinde:-Ralender Jür 0S dabr 1912 dabrgang 920);
37) Yachrichten aus Dden BGemeinden. Heubuden.,
A Mennonitijche Blätter, dahraanag 66, 1919; e) 55/56
38)Sleijch au Die moderne Gemein)chaftsbewegung In Deutjchland Auflage Band

£eip3ig Mallmann 1912
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gungsbewegung [41 DUrCH Den zyabrikfanten unDd uafer Xobert
earla mı (1527/ — 1598) unDd Jeine raU 1875 auch Heut/chland
unD DE SOhwen CIngang YanDd n Yltpreußen wirkten in diejem Ginne
D1E Vilgermijfion DON Chrijhona Jeit 15(1, zuerit in Sumbinnen unDd bal
auch ın Clbing, unDd DEr Cvangelitche Neichsbrüuderbund (1578), namentlid)
DDN Den Schwaben Yitartin Hlaich (1520 — 1908) unDd DHaNNeE Ge1ß
(1539 — 1922) als Sebetsbund GEGLUNDET, deljen erite Vreußifch
BHBahHnau am orilchen Halt, DD 21Bß damals lebte, unDd KDINIGSbELG, DE
Wohnlig DPS NCiILDLEGLUNDELS Cljer, vDATEN OGeilß, noch DON Hlumbhardt Y\elb]
befehrt, fam DDON dDem Sedantfen Slaubensheiligung zu Dem ANDderN,
nach Dem D_r X3aD ol Hienite DET Cvangelifation Crholungs
heime zu errichten; DAS erite enffan 185983 Vreußifch Hahnau (als P1MN

IU Segenitüc jel illa Gedendort iın Cannitadt bei Gtuttgari
genannt) n  [4  g Gelß, DEr nach Gachjen GING, ubernahm alich
DIE Xeitung Gpäter [TaAL MANugult Amitta Den SO LDEergLUND P
yat ÜL DIE YNusbildung Chrilchona genoffen, IDAT Dann Sehilte I Yierein
TUr Öunnere Meillion Ot unDd eitpreußen Dem AWeittelpunikt
Clbing gegrunDdet); 1901 IDULDE eL DIE Xeitung DEr Gemeinıdha
Maltenburg gerufen 904 reifen DIE ihn auf PINEeL Kontferenz Hrifcho
nabrüdern iın Heiligenbeil, DDON DD auch Da  S benachbarte VreußlcCh
BHBahnau eluchte Hier leitete pL Dann 1908, als Vilgermijionsitation,
DaAs HauUs 1910 erbaute eL Da  S Crholungsheim DHarwiefe bei £LODE
Öitpreußen, DEem nach )einem m.  587  DDe Jeine LAU unDd nach Deren YoDde Ytarie
UsS3e3ef DOorltand, und deljen iCh mı  ch \tefs danfbar DELDE Dem
Cvangeliften [TraAL auch ın Yltpreußen s  V  — Crbauungsliteratur ZuUT Geite Ha
Ter DIE zahllofen, iMn hohen uflagen erl heinenNDden, auch in allerlei
Yrachen überjeßten Bücher DOnN )ieD Yndrem CL LAY (1828 — 1917) AUS
Wellington .  C  &s apita Da WDArTEN DIE Crinnerungen („Cin Hofnungsleben”)
unDd DIE zel  Yr „YHolnungsitrahlen DON YWiarius Haujer (1848 — 1900)
DEr Y E Schuler DDON Chrildhona WAL, Ddann erit DIE Station In
YWiattmil (ZhHurgau) leitete, Darauf in rauenNteld wirkte unDd Jeit bis
zu jeinem YoDde je  tÄnDdig iM Hethelwer 31 Sürich Da DIE Indach
ien DEr oreiin Henriette DDON Gedendortt-Sutend (1519 — 1878) DOazZU
‘ amen nDdlich noch DIE Heiligungs unDd Cyvangelifationslieder, p  — teils aus
dDem Cnglifcdhen überfeßt, teils  D Dem CEnglilchen nachgedichtet wmurden &Sine
beiondere Yrucke zu Den YVMeennoniten IO 1ug enDdlich dgatob Rroeter AA

Yeiennonit unDd Semein|dhatftsmann 1, DEr mehrfach auf
Konferenzen und Xehrfurfen Diente

ppard, arl) 9eintich) Die Pilaer:2Nijfion 3 9l Chrifchona vermehrtfe uflage QeTt
GHedenukfchrift „Sünf)3ig Jahre er Ailaer:QNifion” BHajel ona (1908

Xoth, Altred Schweiter lı Tiele:2BRinckler. —  Q Niluttfer Der NereinjamtenHießen, Brunnen:Verlag 1951 (Zeugen 06S gegenwärfigen Botte:  S  S,
e{ti, Heinrich Heurieffe Srelin Geckendorff:Gutfend Fine Niutfer Qetr Rranken und

Schwermütigen. Gießen, Hrunnen:Yerlag 1951 Zeugen 0CeS gegenwärtigen Botfes,

Üresden,
Tiele-Winckler, Ochweiter FDa DO' 2Uichts unmoöglich! Eriunerungen un Erjahrungen

Günther 1929),
Yigiel. tieOr Die i!ilgetmf[ifon f Chrijchona ull (Bajel, Hrunnen:Yerlag 1940
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&CS DALEN alt UT DIE Yiennoniten DEr Inger NleDELUNG, DIE J ich
In grdßerem Umtange Dem [4l DEr Semein|dhatt Öftneten. bin ehr
anfbar, DaRß IN1L Neitteilungen AauUsS DEm Kreife ZUL VBerfugung tanden
Zunäch!t Da ran3z Wiehler (1547 — 1905), XHauer ın Ihiergartstelde unDd

TEeDIGET DEr Semeinde Zhiensdort Vreußilch-AHojengart
enannt werden. &CIn gläubiger Kaufmann In Clbing, bei Dem DIE z amılıe
u faufen ptlegte, uhrte ınn uUunD J)eine zrau YWiarie geborene Heltvater
(1846 — 19095) ın DIE evangelitch-AHriftliche Semeintcha In DE Gonnen-
)traße In Clbing e1n Hıer mertften )1e bald, DAR In ihrem en nNocCh niıcht
PS Itimme. S0 fam DE Oritliche Ybrei  alenDder In$ Haus,
gebe unDd Hausandach ehlten NUun nicht mehr. Ycan las Diele ıırien DEr
Hauyuler, UrLAY uUunD d enDdor{t. er Herzleiden zranz Ysiehler
Heilung In Vreußilch-Bahnau. 85  un famen auch BHlaich unDd e1ß ıIn Jein
Haus unDd ielten Hier Hibel-, Crbauungs- unDd Sebetsitunden. HIE e@e11-

nonitilchen e LoNStTeIte DUrDen DUrCH gläubige Nedner zu Gegensitunden.
IOr DEr a zuU PINET YUredigt betete Oft . Die zyamilie nNIieenND ZU
aule Das Ybendmahl wollte WULDIO genießen. eiliger LLCDE II  E
Den LEDIGET, nach CINET Vorbereitungsitunde 19 mander noch zU
)einem Yachbar ODDEr Yruder QINg, 1 1Ch nıt ım zu verlohnen. Mllerdings
eILLOIE DIE NELEUE Irt auch mannigfachen Anitoß, nicht zZum wenlalten hel
Den Amtsbrüudern. dedoch Yand )le auch Dtt olge dobann Wiehler (ieß
bei DOLICHET Crtranfung Uüber \ 1CH beten DIe ceiten )agten wohl nach einNer
Yredigt: Der nNie hHat uUuns Den vichtigen eg gejaat; 190088 1e0 an
UNsS, ınn 3U gehen Hie Yeichten reilten a8088! ebentfalls nach Vreußilcdh-Bahnau:
CLE wohlfrijierten Haaren uhren \1e hHin, c licht und eginfach, mıt Itrahlen-
dDen ugen famen \le ZULÜUC, nıt Dem ZeUGNIS DPS giligen Seiltes, daRß VIP

Sottes Rinder geworden )elen. Aut einem Hibelfurıus YUr Neichgottes-
arbeiter ın Vreußifch-Bahnau Im danuar 1905 bemertte INan bereits neben
Sliedern DEr Xandeskirche 3WEl Heilsarmeeoffiziere unDd ZWEI YMeiennoniten
(leifch 304) ACh DdDem S9De C4  &s Yaters Tührte jein altelter ohn ran3z
Wsiehler —1 bi eigenen \rühen FT9Dde 0eS Hertn ache WwWelter;
obmwohl fein LEDIGET, 12 er In )einem agungen mf gläubigen
YNednern unDd YWermandten unDd Yachbarn;
Wiehler Man ihn Dden Heiligen

Ciner DEr Yiettern Jeines Kreifes DE JUNGgere dohann Wiehler
(1860 — 19495) ın Yr Nofjengart, DE Da zUM orltan DDON Barwiele
gehörte unDd In mennoniti{cher Yrt ein 1 LOMMES Zatchriltentum pilegen
mnit Da DON iele — Yincdckler unDd Ihrem er ıIn Verbindung fam „AMiutter
va ,  0I} auUsS reichem \chlefifchen “lDde (1866 — 1980), Hatte, nach eINET ehr
3e1t ın Bethel, hon 1888 ın iIHter Heimat 1eCH0DI (Dber In
DEr Anitalt „HeleEDenshort” einen qroßen Hien an Yrımen unDd &Clenden,
namentlich Kindern, begonnen. 021 errichtete \1e daruber Hinaus
IunNDd DIETZIG „MNeimaten TUr Heimatloje”, DIE ] UNnfer Xeitung 'Cr  &s  —_  V
„Miutterchens” 11 Durcdhfchnitt 2030 Rinder, 1929 ingsgelamt 10758,
betreuten.: Die altere Zochter DON dohann Niehler, Helene 19
war ImM LieEdDenShHort al e  er eingetreten. AI DAT In l  hHrem Herzen
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ILl DEr lebenDdig geWOLDeN, Daß DOcCH auch DOrt In eg\tpreußen eINE
Heimat Yur Heimatlofe erbdluhHen möchte XHei eiINem Im Clternhaus
hat jle diejen Sedantken wohl und IO rieb Dann voller LEUDE, DAaR
IOr Ysater DIE MYblicht hHabe, IN Leeritehendes HAauscen unDd eiINe Kuh zUL
Vertugung zu tellen  J ann PEa 1ch, „DaRß Itatt DPS erit gedachten
f[ejnen Yaglöhnerhaufes PIN großesS, OHÖines HBauernhaus, AUS Hol gebaut,
WIE In DEr )CIeDEerUNG uUbLICh E, DDON großem Sarten umgeben, DEr Hel-

ge  en MDerden IeE Junge Iochter Durfte Jelbit DIE Cinrichtung
e\orgen unDd DIE Naume IUr Den CINZUg DEr KAinder bereitmachen. ann
IDULDE ©  er Wiartha DOtIAUTIG n dDem Ytutteramt betraut, Da e  er
Xenchen noCh Zu Jung DAr unDd Jelbit DIE Xeitung PINET alteren GOhwelter
bat” „n AuUßBeTLET BHeziehung haben Ainder unDd Gchweltern In DEr reichen
Iruchtbaren YCIEDLELUNG ehr Qqut HIe DOM Gtifter guf1g gelchentfte KAubh,
DIE © AUS )einem Stall, DerjOrgt )1e vel  1CH mi1t 05 Hutter unDd Kale
m Harten gedeihen Semuüfe, Kartoftfeln unDd Dbit ıIn zyulle, unDd zreuNDe
unDd Ytachbarn, beionders aber DIE 1e zamilie Nsiehler, en DEr leinen
Heimat Hon Diel Sutes Hie Cinweihung Tand am Geptember
916 bei großer Beteiligung AauUs mennonitilcdhen und Semeinicdhattsireijen

2() (inder en In dDem geraumigen a
ach eINIGET zeit übernahm £  er Helene, DIE altere FTochter DPS

Gtifters, DAS Yiutteramt In DEr Heimat, in Dem J1e eiINe gl DON dahren
12 Gpäter ehrte \le In Den zLIEDeNSHOLT ZurUck, A,  m „Sonnenland”
eine Kinderfamilie 8 betreuen, wmährenDd e  er Ylnna (* DIE längere
äeit als 5weite br ZUT Geite geltanden a  B, Dn  Z Yiutterchen DEr „Ainden-
blüten” ULDE ngefähr 3WEI dahre \pater DULDE ıIn derjelben Horiitraße,
LÄg gegenüberliegenD, DIE mal l1ıD gebaute zraulein
(Weartha 1ehler (* einer Yerwmandten dDes vaterlichen Kinderfreundes
als „MHeimat TUr Heimatlote” geitiftet unDd erhielt Den Yitamen „Fannenhaus”.
Während zraulein Wiehler In PeINET Vredigt innerlich Den Yurtrag erhielt,
DAsS erwähnte HauUs au faufen unDd DEr „Heimat TUr Heimatlote” zu Ohenfen,
beteten 3Wel Gchweltern on längere 5elt UM DAS gleiche aus Sott ebhnete
alle Aege, 10 DAR DIES 3U Heimat Dorzuglich geeignete Haus on
CnDde unı (Auflich erworben Derden Tonnte. YIls ä  ante YMeiartha [UT3 Aaraut
Im „Zannenhaufe” e1IN30G, ur ir DIE Verheißung ıon { 15 1inD

Ie NEeEUE Heimat Jollte IHre FTüren em \hwmacdbegabten Aindern
Öffnen, DIE In PINET Haushilfstchule unterichtet werden )ollen. &in p
ben unDd Yrbeiten begann, Jollte DoCh PS bis zUMI Cinzug DET RAinder yertig
Jein. un DEr ONweren Kriegszeit DIPS mn 10 mandcher Schwierigkeit DEL-
bunden, DOCH DEr HEL, Dem nichts unmöglich gab ZUT Cinrichtung, DAS
gebraucht DULDE Unfer lieber alter Yiater Wiehler Oenfkte DIE Cinrichtung
TÜr DIEe Wohn unDd Schlafraäume DET Rinder, auch eine KAubh ZUrT el)jeren
Crnährung ın alteres NMeAdchen, Deren CItern UZ hintereinanDder tarben
und Die ohne uUHNreENDE an nicht allein durchs en pilgern onnte, WDULDE

3 gjer Aelt übergeben und brachte einen Teil Walche 1ULS %a
und eine qgrößere Summe Seldes mit, DIE ZUL IAn  ung Qeib und
DBettwälche Jur DIE RAinder vermwmenDdet DULDE

Dl



m 20 Sftober 19158 amen DIE eriten D Ainder AUS Dem vieden
Hort 3WEI GOhweltern unDd nach DE  W Zagen DIE Xehrerin
NocCh Rindern GD WuCchs DIE Schar in [ULZEL el b1s$ auf

„Gorgentrei öl PINE DEr (leiniten Heimaten eiedenShort Gle 129
ıM DEr iNnger NCLEDELUNG Uchen emm trodengelegten Hraufjentee unD DEr
DiCht (1111 auje Doruberfließenden DLGE A GL, DEr Irühere DHellßer
DPS GO1011e6 HOhHenDdorft, CIM LEUND un Aohlktäter DEY Imen, bergab
DAs Haus 1915 Dem LEDENSHOLT, LU Heimat arın einzurichten
öl tleine Heimatlofe yJanden DALIN Haum DIe VBewohner DPS
YDHeNDOT unteritußten DIE leine Heimat 3008ı manchen gufien Saben D  AS
Jahr yInNDdurCH, orgten auch DATUT, DARß DEr NL DEem nodfigen nDeENtAaTr
an en unDd GSchweinen gerullt WWDULDE SS il R1 eIGENALÜGLS en ın

Gorgenirel 10 Gan  97 GAM?z ANDErS WE ILGeNDWD DEr Yielt lles
)pielt 11CH 3808 251Uß unDd DIELEPS auf Den Yooten ab

929 DULDE DAS „AindenhHaus NL 7e) RAindern DEr Kinderfamilie
„Aindenblüten” Schweiter %Helene Wiehler unDd „Gorgentrei” acht
zehn Kindern DEr Kinderfamilie „yorellen DDON [3  er Ynna Wsiehler
geleitet; DAS „zannenheim 9008ı DLE  31 RAindern DEr Kinderramilie
Zannenzweig” gitete ©  er Neargarete )CuBßel 1945 Hat Dann „MWat

Ohen  7 dohann )iehler m 2 LAU unDd Schwager Heltvater unDd auch DE
Sochter Helene auf )einem H07 urch Kriegshandlungen ge unDvderdient
Ihwmere CnDde gerunDden; Dem Icommen auje ollten DIT Ohon gerAaDe
diejen Umitänden ingsbelondere [LE Sedenken bewahren

3 Denen, DIe { 1CH bei ihm Sottes Yort Jammelten, gehoörtte au C
@ ornelius Hırklen (1575 — 1951), DE in Thiensdorf/ Vreußifch Yiojengart
1905 ‚VEeDIGET, 1919 ItellvertretenDder Altefter unDd 1928 Mltefter ur
m enit am Yort begegqnete bm Au  u fam zZum lebendigen

Slauben unDd YanD zLIeDeEN DYiejer DE, DEr f Denn alle Vernunift,
PrAgie jein TeTNELLS en zn DEr olge DE  219 Herın tehend Öiente PL
tortan QLrOßeET reudigkeilt, unDd DEr BT befannte 1 1Ch zu Jeinem Dienit
uUunD egnete in reich 89) n Jeiner AUmtszeit entitanden Gonntagihule,
Y3ibel- Sebets und dugenditunden £  12 Saat, 1E in Zhiergartstelde geld
Worden WAT, GING in DEr GAaNZEN Semeinde auf Heinrtich Wsiehler
—19 DE Gohn DON dobann unDd DPS VLedIGELS ranz Ysiehler,
WULDE AYi0 eNSDdorf/ Vreußifch Nojengart 908 LedIGET unDd 1923 ehentalls
Altelter „ın DEr Crfenntinis Jeiner Unmwürdigkeit, aber eben1D in DEm
Crfennen DEr na unDd DE Crbarmens Sottes, Durtte @L DEr großen
12 Sottes in C Hrilto deiu, DEr jein Heiland UunDd Srlöjer WULDE, SZEeUgNIS
ablegen zn Dielen I] Herzen hat PY DIE 18 ZUM Herın gewedct
Sr Durfte ereUG 12 DPS qöttlichen erbens”“*) Gpäter en Dann DIE
Hrüder Heinrtich Bartel geb unDd SIito Yartel (geb ıIn 21

b3W Srunau ÖIE Verbindung In ato Arodefer unDd m1t Barwiefe
wn  -  Y B Zwei verdientfe AÄltefte (U$ Der ehbemaligen BGemeinde Thiensdorf Jr ‚Rojen:arf/Weftpreußen l (Zr k P {l 75—19:
In Mennonitfifcher BGemeinde:-KRalender Jür 0AS dabhr 1953 5  3 dabraganag 1952); ] 23— 25

Awei vDerdienfe Altefte 30087 Qetr ehbemaligen BGemeinde Thiensdorf/ Rr Rojengart,QBeftpti?ßefi I1 [3) il r1 Ch e b benda; 25/2
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gePTieg SIttD XHartel DULDE 19292 LEedIger unDd 948 Altefter; Heintich
Yartel hHat auch öhne Ymt in jeinem Y  AauUs allwochentli DIE gugenDd zu
[UKZEL Schriftbetrachtung, 3 Chorgejang unDd IrOhlicdhem He ammentjein
NL Dem Hinweis Quf Da  S Cine, DAS NDOL LuL, verjJammelt unDd 10 DIE JugenDd-
arbeit in Den Weitpreu Yeennonitengemeinden IM Sang gebracht“)
YNemerkenswert abgeltimmt ıf noch, DAS YHeinıl au bei DEr Deerdigung
DES Allteften YeuDOLt Wiehler (1562 — 19283) DON Clbing C Ilermald 1l
ınn berichtete, nämlich, „daß Jein eben ohne HBruch verlaufen jel Mhnlich
Dem Srafen HinZeNDdOLT wußte L DArUmM feine Stunde Jeiner DHefehrung an
zugeben, DnNDdern wußte HUT zu Jagen, Sott hHabe ihn unDd geliebt und
ihn zU J1CH GEZOGEN DDON )einer Iruhelten Kindheit an lles mollte PL
ZUT Chre Jeines Sottes unDd Jeines Heilandes \Birı YEeENUG hat e auf Jeinen
nieen T unDd \ 1Ch Jelbit DIE Niahnung ZUgerufeN: e NEeINLCIM
Sott ZUT Chre ” *).

Schl
HNie alte Zauferuüberlieferung bis ein|OLießlich DEr Zidung iın zlamen

UunDd yıiejenN 1586 Nan AuUs Den Yielederlanden mitgebracht {“Ils
DET AWechtel DEr OÖprache 715 e{wWa) DIE Verbindung NL Holland WEILET,
nNocCh Uüber DIE raumliche Cntfernung hinaus, loderte, bot |1CH wWIe 88048|
Yilederrhein unDd in DEr Bfalz und Hamburg DE Vietismus als Quelle
geiltlichen Xebens unDd al  In  N BHindeglied Den Uübrigen Semeinden zn
DEr rıwecdung Pr )1CH 1l GgANzZeEN DULCH, wmobel DIE Srenzen au jetilten
aAnDderer Kircdhen Iließen WDurDden Yber au ch DEr Siberalismus yand bel
CNGET ühlung nıL DEr Ulmmwelt Cingang ÖnSsbejonDdere ]edo 1ch,
s  5  — ehemalige Ybionderung unDd Wehrlotjigteit aufidjenD, PrLeEUßIIHES
Ötaatsbewußtfein Ddurch GD [TAL neben DIE Cigenart DPS Yiutterlandes au
INg Cigenart DET je  fändig gewordenen Yochterfiedlung, DIE LICHLIG zu
erfennen Ylsert ıf CocCh erichien )1e recht Ita  1 bei greoßen nläflen
(wenn D1IE Dielen agen DDN verichiedenen Geiten alle EINENMN lel zujtrebten,

eigentumlichen SebauDden mıften in DEr Xandichaft, DIE DIE Gcoeunen
erl Ohienen, indeljen als Heilpiele eIGgENALLIGEN Kircdenbaues unfier Hentfmal
|Huß \tanden); aber DIE age Uber Den MNuckgang DEr Semeinden UB nıcht
ab Dem zufammenbdru 1945 bleibt AUL DIE LAGE, DIE e1t
OortfeBung DPS altpreußiichen Yeiennonitentums Unfer DeranDderten YVierhalt
niljen DIeS{EILS unDd jenleilts DLPS MYtlantit möglich Jein DITD

41) Handiges, Martha eiunticd BHartel jieb3ia)ten Geburtfstaag
un Der Ilennonit Herausgegeben im uffrage 0C$ Niennonite F enftral G ommitffee Sraunkfurf

3]lain 6 Jabra  , A ia 1953 Rartisruhe, Buchörtuckere nNeIOeT ®
Kauls, intich) Heerdiqung 0CS Altefsten Xudolt Miehler DOoON Der Iiennonifengemeinde

E Ibina-Ellerwals In (F | q am Ü3 1923
in Mennonitijche ffer, dabhragang 1923; G 33/34
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BGemeinde Montau-Gruppe ll Nuckblick
Bon,  i eINDAL Kopper

m ıntfen Weichtelurer, SGraudenz gegenüber, erItreckt \1Ch ıIn eINeTr
Xange DDN 30 unDd PINETL Yreite km DIE Schweß-Yieuenburger 1e

acdhdem DET eu  e Yitterorden DIE en VKıußen ODET Yreußen
unterworfen unDd Dem e hriltentum ugefuhr a  R GInNg @L aran, eItDLEU-
Ben wirt|chaftlich 3U erichließen unDd nußbar zu machen. DIe OHweß-Y“ieuen
DULGEL NEleDELUNG, dDamals noch DON elden unDd Crlen beitockt, WDULDE PIN-
gqedelich unDd m1£ eu  en NMeenichen belledelt. Has Sebiet IDULDE dDamals
DAS Meiontauilche PLrDer genannt, nicht nach Dem $Irte Meontau, km DDON
Yieuenburg uUunDd 12 km DON raudenz glegen, Dndern nach Dem en
Yeontanu, welches DIE ÄCleDELUNG DON Uuden nach orden dDurchfließt und
Hei YeeuenDdDurg ıIn DIP eichte munDdet

SE Ortichart, Yeontau \pielt ıIn DEr Selchichte DEr Hefiedelung DEr
Schweß-Yeuenburger YileDerung nıt Yeiennoniten aber DIE Hauptrolle. Yeac)
DEr unglüclichen Schlacht r er  &s Zannenberg fam Weltpreußen unDd damit auch
unjere YCIeDELUNG nier polnı]che Herrıldhart nter DEr polnitchen NMABWILL-
\chaft verfielen 1eDDCHh DIE Hamme, unD DIE Hocdhwaljerfluten DEr Weichtel
vermandelten bald DIPeS iruchtbare en &C rde DIEDET In Sumpf und
WMCDTAIE. wenigen eu  en 1e  al verließen DAS unwirtliche Sand
MNlerdings erfannten einfichtsvolle, polnitche Adlige diejen WVerfall unDd )uch
ien zu egiten, WDASs noch zu reiten WDAaALr \Ulnter DEr eglerung C  &s KONIGS
Gigismund MYNugult DDN DieNn er CchLo ans DHulsti, Crb{ajje DDN ubochyn
unDd Hauptmann auf oggenhaufen Den holländi{chen YWeiennoniten ıIn DEPT
z3weiten Haltte DPS 16 dahrhunderts  b Yilederungsgebiet zZUum MNufbau,
und DAaAS Dorher unmöogli erIchien, i diejen Seuten ım aure DEr dahr
hunderte gelungen. CIr Sachtfenntnis, Den nofigen YWieitteln unDd ”“YusSDdauer
greiffen 1E DAS er D
DAaraur

Kultivierung und DEr er gate Veinen £gen
Pr MDIE viele JJ  ale rachten DIE oluten DEr AWeichtel 12 Um DIE ruchte

DPS Schweißes. i1ebiel aufend KRubitmeter 1InND vergeblich in Den
Hel geichüttet, miebiel hundert %Helitar gejegneter )ilederungsboden DOnN
Den durchitrömenden Wayerfluten DerjanDdet unDd DIEDET tragrählag gemacht
Ind Doch Unbedingtes SGottbertrauen, 12 ZUT Scholle unDd unbegrenzte
Ausdauer, bIs In DIE Yeeuzeit Hinein, hHat DIE Unsrtigen gehalten, nicht DIE Hand
DOM Bilug ZuU ziehenN, DnNDdern UunenIWegt hHre Srundftüce zu bejern, ihnen
den nofwendigen Xebensunterhalt abzuringen uUunDd \1e DOM Yater auf Den
GSohn zU Dererben. m YaNzen anDde GIng ZUT Zeit DEr KBolenherr  {t DEr
ohlitan Zuruck, aber DE DBauernitan DEY NMAÄLDLLUNG trebte DOrMÄLItS. in
einNnem en voller CEntYagung unDd YMrıbeit, uchte DEr Yiiederungsbewohner
DIE Verheerung )eines BHelNßtiums UrcCh DIE Iaferfluten WDIeDET Weit 3U
machen.

AIe iennonitengemeinde Miontau-Sruppe In Weltpreußen beiteht laut
LIUNDEe, DIE icheren Crhaltung Jom Staatsarchiv ıIn Hanzig unter
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YWiontau 398 er E aufbewahrt ULDE, Jeit Dem Hebruar 1568;
(Gie IDILD jeßt aber wohl verloren “ln diejem A  age en Hollan-
difche YWeiennoniten Ihomas unDd WVeter danjjen, eonhHar 0, Nern-
Har HBaygen, YnDdres Untuh unDd hHre Sejellen unDd Yerwmandten, DIe
Im erfrage Hieß, Den Va  VELrLLAG nıt Dem Hauptmann Hans Nulsti auf
Noggenhaujen gelchlolen, DE DDN DNIG G1igismund YNugult DDON olen be
tatigt ur ©1 Jaßt DIE Ort{chaften YMeontau unDd GSanstau in o

5() fulmi)cdhen Hufren Yion Hier )cheint DIE Anfiedlung DEr eNNO-
nıten ıIn DEr Schweß-YHeuenburger CLEDELUNG DOT \ 1Ch GEGANGEN zu jein us
DEr erwahnten LIUNDE ı ÖIE Abitammung DEr YWeennoniten ollanı
erl IchtLICH Hinweilje Hierauf DATEN aucCh DIE Wohnhauler, DIE In Holländi Her
rt ausgeruhrt MNuch Joll NOCH m dahrhunder HollänDdijch GE
yredigt WDOrDEN )ein m Um  u  en zu Srunpne befanDd \ 1Ch NOCH PINE Hollän-
DilChe GSämtliche YWeennoniten diefer YeiedDerung 11nd yeiejen geweien,
DDN lämingern WAaAreEN Gpyuren nicht aufzufinden.

zn Den Dreißiger dgahren DUrDen nocCh mehrere Vachtvertrage über DIE
Befiedlung DDN Srunpe gefunDden. iele Vertrage hHabe ich 1m
Hr AYbraham Hriedger-Heubuden IUr Den mennonitifcdhen Selhicdhtsverein
uUbergeben. b 1e]2g Verträge IInD, entzieht 11CC INEINET Kenntinis
1e)g Verträge DATrTEN ın polniIcher Gpyrache abgera in ihnen fam DIEeT
DAaAs Yort Holländerarstki DOTLT

Auch \pater InDd nocCh eINIGgE Cinwanderungen Hollanıd r{olat
Nis eriter Mltefter DEr Semeinde fann wohl Hıldıen GOmidt gelten, DET 1m
YÄuftrag DEr Semeinde Haarlem 1588 dDen en Quuirin DAan DEr 5  A  (>  C  gulen
In Dan31g DDON Jeinem Yınte abjeßte.

annn DAS erite Sotteshaus ın Yeontau erbaut WUuLDEe, fann nıt Y
\Itimmtbheit nicht gefagt WVDerden zn PINem alten KRirchhenbuche Jand \ 1CC DIE
Yolgende MYNufzeichnung: &S 120 DADDOT gehalten, DAaR DIE Zaufgelinnten,
4 Hier zu an Insgemein nannt werden VMeennoniten, ıNnten LIDLUNG
UnND Untang en DON Dem Haupte uUunD DEr Sefell]chart Jeiner Anoltel,
DIE DIe Semeine SofLtes geltiftet unDd erbaut haben, aber DIE Hier zu
ande Ihren Untang hat, fann nicht GEeENAU wijjen, DOC)
f DAS Sebau auf YMeontau, MDDOLIN )1e \ 1CD verJammeln unDd DLEDIGEN, Da  S
erIte Yial gebauet “Ynno 1556

erNEL ıIn dDem angeführten uche Anno 17706 ift auf DEY
BT TUDPP noch eiINe gebaut WOrden GD hHatte Denn D1E
Semeinde, DIE ın Iruheren Tgahren Den amen Semeinde bei LAUDdeN [LUG,
jeit Dem 1776 3Wei Sotteshäufer, PINS ıIn YMeontau In DEr NCLEDELUNG
UnDd eINS zu SLuppe auf DE HOhe gelegen. Yeide beitanden AUS UB
bohlenwert mit LO ODDEr NohHrdach unDd unter|hieden 11Ch Den umlie-
genden anderen Sebauden in nichts zn Den Sotteshaäufern WAaArEN Teine
Kanzeln, Jondern einfache He Kanzeln wurden erl \pater gebaut.

12 ır In Sruppe WULDE mit Den dahren reparaturbedurftig, und
10 MDUrDeE DETY BelhHIuß efaßt, \1e mal 11D NEeu zu errichten. Ym Cal 1865
WuUrDde DEr Srunditein Zu Dem YNeeubau gelegt m SJftober 1866 fonnte
Dann DIE teierliche Cinweihung Jtattfinden. Der amalige Mtefte Veter
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Hartel-Sruppe j{s DIE eihreDde, WoLAaUT noch DTrEe1 Altefte prachen IL
$olten WuUrDden ın taten zujammengeleg unDd Im ezember 1879 getilgt.
DHie Haulumme Dettug 6756 aler 182 Ögr S Xöchter legten 988| einem be
\Itimmten Gonntag eine Yreiwillige Gpende DON (() aler Ögr auf dDen
1eUEeEN Yıltar, DEr DAamit DON Den Sichtern DEr Semeinde %Helene Mojenteld-
Hratwin, CHa 20th aus RKommerau unDd tarie LOLDET Sr ın
WULDIG befleidet ur Das alte Sotteshaus WDULDE an J)einem a glajjen
und zU Yımenzweden umgebaut.

Durch Hodhwallerıdhaden DET Weichtel hatte DAS Sotteshaus In YIDON-
(Aau tart gelitten, DAß CIn m ODEeT Yeeubau ehr NOLG —  Q He
muhungen DES damaligen Alteften Veter oth-Kommerau unDd )eines Yiach
DIgers aa Konpper-KXl. Ganstkau (mein Sroßvater) blieben aber erfolgl0s,
DIE S$YWeittel wWurden nicht Dewilligt, DIE eit \chien noch nicht Lel) zu Jein. D ı  m

1859 DULDE DAS Sotteshaus Unfier Dem Alteften Yeter Hartel-Sruppe
Dann DOCH gehoben unDd In Schurzwertk untergebaut, DE Kolten betrugen
(20 aler unDd mDurden DULCH Yreiwillige Gpenden aufgebracht. 3u erwahnen  pA
WVDATrE noch, DAaß ım dahre 15866 DIE Semeinde neben eiINeTt recht großen XHau-
)umme noch eINe Yreimillige abe DDON 900 Yalern Jur DIE YWermundeten ınm
Ml  eichiOhen Kuıilege aufgebracht hat.

ım ynı X  D am Wieltpreußen unfier yreußiICHE VBerwaltung. Unter
DEr egierunNg riedri DPS Sroßen Tonnten DIE Yiennoniten ungeltört IHres
Slaubens leben, mußten J 1CH ]eDOCH DDON DEr Wehrpflicht Logsfaufen. m
20 duni (: A WULDE en andat erlajjen, DAaß DIEe YVeennoniten ın Weit
preußen unDd Sitauen alljahrlich DOM duni 18 an gerechnet YUr DIE He
ILeIUNG Wehrdienit ZUum Helten DEr einzurichtenden Kadettentchule au
Rulm 000 (  aler entrichten ollten Pr erit m )ogenannten Snaden-
priviLegium riedri DPS Sroßen DOM 29 NCALZ 1(580 erhielten j1e DIE
ausdrucliche ZulIdheruNGg DEr Defreiung Wehrdienit. DE
Gumme mußte bis ZUT YNurhebung DEr Wehrtreihelt, DIE urcCh dDen Neichs

DOM Yeovember 1867 erfolate, bezahlt WwWerden DEr napoleoni-
He ILG brachte Vreußen unDd Damıit auch unjer Sebiet alt an Den >)  nDd
DES Nuins. an3 beionDders hHatte DIE Schweß-Y"teuenburger 12
LuUNG, Da \le in DET unmittelbaren Yiahe DEr Heltung raudenz LAG, infietr
DEr Neguirierung DEr yranzojen unDd vien d  u leiden &CS IDAr verltändlich, DaR
DIE preußilche NMeEgieruNGg 11CH durch eine |tarke Wehrmacht GEGEN alle Wel-
teren jeindlichen Angriffe IHußen wWollte Nas Wehrgeieß 9} Yiovember
867 brachte Diele Yeennoniten In Sewilensnot un®d WDUTDE hier DIE CnDd
ırlache ZULT Zrennung DEr Semeinde Yiontau ıIn DIE beiden $Semeinden
YWieontau unDd Sruppe

Has NEUEZ Wehrgeieß trat S69 In va Hen Yiennoniten mar IN
austeichenDde ıut ZUT Cn hHeidung Daruber gegeben, ob jle auswandern
0Der 11CH Dem AWehrgefeß unterziehen wollten, DAS In DEr Kabinettsordre
DOM NCAL3 Ur \1e wmejentlich gemildert ur AusgewanDdert 11n
NUr WenNige. Ylle Ubrigen unterwartfen {ich Den Heitimmungen DEr Rabinetts-
DTDLE RT bei s WUTDE DIE Unterwmerfung ın eINET HOoLmM ge[orDdert, DEr
nicht alle Nieitglieder beiftimmten.
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DEr am Altefte, YSeter BHartel, tellte eine NLeUE SGemeindeordnung
aufr, ıIn DEr PL 10rDderte, Daß NUX nach DEr Kabinettsordre DEr Wehrdienit
abgeleifte WULDE er 1ej2 WOLDELUNG nicht unter)crieb, Jollte auUs DEr Se-
mMeINDE ausge{chlof{fen Verden. 95 NMeitglieder unter|drieben nicht unDd bildeten
DIE Semeinde YVeontau. DIe Augseinanderfekungsverhandlungen gitete DE
Semeindelehrer alo SoerB-Kommerau, DEr gejamte Xehrdienit erDlie
bei Sruppe Go DE Musgelchiedenen ın DIE YiotwenDdigkeit verjeßt,
)1CH einen eigenen Xehrdienit zu wählen, Wo3U DIE Semeinde Zhlensdorf ihnen
In Hebevoller 112 Dehilflich DATL Gie andten Den Alteften dohann Venner
aus Teu KONIGSDOLT 1801 Hierher, DET DIE ah DEr Xehrer gitete unDd
\le Ins Ymt einfuhrte, &CS DAaArTEN D1IPS Serhard Kopper meln Ontel) unDd
dohann ranz AUS Yeiontau Geit 1880 vermwmaltete Serhard Kopper DAS
Alteftenamt In YWeiontau bis In$ abhr 1926 Ylm 26 Geptember 192585 ar
Ck Im gejegneten Yllter DDON SS Z dgahren &1in freuer Dıiener WULr eingegangen
au Jeiner YNuhe

©n ıa DIE DIE Trennung DEr Semeinden gefommen, 10 Icnell MDALD \le
auch DIEDET zu uüberwminden gefucht on XHartel YNeachtolger alo
SoerB-Kommerau begann ÖIE Verltandigung. DYie Semeinde Srüuppe miılderte
hre frenge Haltung DdDem Wiehrgeleß gegenüber unDd ließ auch DIEDET en
aufmnahmen In ÖIE Semeinde n als 1895 ein JUr alle Weiltpreuß  en
VMeennoniten VOrgeieheENLS Slaubensbetfenntnis aufgeltellt WULDE, nahm
auch Sruppe UInter dDem Ytachfolger DDN datob SoerB-Kommerau, Dem
Alteften ato Soerg-Culm Noßgarten IDAT DIE endgultige Yiedervereinigung
u DAS dahr 1918 ODDEr 1914 DorgelehHen. DHurch Den Aelttrieg WDULDE DEr
au ammentOlu aber b1s 1921 DEerZOGELL. Geit diejem \InDd DIE beiden
Semeinden DIEDET vereinigt WE ehedem Korporationsrtechte Delaß die Se
neinDde Yeontau Jeit Dem { |b76 Mugult 1895

NAaAs 1859 unterbaute Sotteshaus In Yeiontau WDULDE ehr reparaturbe-
DULtEIG ın euDbAaAU PLIDIES \ 1Ch als ıngen nofwendig. Antang DPS dahres
1898 WULDE DEr Yteubau beihlotjen Der Neubau ur Dem BHBaumeillter
au In ELUENDUTG üÜbertragen unDd oltete rIuUuNDd S0000 er Hau MWULDE
Maj ıD mit eINeEemM fleinen uULm ausgefuhrt. DHie INNETE Au  mucdung a  en
ÖIie rauenN und dungtrauen DEr Semeinden übernommen. ine UDhr, DIE 1Im
Kirchturm angebracht WULDE, unDd 470 YWiart fojtete, DULDE AauUus \reiwilligen
Gpenden Delchatftt —  Q Cinweihung TanDd 8800 D Yeobember 15898 FVeil
nahme alt er Wweitpre Semeinden a

m eriten Ying{tfeiertag DPS dahres 1898 TanDd DIE Zautfhandlung
UunDd am zweiten eiertag DIE Aobendmahlsteier 1 alten D  eshaule
\tatt, unDd am Öritten Zage begann Hon mit Dem MNbbruch desjelben.
DHie Sottesdienfte mWurden bis zZUum CInzug ın DIE NeUE 1r m£ Senehmi-
YUNg Der Schulauffichtsbehorde ın DEr YWeiontauer ule abgehalten. DE
Koften IUr den Yieubau DULDeEN DUrCchH [reiwillige Gpenden beitritten, urch
Vermächtnis DON Ll YWiarie LOLDET, YMeontau, In HShe DDON S600 WYiarl,
2wWel Schenfungen DE Niafons Veter SoerB-Wit  ontau und dejlen n SItto
In HShe DON 2000 YMieart, und DEem C rIOS AUS dDem alten Sotteshaus mit
1100 ar Hen »  VE  {t ne Dinfen hat DIE Semeinde ıIn 13 dahresraten G£
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1g zl YWiarie QMÖLrOLDET, DIE Hochherzige OGpenDderin, tarb 38000! 29 5}  Cal
1902 ıIn TAUDE

2in Sruppe MDULDE 1897 PIN NEeULS Semeindehojpital gebaut, DAS mit
tallung IUuND 855() Ycart Ditete

UL DBegleitung DPS 21ANGES WDULDE In DE 1r YWeontau e1INn Har
monium aufgeltellt unDd 0800| erlten AWeihnachtstage 15898 geweiht. er WL Leis
Don 600 ar DULDE DULCH \reimillige en gededf£. £)  12 HarmoanNlumMbe-
gleitung PLWDIES 1 1CH aber als IO wach, unDd WDULDE DET Wun]ch laut,
ın Yeontau LiINe Lge aufzuftellen. &SS Tehlte aber ein zn hoch
£LIGEL 112g OHenfte 19839 DIE 12 ere Cwert, $isitmne UN(eLeS
verltorbenen Hiaklons ranz Cwert ın YMeontau PINe 000 DIE 18
in CONLAU. Öhre Cinwmeihung DA MNugult 1939 e Dem Inmar
DEr iuljen 12 DIE liebe Gpyenderin In Yeontau ZULUÜ ngebli Jo1l \le iın
eINn Yltersheim gebracht jJein &CS WDULDE nichts mehr DDN IOT gehört Gie DILD
in Jammervolles n gefunden aben Soptt DEY HET DHNE IN re edle FInt
nach Jeinem AWohlgefallen

ıin Sruppe leiteten DE VorlANGeEr Den Selang m 15897 eiam
annn Sruppe DOCH DIE ıIn Iruheren dahren DerpOonNte Örgel, )1e WULDE DON DEM
ÖDrgelbauer gulius Gauer-ranffurt aD SJ Dder erbaut. 182 Kolten DUrDEN
Aaus jreiwilligen BHeitragen UND AUsS DET Kirchenfalje gededct ar 1E
Cinweihung Yand (1 OO SeIde Önitrumente WDUrDden Don
zrauenNn unDd dungirauen DETY Se  Ind bedient

DHurch DIE UÜberfiedlung vieler Seldhwilter nach raudenz ın Den Hs

310er dahren DE VOLIGEN dahrhunderts macdte {1CH DAS DHeDULTNIS nach PINET
zillale ın raudenz iImmer mehr bemerftbar Aul NTEGUNG DPS Mteften
Serhard Kopper-CGanstkau Janden Jeit Dem E1 Yeovember ın DEr Her
£LGE ZUT Heimat ın LAUDENZ, DIE DDON DEr Ortigen evangelifchen Se
meinde bereitwillig|t ZUT Vertugung geitellt WAL, Jeden . Gonntag Im Yionat
Sottesdienite Auch DIE Ybendmahlsteiern wWurden Dort abgehalten. zn
brüderlicher Cintracht Diente DEr Xehrdienit DDON NMeontau-Sruppe unDd Schön
jee abwmecdhjelnDd m1£ Dem Ysorte Sottes. Y3is erlten )eltfrieg wWurden DIE
Kolten aus DET DEr weltnreußilchen Semeinden gededt, \DaLer DDON
onNtau-Sruppe unDd Schönfee übernommen. Der Sedantke, PINE JelbitAnDige
Semeinde zu ..  Dden unDd ein eIQEeNLS Softeshaus Kauen, fam nicht ZUL
Nustührung. Öntolge DEr eingetretenen Verarmung nach Dem Kriege 1InDd viele
SGemeindemitglieder m 19836 hörte DIE ziliale auf zu be
Itehen

er erite AWeltfrieg 1OrDderte \ WerE Spter, 24 YSrUDEL tarben auf Den
Schlachtfeldern. s DIE Semeinde 19158 bis 19839 ZU olen gehötte,
JinDd eINIGE Yusweijungen Weitgliedern DOrgefOomMMEN, DIE 1005 weigerten,
m polnifchen Heer zu Dienen, ferner NeichsSdeutiche unDd DIcher, DIE nach
1908 gewWOoLrden unDd DdDeshalb nach Dem VBerfjailler WVertrag
DAsS Yand verlajjen mußten. MNuch \reimillige NAuswanderungen a  en a
gefunden, 10 apß DIE NMeitgliederzahl 1Ch mehr als 100 DerLINGELLE.

12 Semeinde DEr Kontferenz DEr O1l und WeltpreuUß YWienno-
nıtengemeinden angefhlofjen or 1918 DEr brüderliche WVerkehr m1t
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Dden anDderen Semeinden ehr ach DEr Ybtirennung Weltnreußens DOM
eich DA PL Dann NUL nNoch möglich NL Den Semeinden 1900 reiltaat HDanz1g
Qiejer Verfehr WDULDE DULCH Saltprediger bis 7  um 3zujammenbruch ufrecht
erhalten Y Aahrlich am weiten Honnerstag nach Ytinglten (ronleichnam)

80l Kalthof bei Yiarienburg DIE Kontferenz DPS D{ unDd weitpre
VierbanDdes Gle DULDE Legelmäaßig DOM Xehrdienit beiucht s  9}  Im LeNZ-
Ubergang DHirlchau aber WareEN d  — Hrüder INZT großen ifanen DON
Geiten DEr olen ausgeleßt.

&o  Q allverehrte Mltefte DEL Semeinde Srunpe, atlo DErCulm 0B
garien, DEr großen £gen DEr Semeinde 44 mnıt QrOßeT IreUE, In

12 als Lediger unD OGeel1orger, Dabvon 25 als Mltefter,
edient hatte, mußte Den leßten dahren {1CH teilwelle Jeinem Ylmte 3 -
rucdziehen Hen Yaufunterricht übernahm NWilbelm ar Hragap lketı aute
UunD Ybendmahl Diente Yaruder Serhard Kopper Sanstfau m 24 Hebruar
924 MWULDE YSruDder alo DEr in DIE wigkeit gerufen ©Cr ruht auf Dem
1C in Dnelch, TrS Culm Die jeel{orgerliche Hetreuung yatten
Yiontau DIE beiden hochbetagten Yrüuder Serhard Koppner RI GSanstau unDd
erInNHar ran3 Meontau; Sruppe DIE Yruder ılHeim 29 Hragaß
unDd dohann DEr RAommerau

Schon ange DAr IS DEr Wunich, eINEeN tHeologilch gebildeten Valtor
ultellen urch wiederholte Gammlungen DAT P1N bedeutender redigerfonDdS
angejammelt WOrden Durch DIE inzwilden eingefrefiene Seldentwertung unDd
Ybirennung Yteich GING diefer OND aber VollitänDdIg Derloren GD
\tellte |1CH Diejer Belhluß als undurchtuhHrbar Heraus, unDd PS mußte 3
CINET Vredigerneuwahl geichritten Werden DHiejer BelhHIuß WDULDE
17 Duli 921 in DEr Kirche m1L QLrOBET Stimmenmehrheit gefaßt —  Q Yahl
erfolate amn Zrinitatisionntag, Dem 17 unı 1923 unfier großer Yeteill

DEr Semeindemitglieder ıIn DETY 1L zu Sruppe &. Vurden als
LEDIGEL gewählt Xr Serhard DEr ı Weltfalen, Xr XrunD SJ  {1  el Sr
ubin unDd 95}  x eINDYAL Kopper S Cinfuhrung DAS Vredigtamt L
Yolate DUrCH Den Mlteften J5 Serhard Kopper Hragaß Gonntag ubilate,
dDem F Cal 1924

Yuf DPS Mlteften Kopnpper-Ganstfau IDULDE IM guli 1926
SemeindeverJammlung einberufen [ Wsahl eINES NEeEUeN Altelten zyalt
ein|fimmig WULDE DET UunNs 90 MAımtsbruder YWiilheilm ar
Hragaß ZUM Mlteften gewählt Seine teierliche Cinführung ıIn DAS Alteften
amt erfolgte 8808| (r Gonntag nach einitatis, Dem 26 Geptember 1926
DULCH den Mlteften Yr Serhard Kopper

m 6 unı 19830 HIß Yruder dohann DEr-Aommerau Jeine ANugen
3 leßten UmMMEeT, 30 yat Pl DEr Semeinde Stiebe unDd FTreue
edient Gein MYndentfen ILD HOC in ıen gehalten werden Cr erreichte

Yllter DON Z dahren
YCit DEr Sejundhel 19 dDem lieben Mlteften MWilhbelm ar auch

nicht qu£ lm — »  {ar 1930 erlitt ÜL 1INeN leichhten Schlagantall, rholte 1005
aber DIEDET unDd fonnte nach Heit IDIEDET Jein m ausüben Doch DIE
Befjerung WAaAr NUTr DON [UVZEL Aauer m 18 dunı mußte Pl {ich XHein-
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ampufafion unterziehen Niach )einer ene{ung fonnte ÜL noch Gonntag
OGexagelima DIE NEeu gewählten LEDIGET, Yrüder Wilhelm Cwert-  IUPDE,
Mlbert DEr Kommerau unD aul Rliewer YWeontau DEr 1r Zu Sruppe

DAS Usredigtamt einfuhren n yeltem Slauben jeinen Herın unDd
Heiland ent{chliet PL 21 unı 1932 CLE QroßeET $iebe unDd Freue hHat L
DEr Semeinde 3 als Geel{orger gedient, DAavDaN a  Le als Mltefter
Uns Vredigern WAaAr eT e1IN lLeuchtendes Yiorbild Irohlicdhen Ylrbeitens unDd Yisir
ens S 1rD UNs uUunDELgERLICH Jein.

Yeun WAaAr DIE Semeinde DEeLWANE, P$S mußte PINE Mlteftenneuwahl \tatt-
nden, jle WULDE YUr Den ftober 19833 jeltgeleßt DE Wahl leitete DOY
Mltefte DEr Semeinde GoOhSinfee, Xr dohann Yartel Schöniee CLE GStimmen
mehrheit WUrDeE DAsS Alteftenam Derufen YWeeine SIrdination Vollz0g
eDenta r Yartel 8000| Gonntag SIfull, Dem ar 19834 Wahrend DEr
Mlteftenvakanz Uübernahm Hr Serhard DEr Weittalen ÖIE Semeinde-
e|häfte, unD 9838 XHartelScoOhönfee DMente mıf aurtre unDd MYbendmahl. C
an dDen lieben Yrudern 1Ur hHre jelb{tlote Stiebe In DHienit DPS Herın.
Altefter dohann Yartel U nach INEeN nıa nach DEr Ylsetten-
DOLT Kreife Sithorn geltorben unDd zuh aur Dem Hanfensbuttel,
Krg Sithorn

$  In Den Heltrebungen DEr Heidenmijfion unDd DEr MNusbreitung DEr ıb
Hat {1CH unjere Semeinde )LUD3eILIg Deteiligt el dDen alljährlichen ıllion
yeiten IDAr DEr Hun VEeELEeWIGLE NC NONAL Yr dolh aajjen UunNs e1IN
lieber Salt Die Rolletkften DOM C NONSTEIL DULDeEN Dem NC NONSTOMITEL
Ubermwiejen. zn Den leßten dahren DOT Dem Kriege rhielt 554 aajjen aber
nicht DAsS Cinreijevijum.

CLE St9b unDd Hant verJammelten 11C0 alt alle Semeindemitglieder 9800!

3weiten Weihnachtstag DPS dahres 1936 UNjerEer 1r Yeontau. alt
DOCh, DAsS 3a0 JÄhrige glfehen UnN{erLes Sotteshaules YWeontau g\tLich

zu begehen
mmer mehr machte 1009 DAS DBedurfnis un Daß 11Ch ÖLEL Semein

Den Dlen EHNGET zulammen|cOhlLießen \ollten Yeach LANGELLT Heratung fam
Der Kirdenvorftand zu dem nt)O1uß, 8800| Gonntag, Dem 14 Tuli 1938
DEr 1r 31 YWeontau dugendtiag ZU halten &CS ELGINGEN alle SE
meinDden Dien Cinladungen UCH baten DIE Amtsbrüder, bei dDem
Yugendtage Mm1£ Dem Yorte Dienen zu wmollen DE erhielten allfeitig \LeUDdIge
3ulage

ir hHofften, Daß DIE dugendtage alle Jein jollten, aber DUTCH
DIie Kriegsrultung olen fonnte PL 1939 nicht mehr Itattjinden

m eriten Zage DPS ALILCGES wurden verfchleppt —  Q MYmtsbruder Ser
Hard DEr SII Welttalen, Yrung Yiicde ubin, Hıakon einDo

RI Aubin, Yr Smil BHalzer Jeiner hHefrau unDd Sochter AauUs
Yiheden, Xr ein? GOrider-)CLUDOLT bei raudenz, Yr AlteeD Nojenteld
nıt hHefrau AuUsS Gelnowo, Hr Heinrtich RerberTeEuU unDd Hr “llbert
GOriDder- Weiltfalen &S83 Wurden erMOrDet auf diejem Iurchtbaren
nach Xowit{ch: Amtsbruder Hruno i1cfel-Sr Xubin, DIE Nrüder ein?
GOhrider YEeUDOLT, X LDer ScOhrider-Dt Weittalen e andern (amen GE
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brochen el unDd Seele Heim. Ymtsbruder SerhHard Sirß-D Weltfalen
mußte Jein Ymt als LEeDIgET DEr Semeinde niederlegen.

m Geptember WurDden DULCCH liegerbomben getötet Ö1P Se
z Lau Helene 0fh geb iojenteldt-Srunppe, zrau ranz geb

Balzer-VMiontau uUunDd hHre 3Wel Jungiten Zöchterchen unD alt, YNeter
Xran3, a  te al£, tet Sohn UnNjerer Selhwijter )iafon NIHALD Lan3-
Yeontau; DEr altelte ohn olfgang MDULDE DerwunDet.

Seburts-, ZAU-, Heirats- unDd Gterberegilter )eit 1641 geführt.
Yeach vielem GStrauben mußte IC DIE ggilter bis 1857 auf MYnordnung DPS
Xandrates ıIn e duli 1948 Den Amtstommi)jar ın HÖragaß ab
Liefern. Gie jollten ıIn BHirglau be Drn ZULT bombenlicheren
wahrung untergebracht WeErDEN. Gile 10n NUunNn wohl verloren.

zn ONWELET DLGE Varen DE SnNDde 1944 DHie rullil Hen Heere näherten
\1Ch DEr Srenmze. Im danuar 945 DAr DEr Sottesdienit ıIn Unjerer
irche ıIn Sıuppe m 20 1945 Dann DIE bei &C1sS unDd neeg
ein Hon A 28 1945 hatten alt alle DIE Heimat verlajjen, unDd DIE
zurucblieben, InD ZUM größfen Feil UMsS eben gefommen. Her SS dahre
alte Ymtsbruder EINDHALı zranz-Wiontau Tonnte nicht mehr liehen, ÜL ilt
(UV3 nach DEr 2]eBUNG DULCH DIE Nujen unDd olen verhungert. eine Che
Irau hHat DAS og 39081 DEr lieben £  er 1K Cwert geteilt. Ylsie Ugen-

berichten, ilt DIE An ın Yeontau unbelhAadigt geblieben. DIe
lifen en 1E als IDr Sotteshaus geweilht. DE IX ın Sruppe hHat einen
Volltreffer erhalten. Kanzel unDd tge IIn DEr  uUnDden. IE Kirchenbäntk
\inDd als Schulbante nach Sr Subin gebracht WOrden DYie 1r ıL mwmohl
Längere Heit als Vferdeftall benußt WOLDEN, DEr Dung hHat ın ıOT niehoch
gelegen. DIie Semeinde zahlte 19839 ein|chließlich DEr Rinder S77 GSeelen Go
weilt IC ermitteln onnte, 1InD 35 H rUDder ım IL erfallen, 30 Selhwilter
en DUrCH Kriegseinwirkung unDd auf DEr u unDd ihren zolgen IDr
Xeben verloren, 3 Selhwilter 1ınDd Dermißt ODDEr verldhollen, aucdh lie Werden
wohl nicht mehr nNnier Den ebenDden Jein.

Die Semeindeglieder InDd jeßt ZerltLeuUf, augeinandergeflogen WDIE ypreu
T em ın  ( YLirD PS nNoCh einmal eiINe Semeinde Miontau-Sruppe geben?
Sott olle geben In Jeiner SNADE.
5i1£[[euo.nguh?: b1s 1900 BHüchlein Monfau:Gruppe DOT1L Stobbe; O1e beft Artikel in ennn er

Die Auswanderung der Mennoniten aus BPreußen
—

NOoNnN HOLEQ ULLUIMWG
( qibt ber 1e)eg Qlus3tnanberungsäßeimgun9 eINe [41 g\utet Yier

öffentlichungen Cinigleit e{teht über dDen allgemeinen Sang Diejer Yewe-
GUNG ; Hinfichtlich DEr 8ub[_enangaben DE MYuswanDderer eltehen einzelne
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Neeinungsverichiedenheiten, DIE AUS Dem ZUM Feil unvollitändigen Quellen
maferiıa hHerrüuhren. Henn Obwohl \1CH DIE Ochiten Gtaatsitellen In Deutich
an DIE ıIn Nußland nNıt DE ANuswanderung gJaßten, ıE DAS 1L0 D  m P1IN-
zelnen nich gutlich an IN0 heimlich AUsgewWwanDert, unDd Jelbit ennn
DIE ertOrDderlichen ale ausgeteilt WALEN, fonnte DIE preußilche egierUNG Dtt
nicht jeititellen, OD 1212g S eute tatlachlich AUsgewWanNDert Und DIE
WeItpLeuUß  en Semeinden a  en aum eINIgE Yeotizen aufbewahrt aQußer
DEr AanzZIger, Orlofferfelder, Xadekonper, Zragheimerwmeider Semeinde.

er Außere Unltoß 3UL YNuswanderung fam DUTCH DAS befannte irfen
DES ul Hen Kommij{ars ZrapDE, m YNurtrag Katharinas Koloniften
TUr DIE unbeliedelten Sebiete Gudrußlan zU gewinnen. Yntangs egJanden
|1CH Uunfier Den Wanderlultigen alt Yiichtmennoniten, aber 8 LÄNGgET, je
mehr wWAareEN austchließli Yeennoniten.

er ıun Lag YUr DIE Yieennoniten DDT allem ıIn DEr Haumnot. S1:
Waren gewohnt, In Den dahrhunderten iHrer Anliedlung ıIn Weltpreußen
unbebautes, Zeil \UmMpPfIges an TUr Den )achmwmuchs zu erhalten Und
als DAsS Sand In Den Yoerdern vergeben ar, erwarb a  an ın OIt
PrEUBEN, MNuch 1e12g Neoglichkeiten. waren bald IO OPTE, uma DIE Yeenno-
niten ın ebenem an unDd UNTier iHresgleichen {1Ch niederlajjen wollten.
HYarum en {11CH viele geEZWUNGEN, eIn Sewerbe ZU treiben ODET ein Hand
ert zu erlernen. Yber Darın rachten S DIE weniglten Xeiltungen,
un DIE nach LIGEeNET DHauernitelle 1e &CS 1InD Unfer Den MNus
wanDderern PeINE große Anzahl, DIE I1CH als Handwmerfer (3immergefelle, Seine-
wWeber) ODDEr „Hafenbüdner” (GSchanfwirte), Zagelöhner, ne ul AUS-
gaben CS handelt 1CH Ddabei alt immer DHauernidhne, DIE Teine eigene
D erwerben onnten. s DAZU 1(89 durch DAsS YWeennoniten-CDditt NEULZLT
Srunderwer {Ur Yeennoniten unter/agt WULDE D3 Srunderwer DIE \ber
nahme DEr antonpflicht (Wehrpflicht) in|chloß, un DIE taumnot noch
beängitigender, 1748 gJaßen DIE YWeiennoniten ıIn Den Horfern DPS Yer-
DETS DDON Den Dorhandenen 24158 \reifolmichen 392, 17858 aber Hon
6831 zim Heyartement AWeltpreußen erwarben )1e Jeit DEr Helißergreifung
DuUrch Yreußen AD bis ZUum Ta insgejamt 400 Hofe „Dieje
HSöfe [Onnten PiIN gaANZES Negiment aufltellen‘ , ug DEr amtliche BHericht Un
DAsS Seneral-Direktorium Yerlin Inzu

er Seburtenuber|chuß T außerdem beträchtlich: In eitpreußen
(außer Hanzig-Stadt

1788 PE  9}  24() zyamilien Köpnfte,
CS 2894 zsamilien 13 543 Könfe,

alfo ein er 654 zyamilien, 083 Dpte
&. MDAr al{o feine NYoenteurerlutt, DIE Den YMiennoniten Den Wanderftab

ın ÖIE Hand Dructe YlSir a  en ergreifenDe eugnijje IN rer Verbundenheit
In1ıt DEr Heimat.

12 Neeinung DEr Negierung über DIE beginnende M  AnNDderung nach
Yiußland gtegilt. uUs evOlferungspolitiicdhen Sründen wollte Da DAr
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tement DEr AUSwWa  arfigen Mngelegenheiten JeDE Auswmanderung unterbunden
wijjen eX  210 Lag „oD feine $YWeittel AuUsSTINDdIg gemacht wmerden
tonnten, D1IE Yitennoniten au} ODET DIE anDdere e1182g zu beruhigen und
ihnen Selegenheit ur Yeahrung, auch CINIGE reiheit ZUM Anfkaut DDN leinen
SrunDden zu verlchaftfen

&CS U DET Yat 1799 dDen YWeiennoniten DAS ngebot gemacht worden,
DIE niedrigen andereien bei Kalilch unDd Snejen urbar zu machen; aur
DAS Yiennoniten &@ DIft gemildert WVDerden “Yber DIE Wiennoniten, enimufgt
DULCH DIE Crgebnislofigfkfeit DEr VBerhandlungen mM1 DEr Neglierung, wiejen
Den Yslan ZULUCc, unDd DIE YNuswanderung WDULDE größerem Miaße betrieben

Yuch DAS oftnreußilche Hepartement O rieb s  Wa  Q USWANDELUNG
Yaron DDN Hınfkel 1 DEr Neeinung, Daß 1eje Cmigration DDON YWienno-
nıten, bei DEr DLIoß einjeitigen Nucjicht aufs YWeilitaire DEr ] unDd
[unftigen Uopulation DPS GStaates nachteilig Jein mußte Die oltpreußilCcHh
Rammer PLINNELL Daran

Die Verlegenheit, welcher DAS Hiejige platte Yand II TE ((9
beim Ausmarich DET Yegimenter unDd urch DIE Itarfe Yushebung DET
$antonilten Wwegen DPS Niangels Meenıchen {1CH befanDd, möchte wohl
auch nicht ganz unerheblichen HBeweggrund abgeben, auf DIE Cr
Haltuna DEr noch vorhandenen NMeennonitenfamilien Bedacht 3U nehmen
SEr KDnig LIEDLICH Wilhelm 88 wollte DIE ANuswanderung einichrän-

ten, Anderer|eits Wwider|pracCh Jeinem Soldatenherzen, DIE zahl DEr Tanton-
\reien Srunditucke zu vermehren Da DIE meilten MYuswmanderer A, nıcht
„eingeje)jene Seute WALEN, ent{chied PL \ 1Ch Yur DIE Cr Owerung DPS Srund-
ıwerbs I YWieennosniten &©Ddift 789 und ließ eINE mAaßlge ANuswanderung

Zr YuswanDderer einen Saß beantragen unDd 10 o Jeines Yier-
IMOGENS als „NbIOHOB zahlen

Die eriten ANuswandererz GINGgEN in aller Stille aus DEr Heimat DIe
Heputierten datob HOPPNET HohHnjac unDd gohann Bartich Yieugarten
(Danz1ig hatten 786/87 DAS Sand IM Souvernement herjon 8800 Uintfen
Lr DE Onjepr belichtigt Öhre werbende Schilderung DE e andes
veranlaßte bereits 1787 PINE fleine Sruppe DON [48] zyamilien, ÖIE g1]2
anzufrefen nen (IOlofjen {1Ch ebruar (8S DIET WwWeifere zyamilien an Dann
olgten grdßeLE ZLUpPpPS, 10 daß I Yiinter 1788 Gammellager Dubromwna
bereits 2908 zyamilien {1CDH gJanden —  s  Q ımeren, mel tleine Semwerbetrei-
en Danzig unDd mgebung, reilten DEeEL SCchift Danzig QAuUS, DIE
VBermögenden QufY DEem an  2ge % S NMeannhardt berichtet AUT DDON
Inem DVeErMIGeENDdeEN MYMuswanderer, DEr 4000 anziger en mifgenommen
habe, aber n Den mitziehenden ländlicdhen Yiennoniten, DIE DUrCcHAUS DEr
UÜberzahl WALEN, fonnten {ich DA amilien (143 Köpnfe) Den Xandweg über
KDnig  ergilga (eilten. Yaron Hinkel (K5önigsberg) Ohicte d  —  _- Yeamen
nach Yerlin unDd Orieb DAZU, DAR „Jie ZUmM Feil als bemittelte Seute ihHren
Sransport mnmt eigenen Aagen, DIE nıt den beften Niederungidhen Vierden
eipann {1nDd, machen, und joldhHergeftalt miıt Sac unDd Vac und ihrem
\ämtlichen Vermögen AUS Dem an gehen  °

39



DIe eriten MYuswanderer gehoörten alt DdUrHWENg DEr amilcdhen Semein-
DerICHLUNG Nas 3210 auch eiINe Zabelle, DIE Im Archiv DEr DaANn3Iger YWien
noniten-Semeinde {1CH befanDd. ana wanDderten AauUsS Im te 1(858

AUS Ziegenhagen 41 zyamilien
41AuUsS Yiojenort

AUS Hüurltenwerder
Aaus Srloff unDd Adelonpp
AausS euDdDuUDden D
AUS Clbing 2()

zDAuUSsS Hanzig
zujJammen 152 zyamilien

Hie \nel en Semeinden (DYırlofferfelde, Zhiensdorf, Iragheimerweide,
Yeontau unDd Yeeugarten) andten 1797 eINE Srunpe DDN 118 zyamilien, DON
Denen zyamilien DIE OHorfer Schönwiefe unDd Krıonsgarten grundeten. P
Ubrigen Nledelten ıIn Den bereits angelegten OHortern DPS Chortiger e3iLie8,
Hezeichnend Yr DIE Zraditionsgebundenheit DEr MuswanDderer UL daß \1e
Den NLeUELR Horfern MEg DIE Yiamen Ihter Heimatddrfer gaben Auch DIE
Yitamen DEr \olgenden Ynliedlungen DE Kolonie DLiBßAJA laljen DAS Ur
\|pruUNGSgebiet erfennen. CS hHandelt {|1CH U Srundungen DON 1:50) zyamilien
AUs DEr beitehenden Kolonie

Yienn ın Den dabhren 1(95 bi 1802 DIE Yuswanderung Ins$ GStoden
Lam, 10 lag DAS iınmal aran, DAR DIE Kolonie ortika nıt großen 12
vigfeiten zu ampfen hatte Heulcdhrecen hHatten 1798 unDd 1799 DIE Crnte
vernichtet, DIE Ylinter ungewohnlich alt AUuBerdem fonnte DIE LUr

Negierung nicht mehr ıel elDd DIE bisher IUr DIE Kolonilten AUS-
geben CX mennonitiche MAnfliedler Itaatlichen Meitteln 000
Nubel befommen. on jeßt ab jollten DArLUM 5300 Yubel yUr DIE ıln
bemittelten, 250 ube TUr DIE YWeinderbemittelten gegeben WVDerden Schon
famen Nucwymanderer In Vreußen

21in 1e)2 Schwierigfeiten WAaArTEN GEeLING angelichts DEr VBer  ArfunNg DPS
YVeiennoniten-Cdikts 1501 &CS IDAT gutlich, Daß be urchtführung DEr NEUEN

DHeltimmungen ın [UZeL Zeit DIE meilten Yeiennoniten DEr Wehrpflicht nNier-
wortfen &CS gingen Bittichriften DEr Semeinden na Berlin, DeLION
ıe lagen, Halt nichts s DIE auf MYufhebung DE SDIFES
OHwmand, 15808 eine größere Auswanderungsbewegung e1In Cornellus
Yartfentin hHatte urch Jeinen LEdEN VE  @ mit O ontenius erfahren, Ddaß

DEr Weolotichna reichlich NIeDLIGES Sand zu en Jel; S el DOrt Vlaß Yur
mehrere aufenDd zyamilien.

So IDAT nicht verwunDderlich, Daß anläßlich DEr Mlteftenkonferen3 DOM
1803, in DEr über ÖIE ache DEr YAuswanderung gelprochen WuULDe, DAS

Serücht entitanDd, wWurden emnäch| S0000 YViennoniten auswanDdern DHiejes
Serucht bewahrheitete {1Ch nicht; mmerthiın fand In diejen dabhren DIE ILar  [
Auswanderungsbewegung \tatt, unDd DenNnN DEr KOnig Unfier ihrem Cindruck
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nicht DAS Yiennoniten &DIFE gemildert häatte, are ıe nicht 10 bald zZum til
tanDd gefommen

1eDer tellte DIE ntendantur Ziegenhof DIE Hauptzahl DE ”YuswmanDderer.
YCur wenige famen AauUsS DEr Aan3iger Semeinde. Aul Olußreich i jolgende
ANurfltellung. &CS meldeten J1Ch ZUL YNuswanderung:

auUsS Dem inger Sebilet 359 Verjonen
DD{AauUsS DEem Ymt Wiarienburg

aAauUsS Dem Sebiet Ziegenhof
AauUSsS Den Gtadten Wiarienburg

104unDd DHanz1ig
zu)ammen 1293 VBerjonen

Hie meilten Diejer zyamilien )Ind AUS Dem Gtaatsarchiv Hahlen
mentlich efannt &CS 1InD bemittelte Hauern, Srußmuller m DIE
Ir Srunditüc verkautfen öwei as Yiens UunDd HYaniel Huberten
Auswanderer hHatten Dgar PINEN \reitolUlmifchen H01 (1 L, Hufen) ımM °Bellß
Yion Den erlten 236 Auswanderungswilligen WULDE 3704 Yitl Ybfahrtsgeld
erhoben, al{o hatten 1E e1N YVermögen DDON Ca Aul 000 el DiIe 15804 ab
veijenDden 166 zyamilien nahmen e1IN Vermögen DOnN 24Q I9 mif, Da3U
eINE enge 1eh unDd GSchafre; P ar DIE eichtte Srunppe DEr Yuswanderer

zn dDen Ytamenliften ıE Nan oft DIE Bemerkung, DAaß EINIGE KAnechte
UunDd AqDde mitwvandern; )1e wWwaren nicht INMET mennonitifcdher Konfellion
Contenius hHatte Dl an YBartfentin mitgeteilt, Daß in DEr
Chortikaer Anfiedlung DDOL allem DIE großen zyamilien IS A  amen; FT
gab Den Nat, DAß „JUNg zyamilien Anechte unD Aqde mitbringen unDd
nicht WENIGET als Sorten beiderlei Selchlechts YUL zamıilie ANGgENOM-

werden . DHDadurch erflärt 1ch, Daß bei dDen rußlAnDdiIChen Wienno-
nıten Yiamen Vorfommen, DIE bei dDen weltpreu  en Hrudern nicht Gl
bräuchlich lınd

Öntere)jant T eIN Cinblic DIE berufliche Sliederung DE MYMuswanderer
Ciner „SGeneralüberficht” DEr )1CD ın eitpreußen ZUL Yuswanderung geme
Deten Yeiennoniten DOM Z 0 18083 entnehmen DL

YVYon 1105 Berjonen 1InD 29 Srundftucsbefißer nıL Insgejamt 19 Hu
yen, D DHelißer DON Kathen, 61 Handmwmerker Verfektioniften), 95 21
LeX; (1 Sefinde, 194 rAaAuUEN, 0285 Rinder ın ahnliche Hild erhält
InNan AauUs DEr Überficht DEr Antendantur Ziegenhof 803 Dn 39() AauUs
wWandernden Kopten 1InD 6 Yauern InN1L inggejamt 3 Hufren, 8 Yeunller
unDd Hatfenbüdner (Schanfwirte), Handiverker, 39 YMrbeiter, ( HraueEN,
114 Gohne, 3Oöchter, Sejellen, KAnechte, 6 dungens, 11 Aqde
&s ın alt alles NMeenichen, DIE DON PINEM Bauernhof Itammen unDd

WunNgen 11nD, PINEN Yroterwmerb zu Juchen, DEr ihnen nicht zulagt



m gAaNzZeN 100 ıIn Den Ydahren 803/06 ea 365 yamilien DEr
Yeolotichna angeliedelt; außerdem blieben 2() zgyamilien bei ilna

zn Den Tolgenden dahren hHörte DEr Sultzom AUS Weltpreußen auT, Da DIEL
preußilche NegieLUNG, LL DIE ANuswmanderung abzudammen, DIE ZULEU
Dielt, Jelb{t ıIn Den zyallen, Da DEY MYMusmwmanderer DIE erforderlichen 10 %e b
TAahHrtSgeld bezahlt CxuIt 808/09 UL DIEDET DDN eINeET MYuswan-
DELUNGSGLUNDE efannt (99 amilien). Yeun [Onnen 1ej2 zyamilien nicht aile
aun DEr NMeolotichna ange)iede WerDden, Denn ın DEr Zeit DDON 1805/1819
WUuULrDeE DDrt HUL DAS Dorf Nucenau 8L gegrLUNDeL; DEr ielt DON p 5()
zamilien beteiligte {1CH DEr Defedlung DEr 1809/1812 ıIn DEr Chortikaer
DIONILE gegrunDdeten Öorfer KAronstal uUunDd PE  1

Xig 1819 UL alt Teine Cinwanderung 3U VErZEICHNEN. DYie DULCH )iano
leons Kriege ge/Ohaffene unNtuhige Xage, DLE DULCH DIie Wsirtihartsblocdade } Kr

OHöpfte Staa  a  e unterbanden einNe großerte Cinwanderung.
819 fommen 75 zyamilien in DLE NeolotihHna-Kolonie, 1820 179 zyamilien;
eßtere mWDaAreEnN großen Feil Yeennoniten AauUS DEr Semeinde Zragheimer-
WeIde bei NCArIENWMELDELT, DIE DIE Yeamen Hudnermwmeide, Schardau, Stoß
WE1DE, Valtwa Ze1gen zn 1e)€ \rleli He ledlung 30geN DIE Yacdhkommen
DEr Sroninger Yllten zlamen, DIE In Vrzechowfa (Kreis SOhmeß) ahrhun
Dertelang IN S eben ur 1C0 geruhrt hatten unD (64 SS In DEr Yeeumart
auf Den Hortern DHrenkenhofswalde unDd ranzta lieDdelten. Gie grundeten ın
YNußland ranzta 1820), YNlexanderwohl 1821, 835/36 Snadenrfeld (40 a
nmilien, Darunter eINIGE DON DEr (utheri  en 1r UÜbergetretene Verlonen
wWIie Xange, MLE, Xenzmann). 1e1£ Sroninger, DIE \ 1Ch ıIn LEr WeitDLeU-
Bildhen Heimat lieber 31 Den glamen hHielten als zZu DEr bena  arfien großen
Yriefilchen Semeinde NMeontau, lebten In Nußland mf Den Yriefilchen Yienno-
niten ıIn erzlicher Cintracht zulammen.

1534 wanDderten nocCh 26 zyamilien eIN, 183  JI 658 zyamilien, DIE Neilte
DEr oben erwahnten SLONINGELL, DIE Inwildhen 1001 11h-polniidhen Sebiet
gewohnt hHatten unDd Waldheim gründeten,

OSbwohl 1833 jegliche Cinwanderung DON DEr EgIELUNG DEL-
boten WUuLDe, fam S noch nach 1850 zu 3Wel YUnliedlungen, 185  H bis
1573 entitand DIE KAolonie „Am Sratt” unDd 859/70 „Alt-Gamara”, beide
ım Souvernement Gamara. Hie egierung Hatte J8 100 zyamilien
ewilligt, aber DIE 1rtlicHhe zahl Läßt Yich nicht mehr jeit/tellen, allem,
weil DIe zamilien einzeln ODDEr In {leinen ZLUPPS gewanDdert Zu Jein \ceinen.
Cach Den Horfnamen ODrloff, Xindenau, Schönau, YNearienau) zuU
IO Ließen, Al DEY größte F eil DEr Cinwanderer aAauUs Dem Ziegenhöfer Sebiet
gefommen, DOCh IInD UNsS neben Den YuswandererverzeichniNen DEr Semeinde
Xadekfopp unDd ÖYrlofferfelde QucCh DIE DON Zragheimerweide TUr TeTE Zelt
erhalten. Zragheimermweide Derließen8 19 amılien unDd 18 (edige
Verlonen. Hie Irfache TUr DIE Yuswanderung Diejer Anfiedler WDAaAr Die
gefunDdigte MNufhebung DEr AWehrfreiheit 1850

Cin Selamtuüberblick uUber ÖIE gahl DEr Cinwmanderer E auf Srund D  T
erhaltenen HNaten möglich, aber muß ın Nechnung itellen, Daß PINe el
DON Cinzelwanderern dDarin nı  Hf erfaßt UL Can  [} WDILD al1o DIe Nndlumm
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nach oben bin abrunden muüyen ÖnNSsge)amt wanDderten AUS )Wieltpreußen
nach ußlan eIN P SA

in DIE Kolonie Chortig 400 zyamilien
Ca 1049DIE Kolonie Weolotichna

DIE Kolonie ılna 2() sr

DIE DLI0ONIE Gamara 435

zulammen 1907 zyamilien
LSıl Nan DIE 0pl3a Diejer anndahernd 2000 zyamilien Yeltitellen,

DALY Nan nicht DIE durchtchnittliche Koptfzahl DEr mennonitil|chen zamilie
(3,3 Verjonen) als Srundlage annehmen lsir wiNen, Daß In Den erlten
dahren DEr Auswanderung unDd QucCH Den leßten ‘dahren ehr Diele „ledige
Verfonen auswanDderten, 10 DaR Inan als Srundzahl Höchitens Verjonen
nnehmen DALT; DAS eLgibt PINE Cinwandererzahl DON LUND S0000 Verlonen

Bejchreibung eINELr Auswanderung nach Amerika, 1876
230m BG D u R

Yisir ICh Veter DDN 3 bei Ziegenhof, ım Kreile Nearienburg
g|tpreußen 19 ange gewefen, bın INEeINET rau Agatha,

geb Negler, ne KRindern, als Ynna, Ycarıla, Yogatha, Weter unDd dohannes,
auch DIEe Gchwiegerlöhne, Hernhard Niegier benannte YWiaria verheiratet,
un acCo iegIer an Ygatha verheiratet, 8008 5 guni S76 DON Gimons-
DOLT, eINeT Station DEr BHahn zwilchen Miariendurg unDd DHDir)chau, in Sp-
meinichaft nıt PLIDA 1185 Berjonen abgerahren.

Unjere ahr eIhabh an Dem obi GeNn Zage Uum yr DLGENS; e  230
QEeLADE DIE Heit ehr regneri|dhe: egtter, wobei Denn unjere Begleitung,
DIE ehrt QLOß BHahnhof, ar UtONAa IDULDE dedoch OIE Yeilnahme
Der lieben LeUNDE unDd YierwanDdte an unjerer YAbreile tat unjern Herzen
wohl, obaleich S beim )1eD, WwWenn nNan annahm, DIE ehr
velite yerne zu gehen, und vielleicht niemals mehr eINANDeETr zu fönnen
N Ohieden \1CH dDenn Clitern m Kindern, Yruder und Schweltern, HLeUNDE
unDd BHefannte, mehrere ın DEr Hotfnung ZUEU £1DeND, ehr alD vielleicht
DAS nächfte dahr nacd)zufommen; aber auch le1der viele, DIE IHLes Crfenntnis-
IU hHalber ZUT Wehrpflicht Ubergegang WALEN, YUr \ 1CH auch DON
Verwandten verabichiedeten

Ylir Hun 300 Yiamen UN|eLeS Sottes ausgehenDd und U DLPS Yefennt-
ni)jes mnillen als Yiennonit, wollten ÖIE FTreue In Slauben DOTL Dem
Herın und Heiland in unjerem ewiljen zu bewahren Juchen, en deshalb
unjere DON Sott anvertrauten gejegneten Suter verkaufen müljen unDd 1Ind
dDem DHruck DEr Nehorde gewichen, DIE DIE JUNgEN eute 380 mılıtar-  A&
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pf[icßtigén er zUT Wehrpflicht GD 12 UnNns {onft fein eg
UDLIG, als DAS Naterland 3U verlaj)en und UL einen SrDteil zu Juchen, WD DITL
10, WIE DIL Dffen, ım nnNerN DPS HerZeENS gruhigt, Sewijenstreihelt
In Diejer Hınficht WwWerden a  en [OnNnNeEN, unDd en DIL Denn Ymerita
DAZU ewahlt; In DEr ofinuNG, DAR DEr liebe Sott mit UNns gehen e_r unDd

egleite zu Walter unDd ZU an Yiier verheiratete RAinder lieben nocCh
Im Yiaterlande AA  ZULUC, DIE NOCH mehrenteils Hoftfen nachzufommen.

PS Ntorgens Gonnabend, Den I dgunl, machten DITE noch In DUr
infaufe, unDd 10 GINg PLDA Halb Übhr ZUT Ybrahrt Dem ahn

Dr ZU, Zu Dem BHremerhafen, wohln Ddann DIE beiden Ainder, DIE UunNns bis
Yremen begleiteten, miffamen, WaAreEN acCo und NDa Cn6, GOhwager
Kegier DDON Herınhagen, DEr Yater UNjerer GOhwieger{öhne, Dann noch eINIge
andere Verjonen, DIE bis Hremerhafen mitfuhren, UNs bis DAS folojjale
Schift „Mhein” DEr HYremer Sinien begleiteten, Ha PIMDA U Ubhr Die
Gcheideitunde, IDD unjere lieben Yierwmandten DON Ub|CHIED nahmen. NCH,
PS WATr IUr uUuns alle eine I mwere Stunde; ]eD0 legten DITr unjeren Herzen
Den CR  SE  Lolt bel, J1g wurden UnNns Hoffentlich, DE Her will, [UNTLgES ahr
\olgen Ylseit Owerer i DOCh e1IN UbiChHIeD Zu NLEHNEN, wenn Yrüder unDd Yier
DanDdte 0 verab|hieden unDd )1e IM UnnernN DPS HeR7ENS mıteinander nicht
glei gelinnet Ind

Cima LU Uhr abends gGINg DEr „MKbhein” mit Uuns ab, Dem Yremer-
hafen, WD Dr NOCH unjere |Oeidenden HreUNDeE an Dem Ufer erblicten, unDd
UNs gegen]eitig ım Herzen DAS e  ©  D £grüßte, b1Is DL UunNns mi unjeren
Leiblichen ugen nicht mehr |Ohauen (onnten; NUL zyurbitte DDOL Dem Herın,
als Dem Huter Y LaelsS, DEr nicht I LÄft NOCH IO lummert, DEr UunNns ußen
(önnte, DIe|es 12 ennodh, uUuns manches ange machte, DOCh
Durtten Wr nicht eLZAgen; DL wußten wohl, DEr Herr nıt Uuns wAre,
n aren Dr er egJahren unDd 4  m Unglüc geborgen. Ylsır empfahlen UuNns
ıIn jeine (reuen HÄnNDde, unDd gingen al{o 1 Yeamen gllen, DET 1ın unDd
Yeper H0r am bieten Fann, ıIn DIE großen Waltfer DPS 3eaNn hinein.

Yachdem Der Gonntag angebrochen, bewegte C4  P mehrere Herzen,
10 auch mich, meiner YNurgabe, als EINZIGET unjerer emeinDde, geiftlicher
g112 mıt dDem Yorte Sottes zu Dienen, nachzufommen. GD WAar ÖIE LAGE,
Wie DIeICS einzurichten }a  WATLE, U DIe Crlaubnis DOnN dDem Vorltande DPS
Schiffes zZum Sottesdienit ZU erlangen. ın diefer Hinficht Die n
rage bei Dem Kapitan ZuU machen, un bat Dn, geltatten ZU vDollen Cr
gab ZUT Yntwmort: &CS (Onne Jeintwegen Jein, P_ WULDE DEr Hiener  a
DULCH Dden Gpeifemeifter aAnodrONeEN aljen, Daß J1e wahrenDd Der Andachts-
tunden ıu  g uUunDd ohHne Gtdrung \1Ch zurucziehen ollten el WDULDE UNn-
)ere eijegefellicha In Dden Gpeifejalon gerufen, unD 10 begann DIE Andacht
nit Gingen PINES Verles, 1CH ICUG Dann DIE betreffende Cpiltel ne Dan-
gelium als Cinleitung DOL, 12 IN Sebet, unDd brachte 10 unjere Sefuhle
DeS inneren Nienichen DT DAS ngefi UN{eLeS Sottes unDd DPS Heilandes,
nıt Hant, Daß ©3 UNs 109 weit gebracht hatte; Dann egfe ıC DIE YSitte e1N,
DEr [4l moöchte unfjer [al auf Dem großen AWalfer leiben unD Uuns
[LAagen WDE bisher, UnNs auf Mdlers zlügeln ın Iuhren, DIE S )ein eiliger



beitimmen mM0ge. Hannn ILG 1ch DIie Vredigt DOL, aus Dem Buch
icofe 2 1—4; „Sehe aus Deinem YMaterlande unDd DDN DEINET ndihaft,
unDd DDON DEINES aters ıIn ein X anDd, DAS iCh DIr Zeigen will
Q LeRLICH Den ggen uüber DIE AUS, DE jJangen einige
Verje, unDd ur DEr Sottesdienit eenNDigtk.

LCH Uhlte, DIE 10 allein ıIn Diejer Semein  a DaltanDd, )1e
zu Wweliden au f Den grunen Yuen DPS Xebens. £ eiINeE YNurfgabe TUr
m1ch WAL, DEr DOCH 10 Im YVortragen bin, DOCh aber DIE reudigkel
hHatte, GELN Dem Herın Dienen Zu wollen, nach DE Sabe, DIE INIT Qetr Herr
mitgeteilt hHatte, wollte m1ch al1o ibm ergeben, unDd Jollte @L mM1r Yoorte
in Den un legen, DIE nach Jeiner Verheißung nicht leer ZULU (ommen,
DnNdern Zum 2gen Denen WwWerden ollten, DIE Da Slauben hHalten, Hintort
{o(l ihnen beigelegt werden DIE Krone DEr Serechtigkeit, Denn Inan weiß,
Den ANufei  tigen (äßt DEr Herr gelingen.

egen en Jang DIE dugend noCch eINIGE SieDder mehritimmiıg bel
VBorlprechen DES Yextes, ebentalls DAS ANuswanderungslied, weldhes
DHarfit ÖL Turchten? Sieh Gteuer UN|eLeS Schiffes 1in Yeann, Dem
MDr unaus{prechlich LUEBRT, DETY UT Yceer Uuns bringen Lann, nach Dem
Yande, nach dDem anDde,  as PL Jelb{t ür UnNns gewann. el diejem Sejange
VErgLÖBßErtE J 1Ch bald DIE ganze Sefellichatt unDd nahm Feil aran, hielten
\DaALer noch Andacht, unDd 10 gingen WT, DIe IDILE DPS Hindur gefahrten
WareN, ın Den ÖYz3ean Hınein, WD UNs DOCH auf Den großen Waljern mMehreres
Neerkiwurdige ıdhien

Yiach QIer Ankuntft wWurde ıIn mehreren KXeijen eine Sarm ausge)ucht, D1s 018
HEUE Heimat au} er riffen eue Treicht WaL,.

Unjere Orıtte e1 na Kan]jas 10 SEIDDEr, 1876

Yisir yuhren DEL BHahn, alto ich, aco NEegler ne Agatha, Weter
unDd dohann 1e)e Kinder, Dann noch Serhard &Laa )en, 8808 obenbenannten
e  N  y  Aage DDON DIET UuUS, Cr gajant, U Ubhr NCoOrgens ab age vorher
hatten MDIr Hon mehrere Kalten mıt a  en auf DIE ahn egeben, Denn
nıt Diejer eIe z0GEeN benannte Kinder Dorthin, L au Der gefautften
arm WIL zu fonnen.

Yemerte noch, DAaß 2Wel zyamilien 880!| Diejer g118 bis Kanjas te:ıl-
nahmen, PS DIE Hergmanns unDd HLoLjENS zyamilien, beide Vaare
)Ind nNıt UNs gefommen, diejelben AUS Nußland HIeEr )pater eingewanDert,
PS wWaren NOCH 12 Verjonen nit Rindern unDd Dann nocCh 1in JUNGET AAyı Aaus
Vreußen. zn vorbenannter aDdt nahmen IDIT unjerm Yiorrat DAS
Yeittagelfen WELNET hHatten DIr Seneral gen Schmi1idt DDON Zopela, DE
eINIge Zage DOLChHer zUu UNns Lam, LU Uuns 3 begleiten, und mußten IDIE
ea bIs DrEeI UDr Da WwWwarfen, bis DEr Q  Ug DON Da abging, unDd gINgsS nach
Kanfas ZU, DD DIL Uhı YVormittag anfamen, Da mußten IDILr
Iteigen, unDd vDAaArEN ea Um Ubhr ın Zopeka, DD Hert GOm1dt Jich
UunNns trenntfe, acdhdem bis WeabodYy, DD DILE abends anfamen
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HEesS MOTGENS gINgs UNjer zyarm Zu nıit 3El agen, DIE UNGENOMMEN
WurDden, als \DITE Da anfamen, meinte [4U zuntk, DET mnmı1t Yubr, eil
LCh nicht SelDd, onNdern Anweilungen au Ydantfen a  @, DETY WVerkauter
WULDE nıcht DAS HauUs rLAUMeEN wollen Yber DEr WVerkfauter INg ehr alß
UT, Jeine en 31 yacken, unDd Yuhr NoCch abenDds z raU unDd Rindern
um Yachbar Yort, unDd WULDE DIE yreiheit )Wirtichaften gegeben.
er DEr Anfang Davon IDAr mangelhaft, UunNs Yehlte ehr bald
DEr X öffel zum Ybendbro bei NMeilchipeifen Uuns YMgatha Zallen DDOT
un DAS Yalfen aT, bIs DILE \olgenden e  Ags$ nach Yiemwton uhren,
S 1InD 12 YWieeilen, jpanntfen unjere mitgefauften YMeagultiere DDOT einen GLD
en Yrbeitswagen, Ddann auch mehreres zu (autfen. DHeloNDders DAr IN
agen und 3wel Uterde unjer DeduUrfnis. Sleider DAT ın DEr adt enN19
Dabvon geboten, als CIn agen, L i gleich einem Kaltenwagen, aber a
ehr yein gearbeitet, unDd Den agen, AC mi1t 3Wel Gißen, Laufte ICh DDN
Xehmann Ur 4S Hollar; aber Uterde A aben, uhr Senannter nıt

YWieilen außerhalb DEr Stadt, Da ollten 3We1 terde Jein; DOrt ILuh
bingefahren, [auften DIL Omarze allache, mf Se{chirr 1Ur DAr Hollar

W E A a AD AA
Hen näch{tten Gonntag Iuhren DITE zu VYater Harder, Dem ich Dormals

Hon gerufen ar, ım Andacht In DEr Anliedlung zu halten Hort DIE
5)  tAaUme m Öpeicher JInD DAZU QeZigqNeT, überhaupt DAr amals DAS alleinige
Sebäude Jeine Wohnung Die anderen reuUNDe Dort hatten JeDer INn b1s
3Wel Sebäude, als Gpeicher unDd Gtall, ıIn (eßterem 1rD AWohnung Gt_
IMMeEen Yr Den Yisinter. UÜberhaupt mf Dem Yrunnen en )le Diel age
gehabt, ehe \le Walter befamen, bei Den eiden HAaALDersS ı @L ( UB tier,
Dabon hHat muljen ein Feil DULCH Gteine gearbeitet WELrDEN, aber )eßt (l
auch Diel AWaljer er vollitändige Yarunnen mf Hruchttein gearbeitet {oltet

HUß 1:10 Hollar, unDd 1m Gtein durchhhauen DIO HUB 1.90 HNollar
verblieb bei NEINET zarm, Ordnete unDd wirkte nıt dDen KRindern DAS

HNan Yeim AWelichforn abmachen Lonnte, unDd Sicherheit DEr wilden
Vrairiefeuer alber, beim Heu un ıo auf DEem elde, inı$ NO  m
uge DIE inien weifach ab uUunDd brannten dazwilchen DAS SraAsS ab, unDd
DAS noch vorfam Die eßfen Sage \ lachtete INaAnN noch ein Schwein,
Damit Fett Da arT, wobei ein YWeiann Ytamens ScOmidt, DEr als Zage
LOhner AUSgiINGg, DOnN Den Neicheliner Yeiennoniten a DieN u UNs ([am,
und bei auch beim Schlachten Halt; eL MpTiInNg DID Kyfalı O() S&
Yemerte noch, DAaRß LCh beim Kauf \olgendes nventar mitfaufte als: Yeaul-
t1ere, Kühe, yette Schweine, ® zyerkel unD 4() Huühner, Setreidemalchine,

Ylüge, Kornreiniger, ein DAAT e  iLLE, 10 Süädce, Dann nNocCH an &14
tTeIDeE 6() Hu)bel Weizen, 3() BHu)hel Harer, )amtliches AWellchforn 29
R2T, Kartoffeln, Seratfchaften unDd Sachen, WE PS ıIn einer amerifanirchen
zarm Dorfommt.

ir befamen Da auch DIiel BHeluch, DIE Mlteften unDd Ymtsbrudern
AQuUs Den Semeinden unDd andere HreuUNDe unDd VLÜDEeL, DIE ın Seldnot WAareEN
WDDODDON Criterver 1Ur DIE Semeinde SelD aufnehmen wollte unDd J 1CH {UureinAaANDer
verbindlich zZu mgcf)ßt1 gedachte; aber fonnte ihnen diejes nicht zZu)agen,
46



LDdem 1Ch HUL WeENIG YLU111geS e1ID Kaufte dDennoch iın leßter Heit zZUumMm
Yeizenläden eINEe Hrillmajcdhine zu 5 () Hollar, DIE nocCh zu egzahlen R

SIe Yrairiefeuer Nan bei trodnem Yisetter recht ehr DIeL, 10 DAß
manaOmMa abends beim initerwmerden b1$ 12 ZEUET MNGSUM gleichzeitig
DALEN HIe Rinder en DDr 2wWel Yeachbarn, n1t Denen )le Umgang hHaben,
DET nachite "\mmt auch Dft 3 iHnen, DIe|LS auch zZum nNglijch prechen
Tlf.bf/ unDd DELMAG auch Ytat In DET amerifanitchen )WirtichHaft zU geben

lm 21 Yeonember uhr IC DIEDET ab m1t H LEUND Serhard aaljen
als Neilegefährte, WDr WwWwaren m Veter nach WeAaboDdY on INge-
Jahren T Hon zyreibilette bi Kantas @1y UuNDd.In Sopeka von General:;
Igent Schmidt befommen. Untere gIng ehr Qguf, DEr Diu yehlte
Uuns In ( und ıitawma WD IDIT bis GStunden vDaAarien mußten.
Hennoch WDAaAr DIE DOCH Dillig, Denn DE 2 AHLDLELIS Uberhaupt ım
Sanzen DAr DOCH nicht G  i Yollar DID Verfon Yion temmwa bis Hier
ıIn Cr gajan betrug DIE eg 1442 DYollar UInd 10 hHat UNs DEr Her
Giu  1CH uUunDd wohlbehalten ZUurUdgefuhrtt, WOTLLT mir JSbm unDd Ur alte
Suüte UunDd ZreUE, DIE Sr 19mwohl daheim als auch auf Neilen UNS eigt hHat,
Danten unDd Öhn preijen vollen bis ın wigfeit.

Her BHildhauer ginrich AMekelburger
on ur{f Rauenhboven

Dr ın S&  l  TOUS (0 Seburtstag (6 1952) gewidmert.
e Segner|haft, ıIn DE mandcdhe Neennonitengruppen iın wörtlicher Mus

legung DPS weiten Sebots gegenüber DET bildenden un tanden uUunD noch
tehen, ur infier Den YWeennoniten m EDLDOItEN Deu  an ungefähr
Jeit Dem DEr Napyoleonitchen LIEge aufgegeben. Geit Diejer Heit JInd
AQuUs Den eichfelländilchen NMeennonitenfamilien eiINeE gan  5: Anzahl un  er
HerVOLGEgANGEN, Weit mehr als Chrijtian CeTT ın jeinem {rtitel en
Kunft m NMeennonitiichen Xexiton 1E meilten D  y  on nen Haben
ich als Yealer betatigt, IC dohann 1en (1781—1849), HeinrtId)
aimmermMAaNN (1804—158495), van3z XHeoDor simmermann (1807—18560),
Hermann YVenner (1832—18594), Nichard Uoemens (1856—18895) unDd IO Ließ
Lich Den auch Chriltian Celt erwähnten Hans NMeefelburger (1884-—1915)

&Cin entfernter YWermwmandter m  19 eßteren, Y) ND {l CO JC
hat \1Ch DAgegen als BHildhHauer einen tamen gemacht, L Durfte nach IMEINET
Kenntnis wohl DE ein31ge Jein, DEr \ ich AUS Den norddeutichen Yiennoniten-
ramilien diejem 3weige DEY bildenden un G  me hHat

YDie Jein Neamensvetter Itammt auch CL ( einem bäuerlichen  u
Viennoniteng  lech DES Weichfelmündungsgebiets, DD Jeine Yorfahren )eif
langem bei Ziegenhof Im Aanz31ger PerDder 1A111G WareEN Gein Yiater IDAr
DEr Hofbelißer ginrich NMiefelburger ıIn Ziegenhagen, jeine YWeutter DATL
tarie, geb GOrDDET. Hıier ın Ziegenhagen UrLdEe eginrich YNMeekelburger, DPL
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Sohn, 2{ 885 geboren. Yuch er uUrchaus Dem bauerlicdhen
u Jeiner VBorfahren 'olgen ZU vollen, enn bis zu Jeiner NeilitArzeit
arbeitete ÜL auf Dem Hof )eines Yiaters. Yber muß Ohon ange eiINe
(ünftlerifche egabung In ihm wach geweilen Jein, vielleicht als Crbtzil
)eines SGroßvaters muütterlicher|eits, Veter Schröder AaUS ZICGELELWELIDE, DEr
)1Ch ebentalls mnmıt un beichätftigt unDd jeinerxzeit DgaAr eine Lge gebaut yat

S  7  S  . i  \

%.

A
Mannhardf (1 1927),

Vrediger der Qanziger ennonifengemeinde

T0ON3e) 1928

on BED 2Nekelburger

Geine eggabung Drangte Den jJungen YNeefelburger zu PINET (unitlerifchen
MNusbildung, DIie CL exit In HDanz1g, )eit aber ın XYerlin DEr un

DPS Kunitgewerbe  ufeums Jand Geine (unitlerijche autbahn MWULDE
JeDo undach ULCh Den AWeltfrieg unterbrochen, em L DDN Antang
bis CnDde teilnahm. YIls P ZUEU  ehrte, begann PE Jeine abichließenDde
OÖtudienzeit: er WUrDeE NMeeilter  üler bei dDem BHildhauer Urofel or Nackerle,
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DEr Im DIE nachhaltigiten (unitleriichen Ynregungen gab Seit diejer Helt
Ueß \ 1LCH Heinrtich NMeekelburger aAuUerND XHerlin NIeDET, obgleich L gine
weitnreußilche YHeimat nocCh Öfter Deiucht hat Hıier 1Q Loß er auch 1919 Jeine
Che 1L Jeiner Lau Wiargarete, geb %Herbert AsS aar WUuUTrDEe DEr
anz3iger NMeennonitenkirche DULCH Den Aan31ger Aiennonitenprediger
Yeannhardt geirauf, Dem PL |pater R1 10 1CONES plajti)ches S)enima Gc
jeßt hHat.

DIeE eiflte Heit Jeines irfens vDArEN DIE nach 19839, als HeintIcd
NMiefelburger in jeinem CIYHENEN Heim Satomw bei XYerlin Oharfen Tonnte
er eINE urze Heit WAar ihm DAaZU DELTAONNT, dDenn bereits A 2() 2

erlag L Hier PINEZT Kranfkheit 1901 Pr DON 54 dahren Gein un
leri CSrbe 1D Jeitdem verltändnNISDON DON jJeiner Yisitve vermaltet

Ylsir Dnnen Diejer [urzen ABurdigung feine Überficht über Heinrtid)
NiekelDurgers Sejamt{charffen geben, onNDdern vollen an wan DDN WeNIgGEN
Nobildungen 1U EINMIGE HOhepunNfkte |eINes Hervorheben

\berblicden IDIE DIE hier gezeigien AWertiproben, gleich PINE DDOTL
ügliche handmerfkliche Schulung au © DerItanDd S, Den fünitlerilchen n
Jorderungen DEr ver|chiedenen Aerfitoffe gerecht 3 DeErDen unDd LIMNMMEI

Hiungen ınden, DIE DE Yeatur DE jJeweiligen YMiaterlals PNEL-
prachen, jel DIE Lichtuberjpülte HBeonze Jeiner Uorträtkbpfe 0DeNn),
jel DIE Dufte, alt atmenDde Weichheit DPS Mearmors (  DD 4)°), )ei DIE
marfige eltigfeit D  PS Cihenholzes (Abb 81 ODDEr )e1 DIEe Körnigkeit
UunDd große ormen Gprödigkeit DES NMiulchelkalfes (YUbb
Yber Damıt ÖN jein Handmerfkliches Rönnen noCch nicht 1ICHODTE, gibt S DOCH
auch IO miedeeijerne “lrbeiten Ihm

WÜberdies ) C Litt er ıIn Jeinem Yert alle NMedglichkeiten plaltı) Hen (Sp-
en Q &CS gibf DON ım Nundplaitifen, WOZU auch eine Yor-
frätkönfe technen MAaAQ, &CS gibt DON ihm ausgelprOoCcheENE zlachreliefs, 98
aqroße HOL Ge  n  ene ZIELGLUNPEN. Pr 8800| meilten lLiebte er DOCH DIE
Dollförperliche Slaltil, DIE TUr e 11 Anticht beitimmt E, wDenn GE jle
nicht QAT, DIE Jeine 3ahlreichen Haubildnereien, 1 band
inDd e 1U DDn PINEeIM Standpuntkt AUS betrachtbar machte

&Cine gleiche u DEr Musdrucstähigkeit fönnen DLr yeititellen, DENN
DIr DIE Ybwandlung DEr zorm beobachten, @ )le \1CH DULCH dDen ver|diedenen
öwecd DEr Kultwerke erg1ibt Heinrtich NMeekelburger hat nicht YLele un
werfe gelhaffen bb 4)*), DIEL eintach $  Yusdruck DEr ihm waltenden

Yelt 11nD, nicht plafti{che BHildnijie bb 1 1 unDd 2)° DIe
DUrch IOr m  m  eNAUES Studium aller zeinheiten DEr menfchlicdhen Se{ihtsbil
DUNG UunDd DULCH INg edergabe DPS Charafkteriftifichen eljeln,
)onDdern be  1 DEY nabhen Verbindung DEr Hildhauer und DEr DHaukfunit widmet
Cr J 1ch au ch KINET großen el DON Mrbeiten, &s  T an  — DienenDd iın e1In gLÖBEeLES
Sefüge eingegliedert )InDd 8} 3 1185 &SS MAQ yalt IQeinen, als hHabe
hHier aur dDem Sebiete DEr angewandten, DEr Mußenplaftit DIE belonNDdere
Stärte DPS YHildhHauers gelegen

Die hiert genaunfen A  Dbildunge: jiınd edruckt ın DEeM gleichnamigen Auj)aß In „Niennonit®
Yir
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Yisie ehr PL neben DdDem »ı  en auch DAS Charakteriticdhe beherrichte,
DIE 3WEI BHildnistopfe beweiljen, eren YDULDeEeTr Diele unjerer eIer

fennen Gie MDErDeEN er auch DEr Xage Jein zu Jagen, Daß DIE erite
Yntorderung, DIE ID1IE CIM X3ildnNIsS tellen mujjen, DIE DET MAhnlichkeit,
hHier treftlich erfullt UL Hie wohlwollende Sute unDd O1P gaNze geiltige e
deutjamftel DES DHDaANZIgGEL ENNONILENDPLLEDIGELELS S NMeannhardt Ün

1D in Heinrich NMiefelburgers YSortrat voll Lebendig, unDd UT zu
weritehen, DAaß DIE Aan31ger Semeinde gerADde DIe1LS er 1INEeIM

DBronzeabgu bleibendem, eHLENDEeM Sedächfnis DPS DielTacCh Derdienten
YWiannes an3iger Vredigerhaufe, DEr langjährigen Usohnitatte Yeann-
HardtS, auftellte er Niannhardt nicht perOnNLICH gefannt hat, MDE Jein
IM NMeennonitiichen Sexitfon Derdoftfentliches 1iLD aurı Olagen, U J1CH DDON
DEr Zreif  rheit DIe|LS plaftiichen orträts zu Uberzeugen

m gleichen dahr, Dem Diejer Kopf entitanDd, 1926, DEr Künitle
auch NoCH eINE NMeannhardt ate (QA6b DDN DEr DIET DBronzeabguilie
hergeltellt WUrDeEN, eren PINE DAS andesmutleum Yr weitpreußilche
e Ote ZU HanzZ1g fam ı! DIE Yoitwe DPS Küuntitlers nNocCh PINeEN
Ybguß Del1Bt, are S möglich, Welfere Yervielfältigungen DIejer ate  g
hHeritellen Zu Ü‚fll?fl/ PINE MYNufgabe, DIE vielleicht DEr Neennonitifche
ın ın DIE Hand nehmen Jollte

HaAs Hildnis S01 nNnıu Karlsruhe (Qb6b 230 929/30 in
Herlin entitanden, UL e1Der nich in BLoNzZe gegolten WOLDenN, DUr
eigentlich beitimmt Al &CS |Qeint INIL wejentliche 3Uge Diejes bedeutenden
UhHLELS DEr rußläandiIchen Yeennonitfen, DEr 10 Dft ausichlaggebenDd ihNre
Se{chicde eingegriffen hHat, yeitzuhalten HNas AWegweijenDde Jeiner Verjönlich
L[eit UL eDeNIO u gebracht MDIE DIE fünitleritche Heredjamftelt, DIE

Den Jeinge{chnittenen YWeund )pielt Seider f DAS Sipsmodell Den Quft
angriffen au{ Yerlin ZUM pter gefallen, 10 Daß PS niCht möglich UL, Diejer
(unitlerijchen Vergegenwärtigung DES Ynmwalts unDd YSefrteuers DEr rußlan
dilchen YMeennoniten DULCH ronNZeabgu auer zu verleihen UunD DAS
YHildmwmert an PINEeMN Yeittelpunikt mennonitilcdhen Sebens aufzujtellen efel-
burger hat nocCh anDdere plaftitche Bildnife gelchaffen, Quf DIE HIer nicht
naher eingegangen WwWerden fann. egen Jeiner (üunitlerilcdhen VorzZUge Derdient
aber wenigitens NoCh DAS 31  Nl DLS USLOTeITOTS NuUuDdel, DPS Steiters DPS
Yerliner DHomcdchors, INg beiondere Crwähnung.

Welcher VBerinnerlidhung DEr Unftler TAHIg WAL, (äßt J1CH an DEr
„Betenden Yiutter” bb 4)”) erfennen NaAs tiefe Alleinjein m1L
Sott, Da INNELELE CrIhauern unfier Jeiner BHeruhrung I Sebet, i dieler
Offenbarung AauUs DPS Künftlers Jeelilcher Yelt Seltalt geworden VBielleicht
IptiCht aus diejer bildhaueri  en Billon 8800 Itarfiten DAs gan?z Dem MNußer
en abgewandte Sotteserleben DPS Weiennonitentums

&CS er)chHeint IHIL nicht ANgANG G, über DAsS Crgriffenjein DDN DEr Yielt
religißijer Seltaltungen NaUS m Schaftfen NMiefelburgers mennonitilche
UgE en zu wollen er ohne weifel hHat DIE Zatlacdhe, DaAß Jein
Sefamt{hHaffen o  —  Q eitimmt Üt, hHier hHre urzel Heinrtid)
NMiekelburger hat gl firchlicher Kunitwerke geidhaffen, 10
5()



CTuUCINXUS Yr DIE Kirche WLEDELSDOLT, 10 19835 IN Uberlebensgroße
Seltalt DE )egnenden E}  u (Abb 3)”) YUL DIE Kirch zU Z1ieBßOMW ıIn DEr
YWiart Hrandenburg,. ie 250 große 1gur Al an DEr Uußenwand diejes
Sotteshautes angebracht unDd hat DEr Unterficht 1e]eg Aange Die
lange, )teile a DPS Sewandes 1E dDen lic unwideritehlich auf DaAs
ernite, geneigte Yntlig, aber \prLeHENDer NOCh 11nD DIE DDN Den Yiundmalen
gezeichneten HanNDe, DIE JegnenDde unDd DIE O irmend-umfalfende ınte
DIE ganz au f orderanlicht angelegte 1gur In INNIger Verbindung
m1t dDem DBaufdrper unDd Dem BHaugedanten JE Kirche, j1e ı gewil]jermaßen
DAS 1nnDd1ı DPS Sotteshaufes.

YBie glüucklich egfelburger Jeine Ylrbeiten Den MYblichten eINES XZau-
MeNLETS einfugen onnte, geh auch AauUs Den leßten beiden ziguren HerDOr
YSieder 1InDd S DHauplattiten, Diesmal nicht In Hoh, oNDdern In Stein G  >
1ınDd DEr bildneri  g mu eINES Hinanzamtes und tellen DIE beiden Urarten
men|chlicher Ylrbeit ıIn DEr Seiltalt eINES Gäemanns unDd PINET Schnitterin
DAr (Abb 5 6)) MNuch 1e)e beiden erie, DIE 1940 enfitanden 11nD, 1Ind
In DEr Selchlojenheit DPS mri{jes, in DEr Sroßflächigfeit unDd Cinfachheit
Ihrer yormen wWIeE eben AauUsS DEr Verzauberung DPS Gteins erwacht UunDd in
Den DauUkfdrper, Dem )le Dienen, gebannt. er Gaemann zelgt feine AUS-
adenDden ebärden, faum entwachten DIE Yrme unDd an Den Srenzen
DPS Gteinblods, unDd DOCch WIie unmißvErILANDLICH UT DAS Luhige Gchreiten,
DEr tetige AafUT) unDd der Crnit DPS Uuns AUsSgedrucCk (Abb d):) Senau
10 bei DEr Gcnitterin: unDd KLg unterbrechen faum Den Itrengen
Iuß DPS einfachen SewanDdes, DEr lict E nach gejentt, Dem Moren
bülchel 3U, DAS 11CH WDE ernte/ehn{üchtig DE Gchnitterin anı Omiegt.

erluchen WIL, Niefelburgers un Im galzen zU fennzeichnen, 10 mujlen
DIr \olgende Hauptzüge hervorheben: ihren \Itrengen Crnit, ihre tiefe Nel11g1011-
tat und hHre Handverkliche Nedlichkeit. i hat nichts „verwißelt unDd Derfrigelt”,
DnNdern DUrCH Jein SEL zu Den Xeiltungen beigetragen, DULCH DIE )1Ch DIE

hHeimatlos gewoLdene Bevilferungsgruppe, AuUsS DEr T Itammt, ıIn DAsS
Huch DEr eingezeichnet hat

LAn ifwe CS Rün)tlers, Xtrau Zlcargarefe WMekelburger, Berlin:Gatow, Ha  f{swald 39,
bin ür mannigfache Ilnter)tüßHuUNg bei der Abfafung und Be  etung 01e)es Aufjaßes [!_b!hbaffem Dank verp  ef.)

YNon Danzig bis Elbing im ahte 1947
NHonu HN atoLD ®} eENDdEeL

m Nugult 1947 durfte Im zujammenhang mf PINET ÖnN|pektions-
veije YUr DAas Hilfiswer DeS YWeennonite Central Committee Im Werdergebiet,
DAS Hon ım rühjahr DIe|eS dahres angefangen WuULDe, DIie alte Heimat
Der weltpreußiichen NMennoniten-Zlüchtlinge auf eiNIge Tage glucdhen on
dDem alten Xandgut „Rolin“ bel Relplin, () Kilometer 1UDLICh
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(Dirjchau) bin ICH DIET Zage nacheinander auf PeINem „geep  K ıIn e
gleitung DeS MC C-DYirektors TUr olen, Aillon Hunsberger, unDd einem
polniichen Holmeticher DUrCH DIP ehemaligen Yeennonitenjiedlungen DDN
Danz1g bis Clbing unD DDON Ziegenhagen b1$ Zragheimermeide gereilt Yiein
3iel arL, Jamtliche ehemaligen VBerjJammlungshäufer unjerer Semeinde auf
zujinDden, ZU photographieren unDd DDN Den Sejangbüchern unDd andern Buchern,
ÖIE möglicherweife NoChH ın Den Kirchen vorhanden WALEN, eINIgeE mitzunehmen.

Die DULCH DIie|eS alte mennonitiiche Sebiet, DaAs {chon DDOT 400
dahren DDON Hluchtlingen AaUs Holland befieDdelt WAL, WDAaAr ZUGLEICH eINeE Hoch
intere)jante un eINe ehr wehmutige DHie Kirchen Dnnten alle b1s
aur C{lermald gefunden WerDden; bis Meontau umD SLuppe bei C ulm unDd
ScOönfee bei TAUDdEN? fonnte I CD Heitmangel ni fommen. 1e10
DIET Kirchen WUrDeEnN alle \pater DDON Yıireftor Hunsberger photogranhiert, 19
Daß DIE VhHotographien )eßt DD  tANDdIg Vorliegen. . Die Kirchen DEr Semeinden
KDINIgSbeLg unDd NMeemelniederung, DIE Heute Im ul Hen Sebiet legen,
(onnten naturlich nıcht bejucht Werden YNuch DIE Deu  -Kazun 1r De1
ar  au unDd DIE Heutih-Asymifchle IL bei romberg, DIE nicht ZUL
ehemaligen weltpreußijcdhen Konteren3 gehörten, DULrDEN bei diejer g112
außer acht gelajten

Über Den hHeutigen an DEr 17 Kirchenbauten ı [olgendes zu be
richten: Aadekfonp unD VBordenau 1InD T  «& dDen leßten Kampfhandlungen
DOollitAnDdig abgebrannt. Ziegenhagen, DHanzig unDd SLuppe WurDden leicht DUurChH

ODDEr Yomben belhADigtk. amtliche andern Yauten JIn vollitändig
erhalten. ur In einigen zyallen 1InD DIie FTüren unDd eniter ausgerifjen ODeTr
DIE Gcheiben zZerfrummert. ur Zhiensdorf noCh ge|dhLoffen (Der YMtefte
Hirkjen WDar nNoCh Da unDd hHatte DIE ScOhIel) unDd dDeshalb Jauber uUunDd bereit
zZUum Henußen. Die andern tanden meiltens yur Yetter unD S ausbuben
treiche en un Waren eSshalb oft beichmußt ODDEr ım AUnnern beichäDdigt.
BHanftke, Kanzel unDd Lge WarenN Feil Herausgeri|jen, unDd Sejangbucher,
zeit|chriften und aAanDdere Wapiere auf Dem en zZeritreuf. YLEDHOHTE WAaArEN
jelten beichäDdigt; aber naturlich m1t Sras, UlInfraut un DIL Hoch DEL-
wacdlen zn HDanzig DULDE alles Hol3z m DOLIgeEN Ylinter hHerausgerijen
unDd wahr|heinlich als Yrennmaterial DerwenDdet DE 1r Jo1l DEr Dorti
Gen Daptilten  emeinde zugewiejen Jein, die Jeßt m DBegriff UL, le DIEDET
Herzuri  en DHie inger Kirch ur am Gonntag DOT meinem Befuch
als polni Yeationalfirche eingeweiht. SE Nearienburger 1r IDATL Hon
ın ein Rino Yur Die z)aßung umgewanDdelt. EUDUDEN 1rD Jeßi

unDd Joll als Nomilch-Katholifche Vrarrkirche enußt wWerden DE
Gchönfee 1r WILD Jeßt einer polnilchen Bauerntamilie als DHNHAU
unDd Scheune benußt HIe veltlichen Kirchen tehen leer unDd unDd unbenußt.
Mus Den meilten tonnte ich NocCh eInNIge BHBuücher reiten, 3,5 Sej{angbücher,
Katechismen, emeindeltatuten UunDd Sachen, DIE IM Sotteshaus GE
braucht DDET ıIn Semeindeblibliothefen aufbewahrt wWareEN

&CS WAaAr eine wehmütige Neile, Denn hHier wWaren DOCh einit uhenDde
Giedlungen unDd e1IN ges Semeindeleben Yıier waren DIE Neuttfergemeinden,
DDON DD AaUs ÖI großen Giedlungen In Güdrußland 8S9—15820 gegrunDdet
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VDarEN Yon Hier GINgEN auch 187151880 PINE Ynzah zyamilien nach Kanjas
unD ebrasta Hıier DAr auch DEr aupla hochwertiger Kulturleiltungen,
beioNDdersS DEr Xandwirtichaft, dDenn DIE hHollandiıjdhen Hluchtlinge DOM 16
unDd 17 Ydahrhundert aben qroße Cntwällerungsarbeiten dDen Yerdern
durchgeführt unDd urch 1e1ß, Yrbeit unDd Selchiclichkeit CeIN ODES an
Irucdhtbaren Yoden umgewanDdelt deßt ıf DAS Yeiennonitentum hHier wohl
auf eWIG abın, dDenn ıf [aum enfen, Daß DIE YWeiennoniten DIEDeET
ZULU  ehren Werden, auch wWenn DEr polni Staat innen HauUs unDd H0
un Heimatrecht DIEDETr gewähren Jollte, DAS ehr wahr|cheinlich nicht DEr
zyall Jein MDILD

UcCh habe noch Cl £ DEr Yiennoniten Dort gefunden, DEeIONDELS
Del Neiartushof Hort DAT noch DEY betagte Mltefte Cornelius Hırklen, DEr
Inzwijcdhen nach DEr amerifaniıhen 0N Heutichlan gefommen UL unDd
PLIDA 3() Geelen auUs )einer Semeinde m ganzen WDaren vielleicht noch 200
YVeennoniten 390| DOTIGEN Augult in diejem Sebiet Geitdem 11nD DIE meilten
bis au f LuUuND 3() nach Deutichland in DIE zujfitche 3one abtransportiert IDOY-
Den DIe übrigen )ollen ruhjahr 194585 Ddorthin yolgen

1e Iiennoniten Iruguau
Nonu BG u)fav ( Neimer

DE Neennonitengrunpe 80| IUgUA ı )o3ujagen DEr Öiretfte MAbleger
DPS weltpreuß  en Yeiennonitentums, e1IN )) DOM Hon entwurzelten Baum
Gie zahlt heute LuNnNDd 200 Geelen, IDDODDON allerdings AUT e{a TEl Yiertel
AuUsS AWieltpreußen Itammen. DNie Ubrigen 1InD Xemberger, iußlanddeutiche
un onftige.

Yiach LUgUA tamen DIE YWeiennoniten 3We Iransporten, DIE DOM
Neennonitiichen Zenfralkomitee ın Yiordamerika durchgefuhrt
dDen, DEr erite CnDde SJftober 1945 (mit 7150 Verfonen), DEr 3WwEILE DrEel
\DÄter, 300| Öftober 1951 (mit 430 Verlonen) SIn Öritter ZraAnNsSpOLT, Dem
\1ch aber HUL 21 Berfonen gemelde aben, DILD ZUT Heilt (YApril
Vvorbereitet.

andhes hat )1ch ANDdDErS entwickelt, als \ 1ch DIE MYuswmanderer DPS
eriten Zransports vorgeltellt hatten Gie glaubten, DEr OLILUPD IUr DIE
XO eHCHel Ihrer Schidfalsgenoffen zu Jein SEr wirtichaftliche Au
OmMunNg Heutichland nach 19458 1e DIE meilten m  3urudck, insbejondere
Diejenigen, DIe begonnen hatten, {1ch IDIEDET eINEG xiltenz zUu Yndere

eINE Auswanderung nac) Ranada DOL; JA, CN gewiljer Vrozentjaß
DPS zweilten Zransports beitand AauUs verhinderten Ranadiern

Yeoch auf Dem hatten DIE eriten Cinmanderer ane ge)dhmieDdet
Yur  A grLoße, gemein|ame 1edlung. Ytan hatte eINE Cinteilung DDL-
Yer geplant unDd bereits DIE Xeitung DEr HOorfer und DEr iedlung gewählt
Hoch auch Da fam ANDErS.
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“\EIL'I) Ihrer Ynfkunft In Uruguay iDurden DIE Angehoörigen DPS eriten
3ransports zunäch|t In 3Wwel agern untergebracht, DET Tleinere FYeil ın PeiINem
Hatfen)dhuppeN DEr Colonia, am Sla Yslata, YuenDdS Mires gegenüber,
glegen, DET größtere I  © In Dem entlegenen NeilitAarlager Yrapey m YCOrD-
welten DPS Xandes. leje Xager, Yur einen [urzen Übergang gedacht, ollten
aft 3Wel dahre eitehen. &in andiau IDAr nich Vorbereitet geweijen unDd
(am exit mit GroßeT BerZ0gerung zultanDde, zum Feil deshalb, weil Jeitens
DeS J}  CO anfanglich Un beitanDd, wViewmelt INan aTur ıittel
\reimachen tdnne.

m guni 1949 DULDE I Ließlich DAS 1200 ha Qroße eltgu mbu
Im Hepartement 10 MCROLO, lel DOM Xanditädtchen DUNG entfernt unDd
Yalt 300 km nNOrDlich DON Yiontebideo gelegen, Yur 252000 Vel0s gefauft.
Sut DrEeI YMiertel Ddiejer Summe Jollte DUrCH Beleihung Jeitens DEr Itaatlichen
Hypothekfenbantk aufgebracht WeLrden, Den elt 1e)h DAS 1  CS U  Q YHe
(eihung Durch DIE BHank, Dermittelt Durch DA Kolonijationgsamt, erfolgte
aber erIt m pul 1950 C'  © en Ddlich R  ( DIC DHeliedlung DON &1 Ombu e1IN,
s  m  —s 1 DHuüc ım „AMtennonitilchen Semeindekfalender ur DAS ahr 052°
anı haulich beichrieben hat

Cicht alle Cinvanderer reilich WDULDEN ın Ombu JeßBhatt, unDd TUr
alle hHatte Da Xand auch nicht gereicht. Schon bei Den LunNDd S() zyamilien,
Oie Dort ledeln, beträgt DIE Hofltelle NUL ha YSiele zyamilien hatten
aber inzwilden zZujagenDde Arbeitspläge gefunDden, zumeilt ın DEr Hauptitadi
Witontebideo, DD DIE D  ne höchiten 1InD, ODET aber )le hHatten VBachtungen
übernommen. Cine Yeihe DON zyamilien erhielt Dann )pater Sand zulammen
nıt Yngehörigen DPS zweiten ZrANSPOLLS.

m Öftober 951 DEr 3weite Zransport ıIn Wiontebideo eintrar,
DIE jedlung OÖOmbu bereits AUS Dem IO  en heraus: unDd fonnte DIE
Yieuanfkommlinge aufnehmen. er großte eil \tromte aber 5a DIEDET
nach YWiontebideo Zurüc, U Yrbeitspläße zu Jınden, s  —  P einen DorubergehenDd;ÖIE anDderen, meilt Jolche mf )ItADdiihHeN DHerufen, YUr Kl  —  Y za DaAUET.

Yuch m1t Dem andkau GiIng PS Diesmal LalQher Schon nach [ULZET
Heit WULDE auf lejelbe g1]e, DIE vorher OKÖmbu die . Ci{tancıa
Hrabancia mf 69 ha Yur 648 000 Ve10s gefauft. Gie ı gleichfalls mM
Hepartement ){10 OLD gelegen, nicht Weilt DOm Uruguayfluß, eiva (0 km
nordweltlich DDN &1 Ombu un®d 4() km IuDLich DON DEr GtaDdt ayıandu
on ım Cal begann Kl  —  Va DBHeliedlung DON „Sartental”, IDIE C  e m+  D  e
NEeUeEeN DHewohner jeßt nannfien, DIE Verlchreibung JeDdo DEerZOgeELLE |1CH
unDd DAS 3eigi, WIe grundlich UrUgUAYIICHE ehörden mancd)mal arbeiten
D  en  o zum pu 1954 Nas Sand il aufgeteilt ın 0S Hofitellen (Die volle
Hoftelle zu 17 ha) unDd 14 Heimitätten (3U )e ha)

Wirtfchaftlich geht ıIn Den Giedlungen anglam, aber \tetig unDd 10
bar DOTMALIS, wobei &] OQOmbu nafurgemaß nNocCh inen leinen YVorIprunG
bat —  Q Yiotwohnungen DEr eriten Heit {1nDd Dort inzwilcdhen DEr  unden
Vorherrichend i DAsS Jolide, Jauber erpußfe Godenhaus miit Schilfdach,
uh 380| DOMMET unDd WDALM Im YWinter, DOCh NEeULLDINGS DILD ganz majlıD
gebaut, 0 auch In Sartental. in ll Ombu Jin0 O1e gepflanzten Obitbäume



Hon Herangewachten und beginnen, DIE DOorhHer aumioje @intönigfeit
zu eleben zalt 8008 JeDde aus InDdet InNan einen UppIgenN, Drglam GE
yilegten BHlumengarten, WwDIie ihn PINe weltpreußilche BHBauerstrau eben
haben muß

ngebaut 1rD neben SeenN ıIn DEr Hauptiache NCaLS, Sonnenblumen,
e  ıIn unDd rdnule. er Halt Huhner unDd e1in DAaL 1  uhe; au
GcOhmweine WwWerden gemaälter, er &CrIOS TUr &Cier unDd ahne gibt DAS ahr
uber DAS Haushaltsgeld. zn Sartental, DAS Omwmeren XYoden hat, hat
DEr YMYnbau DDON zucerruüben 1 leßten dahr einen quien Crtrag gegeben
un 1LD 1UN erweitert WETDEN. astelbe gilt Yr Noggen

£DET Hat Jein MYustkommen. Nas ı aber iın eriter Sinie mohl ermöglicht
Durch genoffentchaftliches AIr  a  en zn JeDer 1edlung eilteht eiINe SE
n|haft, DIE DIE Criräge gemeinfam DerLAUTT, jeden BHedari verbilligt
einfautfen fann unDd DEr alıch DIE Sratftoren unDd Jonitigen a  inen gehörten.
Ya bis ZUT Yozahlung DPS Sandes (in 3( ahren) DIE Senolfentchaft
auch BHeligerin DE Kolonie Uberhaupt UL, jedentalls nach außen hin, ıf Ihr
Vor]iBenDder gleichzeitig auch DAS (ommunale. Oberhaupt DPT 1edlung.

Der Yntfang reilich WDAar 1CWEL, DeIONDETS TUr Ombu, DD viele autS
Sand GINgen, ohne DOrhHer DIE Neoglichkeit gehabt zu aben, \1ch PLDAS
Hetriebstapital u Verdienen. zyalt JeDe amilie hHatte el unDd DIE meilten
en jeßt nocCh emanden, DEr außerhalb arbeitet und e1D HiInNZUVEL-
Oient Die ehr3a DEr Jungen Niadchen Al immer noch ın YVCoNLEeEDIDED
In tellung, eINIGE YMeanner arbeiten Ungsumbher auf Den Suüutern. Yoenn
HUn auch DIE YeotwenDdigkeit DAafUr nicht mehr 10 Ggroß UL, IDILD diejer Zultand
DOCH AnNDAaAuUerN, dDenn au Den leinen Srunditücen Iınden nicht alle zyamilien-
angehotigen De|hAartigung Au e1ite Sicht W1ILD, WwWenn er DIie YWieittel Da
\InD, wohl eine NAuflocerung DEr ZU CHA beliedelten Kolonien erfolgen. b
aber Dann DIE Anitiative Da Jein DILD YUr eiNe NEeUE Semein|haftsiiedlung?

cehr als undert zyamilien wohnen außerhalb DEr Anliedlungen.
gyamilien en einem deut|hitammigen C\tanciero be LINIDA an
pa (cCa. 100 ha DIO amilie). zyamilien bewirtidhatten ın Semein-
I aftspacht DAS Sut Uinar, 45 km DON YWiontebideo. zyamilien lieben
nach Nufldtung DPS Xagers ın C olonia ZULUC, DD \1e ıIn eINET Zextilfabrit
Ylrbeit gefunden hatten. ın zyamilien en ıIn DUNG unDd VBayfandı.
DHie große ehra ]eDdo wmohnt In unDd U YWeontebideo. Sie wohnen alt
aus{chließli in Nietwohnungen, LG  ber DIE Derltreut, m1t 3WEI Mus
nahmen: 12 zyamilien, meilt Xemberger, en eine zu)ammenhängenDde
WWohnliedlung Gtadtrand ın DEr ahe DES zlu zsamilien
hHaben 30 ha Sand ıIn Sag Bruja  S, 4() fm YMiontebideo, gefauft, arbeiten
aber nebenher mel In DEr

Iie gemeindliche Betreuung Diejer Derltreuten ruppeEN erfolgte eINIGE
dahre Dn Öümbu Clu5, mi1t inanzieller .Unterftüßung DULCH DIE Allgemeine
Konferenz-Kirche In Yieordamerita Heute g\Lehen 3 Semeinden: Ombil
git Dem m1t einem Mlteften, Vredigern (davon In YINIDAD)
unDd Hiakonen; Ytontebideo em 26 Inı ZUT Heit Vredigern
unDd 3 Hiakonen; unDd Sartental Dem 20 ?. -19958) m1t einem Mlteften
IC



und ÜTE Wredigern (davon Yiuheltand) wilchen Den Semeinden be
teht feine Drganijatori|che Werbindung, HNUXL einmal JAhrlich hHalten ÖIE Xehr
dienite DEr 3 Semeinden PINEG gemeinjame VBerjammlung ab Ctiwaige KAon-
yerenziunftionen 3 95 WeErDden DDN DEr Semeinde &® ıl
wahrgenommen

In en Semeinden DELDEN Jonntäglich Sottesdienite abgehalten,
VReLr Semeinde YCONLEDIDED Daneben auch LegelmAaß1ig P 1:4 zage bis 6
en nda  en Welteren Uläbßen Yrivathaujern außerhalb DE
StaDd \berall 1LD Jugendarbeit geitieben HernNer lınden Jeit 1952 JAhrlich
allgemeine dugendtage (iIn &® Winar) unDd Jeit 1953 einwichIge Jugend
lreizeiten ger) a

Crwahnt werden muß, daß auch fleine BHreUdergemeinde gibt,
Mal 15 zyamilien angehören, DIE ehr aftip Al unDd DIe DDON Yrordamenıka
GLOßZUGIG unter|tußt 1rD

Ylsie DILD \1CH Da YWeennonitentum UrUguUAY entwicdeln? 12
]  gile DErl IEDENET eriun AWeltpreußen, ANußlAnDder, Xemberger

wachjen erltaunlich IOhnell zulJammen ls Tun u Mag DIE gleiche
)931a1e Xage, ZUm ANDern DAS Yufeinander Ungewiejenjein LEMDET m
gebung gelten CLE DIE Angehoörigen DEr DHLUdergemeinde hHalten 1 1CH
veligidjen YMiotiven

Die Auswanderung bedeutete, verglichen InıL Iruheren, beionderer
112 eINEeEN MNMbbruch Pr Yrucen Heimatgemeinden eltehen nicht 1ele
zyamilien a  en 3WALX YWermwanDdte DHeutchland zurüucgelaften, nNıL enen \1e
([DrLe|HONDIETEN, \le gjen wohl auch noch eut|che Heit|Ariften, aber
eigentliche Verbindung zwilchen Den CGemeinden Uruguay unDd enen
Weltdeutchland eiteht faum E Kennoniten Uruguay a  en diejen
eriten aber Dielleicht ent|hHeidenden dahren Dollauf Damıt zu tun/ 90081
den HEUEeN Xebensbedingungen Yerfig ZU WVDEerDden unDd \1C0H PINEG xilten3 zUu
chaffen —  Q Semeinden Weitdeutichland hHinwiederum a  en hHre PIGENEN
Lobleme unDd fönnen 11CH in \Itarferem NMiaße LU DIE MAuswanderer nicht
ummern Verfönliche BHeluche Qgar IIn UL el Geiten (oft|pnielig

Hıier en )1Ch anerfennenswerter a  La DIE YWeennoniten in
Yiordamerita eingelhalte unDd viele geleiftet s olge )heint J1CH

allmähliche Angloamerifanijierung DPS veligidjen Xebens anzubahnen,
ewirft DULCH Ylrbeit DEr YCONLEDIDED unterhaltenen CC Gtelle,
DUrCH nordamerikaniiche Heitichriften, Sejangbucher (D $ allmähliche Yier
TANGUNG DEr eu  en Chorale DULCH amerifanildhe Cvangeliumslieder
viele Beluche DonN rivatleuten unDd el onNareEnN unDd )chließlich auch DurcCh
DIE HBemühungen U Organijatoriiche MAngliederung DEr uruguaHilchen Se
ineinden

Schwerermiegende AWandlungen DUrfte aber DIE Anpaflung s  — Im-
elt { 1CH bringen DYie UrUguaYiICHEN YVeennoniten ın LE gerültet,
E fulturellen HilpanvamerifanNi LeruNG wehren 12 hHeranwachfende
dugend hat bedingt DUTCH zlucht unDd langes Xagerleben e
yrochen NIEDLIGES BHildungsniveau DHie beiden Rolonien a  en ZWALT aat-
ich genehmigte gut/che Srundichulen OC an Xehrfräften), DIE Rin-
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DET DEr Ubrigen zamilien 1eDOCh, uUunDd DAS 1InD mehr als IN AHrittel, 11InD, Da DEr
DBeiuch DEr [4U  en ule In YtonNteDideo AauUsS ınanziellen Srunden meilt
unmogli UL, auf DIE Itaatlichen Schulen angewieten. GSie Yrecdhen belter
panifch als eut{ch, gjen un Lelben ganz abgejehen. DHDazu OMMT,
DAaRß Ja auch DIE OugenDd aus Den Giedlungen, DYt Hon DON 19 dahren
außerhalb arbeitet Die meilten DON ihnen In Ntontebideo, UunDd geraDde Yeonte-
DIDED als Srtoßitadt f geeignet, nıcht AUT und fulturmandelnd zu
wirken, OnNDdern DULCH jeinen großItADTI  zerleBenden influß auch DIE Se
imeinden ıIn ihrer xiften3 zu £DL0HEN. Kennzeichhnend ayur U 35 DIEe 3zahl
DE en

lejeg GSituation, IN erNILeS nliegen aller Yitennoniten In UruguaY,
hHat 3U dDem Heltreben geruhrt, ıIn Wtontebideo IN mennonIitilcdhes Szentrum
au chaffen, DAsS als Wichtigites en Jgugendwvohnheim mf{aßt, dDie au
gentlichen AauUsS Den Giedlungen, DIE Dort arbeiten, Unterfunft, un
Betreuung Yinden, Yerner ein Gculerheim, eigene Naume Ur Sottesdienite
un DEITLETE Semeinde- unDd Jugendveranitaltungen, Ybendkiurje UD 3U
Diejem © WULDE ım DOrIgeEN dahr ein „dugendheimverein” begrünDdet,
DEY {1Ch allgemeiner Teilnahme UunDd Öpferbereitichaft DIeIeS Qgroße unDd
[o1f|pielige Urojekt 1el geteßt hat Geine Hemübhungen hHaben auch bel
DEn Yrüdern In Heutichland unDd Yeordameritfa nteilnahme erwect, zu eiINeETr

ehr noftwenDdigen Unterftüßung 1eDD noch nicht geführt.
Hie Niennoniten In UruUguaY 1InD DYfterS als zu [oNjervatiD hingeltellt

WoLrDdenN, weil 1e an Den überfommenen Srundlägen unDd auch an mancdhembewährten TAauU jeltzuhalten e i DIE Vartei flein, s  P  — 1Ch(ritif- unDd bedentfenlos Yur Yeuerungen injeßt &. DAr aber gerADE als ein
erfreuliche Seichen IL WerDden, DAR hHie unDd Dn Kräfte 8808| Yerft 11nD,D  18 1005 ELNIELL eine Yieubelinnung muühen, PINE Hucbeflinnung aufDen urlprüunglicdhen Sehalt CO ritLich-mennonitifche ejens unD eiINe YIPL-
DichtuNGg unDd VBertiefung gemeindliche Xebens.

Niennonitiiche Dokumente iın Yiordamerika
Hon BGultav A

er {1Ch hHeute nıt DEr DEr weltpreußifchen 83&nnoniten be
fajen ill, wijjen, dDaß ich wejentliches YWiaterial arur In Den Vereinig-en Staaten DonN Yeordameritka befindet, insbe{ondere In Den mennonitiChenhiftorifchen Hibliothefen DDON Hethel ollege in Yiewton, $anfas, unDd SolhenColege In @fo)?n; Undiana.

Cinmal anDdelt S {1ch Da UmMmMm BHBucher unDd Vapiere, DIie n Iuswan
Öerern mifgenommen Wurden, teilweije Direft, teilweile Quf DEem Ummwegeüber Nußland WIe ei{pie DAS 1(80 angelegte, in Dielen Natenaber mehr al HunDdert TE zurucreichende Kirchenbuch DEr alt}LämijcdhenSemeinde ö L3 $ P {l (Im DBeliß DEr Ylexandermwohler @emeini_)e In
Soejjel, Kanfas), Yienn. er 39 Nieferung
O()



Doch auch nach Dem eßten ILG Ut noch mand) wmertvolles ofument
orthin gelangt E Seiter DEr genannfen Hibliotheken Dr Krahn unDd
IIr Bender, a  en 1005 emübht, zu veiten unDd zu jJammeln, DAS DIE allgemeine
SerltOrung UDrIg gelaen hHatte &CS IDAT nicht mehr DIeL, aber auch DAS Wenige
zahlt heute Dr Yender hat Dgar SJrt unDd Stelle nacdhtorıchen Dnnen
unDd alle mennonitilcdhen Andachtshäufer DDET Deren Frummer aufgelucht
Ind Dann en JUNGE Yeennoniten AuUS Den Staaten, DIE VBieh
ir  te nach Hanzig begleiteten, DEr anziger Yeennonitenkfirche noch
manderlei AUsS UunND Aıche hervborziehen Onnen GD UDerga Yoillliam

Yndreas BHeatrice, ebrasta, DEr XHibliothet Yiewton eINE GAaNzZC
—  N DON BHüchern unDd Yiten Darunter als wertvollites DAS ültelte Kirchen-

buch DEr Namiıchen Cemeinde DHDanzig Gtadtgebiet
ım olgenden jel e{DAS dDem aufgeführt, nach Dem Kriege

)einen Ibeg DIE Hibliotheken ın Yiordamerita gefunden hat

Bethel College Hıltorical Libraru, Yiewton

u er Bemeinde —_  C  >  Cy Rirchenbuch er yämilchen BGemeinde Taufen 1667
bis 1800, Beburten 5—18 Sterbejälle 7— 18 Oferbejälle
67—18 OferbeJäll KRindern SS TEOLIGETVETZELCHNIS
598——1 807)
Samilienbu Qer Jamijchen Bemeinde ün 1789 Zwei Hande, bejchädigt)
Taufregifter OEr an3iger Bemeinde (bejchädigt, erhalten ur die dabre
257138 — 1 und 1882—1943)
Loje Hlätter UU verjchiedenen Gemeinderegijtern Taujen 1—1847;
Beburten 15—18 1— 18 Todesjälle 5—1828, 1837,
844/45 Heiraten 1851—-1853, 1872—1881)
Hand X OCS Gemeindearchivs (Briejentwürfe efc 2—1
Hejter (WVe  edene kirch!  che Ingelegenheiten 2—1
Heifter (Briefverkebhr mf BHBehörden ] w 4— 1
Rechnungen 0 {)uiffungen Qer Armenkajje 1—18

Zlus Der Bemeinde OÖrlofferjelde VYerichiedene Waptere u Den Jdabren 5—19
Yus er BGemeinde Rojenorf Yer)chiedene Wapiere UuS Den dahren — 1
Aus Qer Bemeinde Tiegenhagen Anzeichnuungsbuch Der Diakone 0—18

Iiennonite Hıltorical £ibraru, Gojhen
(us OEr BGemeinde Danz31g Zwei an31iger Ralender DEn dahren 1763 und

1789 mif Anzeichnungen C  __  x Gotfesdien)te.
lus OEr BGemeinde Heubuden Cinige BHBande er Gemeindebibliofhek
Aus Qer Bemeinde OÖrlofferfelde: Einige Napiere 0C$S en inr ONNET.
Aus OEr BGemeinde Rojenorf: Gemeindelijten und tandesamfliche Bejcheinigungen

UU$ Der Zeit 3wijchen 1880 m0 1930
Iu er Gemeinde Thiensdorj): KRorrejpondenz 0S Altelten Jdobann Benner
Serner Das Tagebuch EiINES Stö) 7—18 und An Yerzeichnis der Auswan:

QeTer aQUusS Dem Tiegenhofjchen Gebief 1803 umö 1804 )tack bejchädigt)
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Anhbang Mennonitijche Dokumeute viederentdeckt
IM 1011178

Iie mautiaee Sfiück leßthin ıfergegan  geNEL GHemeindebibliotheken in OEr
3ibliofhek unjerer or/chungsjtelle Aumahme geJunden hat, ijt W auch gelungen,
Mmanches )chon verloren gegebene KRirchenbuch MICcDer 3u ichten: Jolche (1US E Ibing-
Gfadf (1857—1942), E Ibing-Elerwald 76—18  )/ Sürltenwerder (1800—1943),
Heubuden (1773—1900), Rönigsberg (1766—1849), £adekopp (1775—1873), Ylar;
Rushoj (1776—1892), Z'Contau-Gruppe 82—1874), OÖrlofferfelde 2—18  P
Rojenort 8—19  A} Tiegenhagen 0—1  ), ragheimerweide (1778— 1884)
Dazu Mikrofilme DOüN Eintragungen u  v  ber Iiennoniten in evangelilchen Rirchen:
büchern (Graudenz Rulm 1831—1852, Br £unau B 1835 und
Gruppe 18120 dieje wären m einem Lejegeräft, alılı er Sor/chungsjtelle 3UT
ZierJügung )teht, (rtf M0 Stelle u lejen. a3u kommen Adreßbuch 19306, Rar
feien WL ı( (Ausküntte 0 Belcheinigungen können e{ er KRirchenbuchverwaltung
unjever or)chunmgsftelle erbefen WEeTrDdeN; D 1,—* waren in edem Salle 3UT Dek
kuna unjerer nkojften MT Jolchen beizujügen). Ius weiferen evangelijchen
Rirchenbüchern mi Eintragungen über Zltennonifen DELIMAGd alılı Evangelijche Ron:
L)forium Danzig, 5 £übeck, Iuskünjfe und Belcheinigungen 3U geben

ie othefen betrachten {ich nacd$ Y  Ingabe ihrer Steiter als gen
tumer e{e8 weltpreußifchen Miaterials, DOcCh WALE $ wohl vichtig, DE P°$S
on Dort verbliebe. m aber Da eNIge, wVerden (onnte, auch
Yur ÖIE Hufunft icherzultellen unDd DIE Ausiwvertung DIe|eS Yiaterials auch
In Deu  ylan unDd Gudameritka Zu ermöoglichen, IDATE 0S ratlam unDd MWUN-
Ihenswert, DIES ıIn Yeordamerita befin  e YWinaterial )owie auch DASENIGEL, DAS
\ ich bei DEr Yeiennonitiichen orfchungsftelle ıIn Deu  ylan unDd UruguaY be
nDdet, 4 Ylmen unDd DIEe Kopien auszutaufchen.

Die wejtpreußijchen Mennoniten ıIn Der al3
Hon Johbannes DTIECOQHLL

JOn DOT Dem eriten Welttriege bahnten 1Ch per)Onliche Heziehungen
zwilchen Den YVeiennoniten DPS pfälzifch-heffifchen Kontferenzverbandes und Dden
weltpreußifchen Slaubensgenoffen an Ylr en DIE YaruDder NMeatthiasgs Bohl-
Gembadch, Hran Yieff-AWieierhof, unDd dohannes zoth-riedelgheim ıIn un-
Jerer NCitte, als Salte unjerer weiltpreußilcdhen Semeinden. Die an|prechenDde
CrIcheinung Diejer HeÜder, Ihr Sliaubensbetfenntnis auf DEr Kanzel, un IHre
Yarme 4  m perlönlichen YVerfehr ließen DIE CNAL Verbundenheit unjerer
Semeinden m Weilten unDd m en empfinden.

el Dden dahreskonferenzen, DIE hHüben unDd drüben auf Den tonNlLeIl
namsftag Nelen, e  e  g Nan gegen{eitig Hegrüußungstelegramme.

acCh Dem riege VDurden 1eJ2 DHeziehungen noch ENAET ausgeftaltet.
Yrüder unjeres weltpreußifchen Xehrdienftes e1u  en auf ihren YNustflugen
nach DdDem Guüden Deu  an unDd In DIE 213er etGE DIE pfÄlzilh-
62



x

he‘lilchen Semeinden dunge Slaubensgelchwilter QUS Weltpreußen uchten
vereinZelt ANusbildung ın DEr Weierhöfer Mealanitalt ODDEr In au un H01
Del pralzılchen Slaubensgenojje

(a brach NDE DPS zweiten Welttr CCS DAS nhe Uber DEeN Deut
Ichen ten yerein IMN WDUurDden UNjerer Yeimat vertrieben MIn DIEY
yunDdertjJahrige mennoniti|Cche Kultur ın Den Weichfelniederungen verfiel DEY
VYernichtung un ıf IS yeute vermwultet Unjere (Semeinden verlchwanden
Die SGemeindemitglieder 3C Itreuten \1Ch Uber DAS {tLich DEr SJDer gelegene
DHeutichland ODEr gelanaten au} DEeM Öeewege Uber Hela nach anemart

Yiach c weren Cntbehrungen UunDd unbelchreiblichen, au DEr lucht CL
lıttenen Sraujamfeiten, erhielten IDIL Yeiotunterfunfte In DEY vul chen, britifchen
unDd amerifanılchen BHejaßungszone YIeL erreichte DIE erite unjerer
amerifanılcdhen, deutichen un c weizerilchen Slaubensgenojjen \ber DIE
terielle Hinaus erwecten Dieje Gpenden In DAS Hewußtte I, Daß
Wr e1bit beim Verfall DPS GStaates DON DEPY Semeinde UN/ereS Herın unDd
Yieiers Derlorgt WwWurden, in Hı Seborgenheit ınden fonnten TUr 4 eib iınDd
GSeele BHeiveagt )uchten \DIL IDIEDET AnfhIuß aın dieje Gemeinden, unDd DIP ın
DEr alten YHeima aufgenommene Verbindung ieß UNgs Den U au DIEe al
UCcten Yber DIE Yranzöfilche HejlaßBungszone IDAT Yur D  — Cinwanderung DON
Sitbertriebenen gelpert Cinzelne Gemeindemitglieder gelanaten LO  em in
DIE tal &.  S aber DOrgeklommMEenN, Daß )1e IDIEDET gewalt/am über +  —  >
ZONENGLENZE zurücdgebracht MWurDden

m dahre verltand \ 1Ch ndlich DIE Yranzofilche BHBelaBungsmacht
DaZU, Itvertriebene DHeutfche AUS Den Önternierungslagern ın HNanemart In
JLE HejaßBungszone aufzunehmen

Iarmherzige, pflichtgetreue unDd weitblidenDde Yruder DPS prÄLZIICh
helfilchen Konferenzverbandes griffen DIE Selegenheit Stärfung hHrer lel

Semeinden au Öie )uchten unDd yanden VBerbindung den In ane
marf internierten Slaubensgenoffen. SS gelang Ihnen, eLDA 00 weltpreußifche
Yeennoniten AUS Yanemart in ihren Konferenzbezirtk Hereinzubeklommen, YWitan
tellte hnen Hilfsbereiten mennonitifchen zyamilien, Zzumeilt auf BHBauernhoö-
yen, Yiotwohnungen bereit. —  s  Q Cinwanderungsbehörde mM Ager Olthorfen )on-
Derte AUS anfommenDden Zransporten DIE YVieiennoniten betreitwillig AUsS Nnduber-
gab )le Den mennonitifchen Cinwanderungsitellen ZULT wWeiteren BHetreuung Yeren
ÖYrganifation lappte Yeach jahrelangem zwangsaufenthalt yınter Den Stachel
dDrahtzäunen DEr Önternierungslager in Hanemart yanden weltpreußifche Slau
bensgenojjen dDen Semeinden DPS pFälzifchh Konferenzverbandes
einfchließlich DEr Semeinden Hranchweilerhot und DeutIchho millige AYNufnahme

Yber DE pralzifchen zreuNDe ließen 0S Yich an DEr YNulnahme DEr inter
nNierien Slaubensgenofjen Hanemart nicht Z  m  Aug \ber DIE aufgelot
ferten 3ZonNeNgreNZEN Itromten Jeit Dem ve WeItere Slaubensgenoffen
AUsS Weltpreußen ıIn DIE fal hHinein. DHienit AUS NETETt YVerpflichtung wußte
s  — Gchwierigkeiten bei Verpflegung unDd Cinburgerung diefer ilegal 3Zugewan
dDerten zu überwinden.

m uge DPS lÜcdhtlingsausgleiches 3wilchen Den HYundeslander famen
ın den dahren 1OS0LL59 WwWeltere weltpreußilche Slaubensge{chwilter —  —_  >
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Vfal Oinehn Gie wWurden behHördlicdherjeits nach Nedglichkeit ıIn DEr Yeahe von
Atennonitengemeinden untergebracht.

Herwandthartliche Verbindungen DEr vecht anjehnlich gewordenen git-
preußilhHeN YNiederlajjung In DEr STal3 geben 1ortgejeßt au weiterem 3UZUG
welt YNeiennoniten ın DIE pfalzilchen Semeinden nla GD 1ınd
hHeute DON Den un 25800 Yeennoniten In Bfabz/Heifen e (00 AQUS Dem
Siten gefommen.

un GInNg unjeren prälzılhen HreuNDden aber nicht NUL arum, DIe
heimatvertriebenen Slaubensgenojjen NOLDULTLIG auunehmen. Andererfeits
DAr unDd ll nicht unjere ADlicht, unjeren Saltgebern DAUELND J  ur Xalt zu
en Geiten bemuühten \1CH eine NEeUE Xebensgrundlage IUr DiE
3ZugewanDderten unDd Cntfaltungsmöglichfeiten JTÜL hre zsamilien.

Dereits aur eINET am 13 Dı 1949 Im NC C-Heim In eu  a
abgehaltenen Bruder|chaftsverfammlung UN)eres Konferenzbezirfes WDULDE e1in
Arbeitsaustchuß TUr 1edlung ewahlt, DEM pralzilche unDd ZUGEZOGENE Y rl-
Der angehoörten. ohm WuLDe DIE Nufgabe geitellt, IolgenDde Neisglichkeiten UL
Oie Cxiftenzgründung Uunjerer Gledlungsanwärter In$ MAuge zu yaj)en

eufiedlung m )UuDddeutichen Naum,
UÜbernahme, D3 VBachtung beitehender landwirt)haftlicher %ettié‘ße,
UÜbernahme $ertva[tgt— unDd Ön]pvekftorftellen.

“ls materielle Oiediungsträger tm_u:ben genannt
a) er Gtaat (Qaftenausgleich, Xandeskultur),
b) Ymerifanifcher ulchuß DAS NC C),
C) earl halbhilfe
Ur Den ABr  eififchen xonterenzbezirf enfifan 7l  ZUT Nustuhrung

Diejer urgaben DIE mennonitifche Giedlungsgenojjenchaft S IN 8l l
Haftlicdhes AA  tlingswerf mıt DEem Giß In
eilerho bei Nearnheim. DIe rünNdung Diejer SenoNenihaft erfolgte AIn

unı 1949 B 1 iratien Diejer Seno)jentchaft 109 NCiL-
Neder be  { 617 Alzılch-heififche YNMeennoniten als Giedlungsträger unDd
weitpreußilche Giedlungsbemerber. ım Ar3 DPS dahres 1950 Fonnte DUTCH
Öle Vermittlung Diejer Seno)jentchaft wildhen einem ihrer eitglieder unDd
einer alleinitehenden Yauernwitwve DEr ET  g Da  erfitag üUber einen Yauern-
hof abgelchloffen Werden u DEr Srundlage DEr eingezahlten Selhaftsanteile
unDd eiINer Haftlumme Dn 3 SO0 J8 itglie DAr DIE Senofjenfchaft in
DEr Xage, Dem eeuliedler bis Cingang DEr Itaatlichen Giedlungstkredite
nt UÜberbrücungstkrediten auszuhelfen DHadurch MWDUrDE in diejem zyalle unDd
el weiteren DHetriebsübernahmen eine reibungsloje DHetriebsersiffinung DULCH
unjere Yeeufiedler möglich Gehr wejentliche Gpenden mennonNILYCHET Sand
wirte Un Gaatfrucht unDd utterforn TUr DIE nfänger erleichterten ın nielen
zallen Den BHetriebsanfang Hisher a  en 29 Wiitglieder unjerer Senojjen-

Landwirt|Haftliche Giedlungen unDd itglie in Hausgrunditüc über-
nehmen ([Onnen. Jas Ynlehen unfjerer einheimilchen Yrüder in dDen Kreijen
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DET al  IcOhen Landwirt{chaft gab Den Veräußerern Yertrauen U
dDeren weilt. Slaubensgenoijen.

UuCh außerhalb unjerer Siedlungsgeno)jenfchaft 1InD eine [4 DON
VBachtungen (andwirt|chaftlicher Srunditucke urch weiltpreußilche Yeennoniten
zultande gefommen.

DIeE DHeltrebungen U ‘l]3oßnfieb[ungefi nıt DET MNuslicht au f OHYNeENDE
Yrbeit In naheliegenden indultriellen unDd gewerblichen Anlagen en ıIn DPY
„‚Mennonitifidhen Giedlungshilte 1 C muit Dem Giß ın ud
wmigshafen a. 9{h ihren Atiederichlag gefunden 1eJe KörperIchaft WDULDE
am 24 ulı 195383 In Xudwigshartfen gegrunDdet. Gie eritreckt 1005 Uber DAS
GUanze Hundesgebiet. &CS Al ıhr Heltreben, DIE Unliedlung mennonitilchen
Heimatvertriebenen m Hundesgebiet zu)ammenzufaljen. Muf die zujammen-
ührung zlüchtlingen In qrÖßerE Semeinden DITD R  10 gelegt Wsah-
LeND { ich DIEe Weierhotfer Senojjen NUL au} DIE vorhın infier a) unDd C) GE-
nanntie GSiedlungsträger geltußt hHat, [refien bei DEr WohHnkiedlung unjere
1nte genannfen amerifanilchen rLeUNDE In Cr hHeinung. \lber ihre
materielle Hıltre hinaus bringen \1e nıt ihren „Baxboys” E1n ehr (ebenDdiges
Clement ın unjere Giedlungsbeltrebungen Hinein. 1er IDITD DAS Cintreten
eINES Gemeindegliedes ZUT Überwindung DEr CDt DPS anderen gAanz yer)Oonlich
d Musdruck gebracht. Unjere jJungen amerifanitchen Yrüder gilten Damıt
gleichzeitig In DEr lichtbaren unDd In DEr unjichtbaren eiINe Dantkenswerte
Yurbauarbeit.

zn DEr al werden UNfier DEr Megie DEr „Viennonitijchen Giledlungs-
yilfe” DIE erlten IohHnNedlungshäufer In Cntfenbach gebaut. 5)J  a  €  ıt Cin|Oluß
\CLeS mennonitilchen Ultersheims „Hriedenshort” urtte In Cnfenbad,) DIE
er  LA ene Vertriebenengemeinde DEr WeItprt Yeiennoniten ın DEr
ent/tehen. zn Dem nahe gelegenen Kaiferslautern nıt )einem Nuftrieb DULCH
Die amerifaniılche HelaBungsmacht beiteht TUr unjere Cntfenbacher 1edlung
gufe Ius)icht au Crwerbsmöglichkeiten In DEr Nduftrie, $  m an  er und
auf Den Damıt verbundenen Verwaltungsgebieten.

Yieitere Wohnhedlungen \inDd In Crfenbach, riedelsheim unDd an anderen
Örten ıIn Yorbereitung.

Das mennonIitilche YAltersheim in Cnfenbach DULDE Im dahre 1950 DDN
Dem YVerein „MennonitilhHes NYAltergsheim” (Se $uD-
wigshafen a. 9Ch IWredeltraße 17) ın einem auf zehn dabhre gepachteten Se
bäuDde eingerichtet. n hHat Naum YUr PeiiDva (() pflegebedurftige alte Y3ruder
1nDd Schweitern unDd ıf größtenteils mf betagten Slaubensgeno)jen AUS Welt
preußen belegt. zn Jeinen c  umen  P  e rleben DITE UNnNtier Derfrautfen Seiltalten
iImmer WDIEDET ein I unjerer alten Heimat.

Der DDON YMiennoniten gegrunDdete YWerein YUr DIE Anitalt 2808! Honnersberg
nımmt In Jeinem H Ul e v H p In ıIn Kirchheimbolanden nıt Jehr wejentlichen
Heihilfen Rinder DDON Heimatvertriebdenen weiltpreu YMeennoniten auf,
denen 0S nicht möglich UL, ım Schulverfehr eine höhere Schule zu erreichen.
—  ® GStipendien QZU WErDden DOnN mennonitilcdhen Körperfchaften DPS zn un
MYuslande geitiftet. 1er will brüuderlicher Seift dem fommenDden Selchlecht zU
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CINET Xebensgrundlage verheltfen. arın 120 PINE tArfung UN|eLeS SC
meindelebens auf Weite GSicht

Unjere Semeinden 1848! en unD 388 Welten DATEN gejell}chaftlicher
unDd in wirtichaftlicher inlich ge{/chlojjener als DIE ANDeren Kirchen zn
Diejer INNETEN unDd Qußeren Se  oNjenhe Hat DIE AKralt gelegen, m1L welcher
unjere verhaltnısmaßig Cleine ÖIE dahrhunderte überdauert
hat 3a ü1ie Jozialen und wır 31  ute  en Leiltungen befri}t J0
Werden IDITE NL Hanftf YEYEN Den Seber aller en erfullt, wWenn auf
DAS Crbe unjerer Yorfahren ZULU  1  en YMeicht DOoN ungefähr mMurden DIT
bei unjerer YilederlaN] ung DET al Den Haujern unjerer Slaubens
genojjen Yreiwmillig aufgenommen Hıielje Unterbringung brachte J nach DEr
perlönlichen Cinitellung au{ eiden Geiten ODET Lojere Verbindung
wilden Den zulammenwohHnenDden zsamıilien zultanDde &CS DAr IUr DeiDde —

1 were YNurgabe, J1CH in Den Xebensitand unDd DIE XebensnotwenDdigkeiten
88 DEr CNGEN Begrenzung desielben Haufes beiderjel Hineinzufinden LOß
mander NUL Zu naturlichen Gpannungen in gtellichaftlı un materleller
inı bahnten 1Ch bei Vartnern, DIE Uüber DAS LIGENE Gelbit Hinauszulhauen
im|tande WAaALEN, reundiCchHaftl unDd grzliche BHeziehungen Unfjere Rinder
wuchjen in DAS gemein)ame en bereits (leichter )inein Hın unDd Her Tand
1Ch wilchen alzern unDd eitpreußen JeNE HUNEIGUNG, ÖIE ZUL Che
Yuhrte HarmoniIche Chen wildhen Cinheimi|dhen unDd yugewanDderten lefern
UuNs Den Yemwmeis DAaYUTL, DAß PINEG tragenDde Verbindung en Yeennoniten

zn{chweizerichen unDd niederlandiIchen UrIpLUNGS urchau möglich ıf
glaubensverbundenem lic auf Den Cinen, an DEem IDITE alle Hängen, dürfen
UND wmollen ID1IT gemein]am DIE ıa Juchen, G  Y IDILr DAZU brauchen, LU DAS
C rbe unjerer Yorfahren ın unjeren gemein)amen Yeihen (ebenDdig MDETDEN
ZU (alıen

Auf Srund DPS Yerbot  S  Q DEr Meilcdhehen lieben DIE Yeennoniten Aelt
yreEUßENS bis ın Die neuelfe 3eit verhältnismaßig gelchloljen in IHLET s

u unjeren Cinzelhöfen Juchten ausgleichenDd Nen LedeN eriehr
oreunN  aft unDd Yeachbarfchatt amıt Yerband 1CU) gegenjeitiger DHienit

In reUde unDd X eiD, in qgufien un Djen agen &CS (l TUr DIE Cntwidlung
Uunjeres weitpreußilchen Semeindelebens bezeichhnenD, daß DIEL Holpitaler
Irüher erbaut murden als DIE Kirchen ANuch laxe Semeindeglieder UNjerer
IuHeren $Semeinden bringen P$S 3UM MANusdruck, DAaß 1E Den Yert Ddiejer
VYerbundenheit JeßL \tarker empfinNDden, als In DE Jeinerzeit als elb{tverttanD
1ch Hingenommenen Segenwart In diejer eben  en Selchlo)enheit Lag JUr

alle e1IN 3UGg, DEr autwarts unDd Heimwarts Yuhrte
uf DEr anderen GSeite erleben au f Kontferenzen unDd anDdDeren

menfuntten in Den Talz11Ch Yeennonitengemeinden I YWerkehr DEr
Slaubensgeno)jen untereinanDder alt DULDHIWELO DAS ertrauliche EL
Tommt nich als [Ofe om DOT, DnNdern als MNusdruck PeINEeT YWerbunden
hHeit, DIE unjer Weitnyreu Brauchtum möglicdherweite Übertrifft, au C

mMan \1CH Qu7 gejellfchaftlichen Yeranitaltungen GeL oft egeqnet
Ciner Yalı MCLAFLEeL, IU IN aber 1eiD alle

ıl  / Q Q 27 Glaubensmotiv Q  10g I en und ım Welten neben men]ch
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er Schwachhei einher, unDd hat 1 1Ch Loßdem als )egensteich erwiejen.
ım au{ Den, DE Jein Xeben Yur Jeine reunNDe ließ, erfennen DIT unjere
YNurgabe, Uuns Durch gegenijeitige Cinjabbereitichatt unDd Hilfeleiftung auf Je
Dem Sebiete DPS ehbens näaherzufommen, Heimatliche eborgenheit DIEDEL-
uNnDden, DIT weltpreußilcdhen YWeennoniten ın DET

Der Iennonitijche BGejchichtsverein JeB „eingefragener Yierein”
Baul Schowalter

Auszug US dem Vrofokoll dDer erweiferfen Yor)tands)igung 31 ar 1953
au} Dem Weierho):

e Qer 2lUitgliederverJammlung DONMN duni 1952 ın Hamburg:Alltona
beichlofjene Oaßung ila: /iereins, Die gemäß Ermüächtigung er 21'ütfglieder-
ver)Jammlung inzwijchen nach Den rechtlichen ErfordernijNen ergänz3f wurde,
wird noch einmal Karagraph Jür Baragraph durchge)prochen m0 ein) m-
mig gufgeheißen. 1Me OGaßung wWird 3ZUT YHorlage beim Amtsgericht irch
heimbolanden )ieben VYereinsmifgliedern unferzeichne

ur  V den WMortflauf Der Oaßung verweijen wWir au} den Abdöruck in Den INienn
Gejchichtsblättern 1953, G
Der Einfragungsvermerk DeS Regijtergerichtes aufeft:

Hor)tehende Oaßungen wWurden (IM dguni 1953 ın 0AS Yereinsrtegilter
Jür Rirchhbeimbolanden BHand TIr 108 eingeftagen.

KRirchheimbolanden, den 1 duni 1953

ge3 d u 14

dujtizin)pektor als rkundsbeamter Qer Gejchäfts)telle
Otfempel Awmtsgericht Rirchheimbolanden)

Alls „Juriujtijche BerjJon” JIt DEr erein uunmebhr 548 berechtigtf, efwaige Ochen:
kungen 0Der Yermächtnifje anzunehmen. NMr iffen bei Öiejer Belegenheit insbejon-
ÜLTe, UuN$s überz3äbhlige QDer nichtbenöfigfe mennonifijche Bücher, Zeitjchriften, DOLX
llem altfe Bücher, alte Briefe, Urkunden u)w zukommen afıen, Sieje be
Erlöjchen einzelner Samilien on er Yernichtung anheimfallen könnten ORr zeinNeE
BHeachtumg mebr Jinden. Bereinseigene Hibliofthbeken, die JÜür Zuwendungen
ehr dankbar Jin0, befinden )1CH ın SGottingen, wobin nuunmebhr auch Oie Hibliothek DON

Chrijtian Hege, Jrüher ankyu überjübhrt wurde, (Anjchr Lr C rous,
Göffingen, Caljowjftr. und ıIn Weierhof, (Anfchrijt GSchowalter, WMWeierho

Marnbeim/  alz

5* 6



Meunnonitijcher Bejchichtsverein Mennonitijche Sorjchungsjtelle

Rajjenbericht 1953 DEL
DN

5fiu})thufie TONaU 117256
0aAnOon Täuferakten aAb 201.— *

Borauszahlung DON Bronau nach Gotfingen
——ım ezember 1953 JUr danuar 1954

021 56
GSaldo ennonifi)che Sor)chungsjtelle ın Gotfingen 50.84

Ge)amtjaldo 31 1953 A ı BA 1954 970,72

Einnahbmen Ausgaben
Kanl! 1211

eiıftage 2437.94 Geichichtsblätter ÖSeR 1728.10
au  Jchuß O1l Bereinigung Ochreibbedar)] u)w
Openden J  Aı Sor)chungsjtelle or{0 u)w

Weltkontferen3 Hibliofhek Sorjchungsjtelle
jonjtige 95.80Hegebibliofhek

3Zinjen ‘ Tejbibliofhek 58 50
3572.31 100.—nNKOojten IDr Nenner

Arbeitsraum BGotffingen 240.—
BHauk)pejen 28.80GSaldo (IM 1953_ 425512 Mennobhejt Krabhn) 250,—
E infragung 1US Bereinsregifter 202

27.40Ausgaben 3284,40
Saldo a008| 31 1953 70.7 B e? éiefi

52854.40

an Delden BA TOUS
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Neue Geschichtsliteratur
Bibliographie der westpreußischen Mennoniten 1945 1954

1. Bücher
Altruism Mennonite Lite VO Corn Krahn Winft Fretz und Rob Kreider,

enthalten Forms and Techniques Öf Altruistic and Spiritual Growth
Harvard Universitay Press 954 (S SC Z 328)
DDie neueste Veröffentlichung über die soziale Seite des Mennonitentums

Ansiedlung mennonitischer Niederländer 111 Weichselmündungsgebiet VO der
Mitte des Jahrhunderts bis um Beginn der preußischen eit VO  —_ Horst
Penner Die Familiennamen der westpreufßischen Mennoniten VO  - (CGustav

Reimer Schriftenreihe des Menn Geschichtsvereins 940 143 Seiten
Baltische Archivalia. Onderzook Naa archivalia, belangrijk [8010)8 de geschiedenis

Vall Nederland, 111 Stockholm, Kopenhagen C111 de duitsche Oostzeesteden,
VO Kernkamp, s’Gravenhage, 1909 363 Seiten.
Hierin werden auch die Danziger und Königsberger Archive ausführlich
besprochen, ferner das Danziger Mennonitenarchiv

Bibliographie der Geschichte VO  $ (Ost- un Westpreufßen für die Jahre 1939—51
nebst Nachträgen UuSs den früheren Jahren VONN Ernst Wermke Gottfr Herder
nstitut Marburg/Lahn 953 294 Seiten
er Band enthält 4.538 Titel darunter auch viele die Mennoniten betreffende
Ein Band für die elit On 1929 his zurück 19838 Frühgeschichte erschien 1933
NIt Titeln und 1ST vergriffen, vgl „Der Bote“ 23 1954,

Im Schweiße deines Angesichts. ın mennonitisches Bilderbuch Walter Quiring.
Derksen Verlag, Steinbach, Manitoba, Canada, 150 Seiten 953
Das reich bebilderte Werk bietet den neuesten Stand der mennonitischen
Siedlungen 111 Paraguay, Uruguay, Brasilien, Argentinien, Mexiko

Die Niederlande und das Weichselland, VO Erich Keyser, Deutsches
Archiv für Landes- und Volksforschung, VI Jahrg., Lieferung 4, 1942, Ver-
lag Hirzel, Leipzig.
|Jer Beitrag erschien auch 1381 holländischer Übersetzung

Das Siedlungswerk niederländischer Mennoniten 111 Weichseldelta Herbert
Wiebe, Marburg/L., 1952 103 Seiten vgl Menn GeschJätter Nr. (1953)

Tentoonstelling an karten, boek- plaatwerken, Nederland--Danzig, VO  -

Hulshoff, Universitätsbibliothek Utrecht 1942, Seiten.
Enthält zugleich 1Ne€e bedeutende Bibliographie VOIN Hulshoff Fleischer.

Die westpreußischen Mennoniten; on Horst Penner Westpreufien ahrbuch
89a O 1950

Artikel d U S TZeitschriften
a) Aus der Zeitschrift „Der MEeNN-ON1LE Frankfurt/M 1948 ff

Geschichte: Von Danzıg bis Elbing 80 Jahre 1947, Harold Bender 948 Nr 1/2
Statistik : Wo sind die westpreufßischen Prediger heute? [80)8 (ustav Reimer,

früher (Gemeinde Heubuden, 1948 Nr. 1/2 ff
Geschichte: Die westpreufischen Gemeinden VO 933 bis Untergang, on

ermann Epp, trüher Danzig, jetzt Matsqui, C Kanada 948 Nr. L ff
Bericht: Konferenz der ehemaligen OSt- und westpreufischen Mennoniten-

Gemeinden, Von (sustav Reimer, Jeetzel 1948, Nr 718
Bericht: Das Flüchtlingslager Gronau, VO Siegfried Janzen, Gronau/Westfalen

948 Nr 778
Bericht: Ankunft 111 Uruguay, on ermann Andres, Newton, Kansas 1948,

Nr
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Statistik Liste der Einwanderer nach Uruguay OIl NCBüro Gronau/W. ebenda.
Bericht : Uruguay, das neueste Heimatland der Mennoniten, Herausgeber U-

bekannt, 1948, Nr
Bericht: er Aufbau CM eTr Heimat 1111 Urwald VO  — Woarkentin 1948

Nr 9/10 ff
Bericht Von Dänemark nach Uruguay, [0)8! Bruno Ewert 949 Nr 1/2
Geschichte |)ie Mennonitengemeinde Königsberg und ihr Ende Josef

Gingerich früher Königsberg, 949 Nr 3/4
Statistik Heimgegangene westpreufßische Flüchtlinge Bruno Ewert Uruguay,

rüher Grünhagen/Westpr 949 Nr 3/4
Vom grofßen Heimweh on Horst Quiring, 949 Nr 5/6
Bericht: Mennonitengemeinde Kiel, VO  ; Jans Rempel.
Bericht: Erfahrungen Brüder W esteuropa nach dem Weltkrieg,

Bruno Enss, Kanada, früher Tiegenhof/Westpr., 1949, Nr. 9/10
Statistik : Heimgegangene Flüchtlinge on Arthur Götzke Ellerau Holstein

949 Nr

Aus anderen Zeitschritten
Überseedeutsche Kulturchronik, on Heinz Kloss I9 Mitteilungen des „Anstitut

fur Auslandsbeziehungen” Nr 5/6, 954
Der Artikel ibt Übersicht zugleich ber die kulturellen Anstren-
Sungsen des eutschsprachigen Mennonitentums 1in (bersee.

Der Schlüssel Zeitschrift des es Geschichtsvereins Verlag Reise Göttingen
Heft Okt 1953 Gesamtix;haltsverzeichnis

C) Aus amerikanischen Zeitschritten
Robert Friedmann Devotional Literature of he Mennonites 111 Danzig and

Prussia, MOR, 1  Y Juli, 1944, 16222173
Horst Penner, Anabaptists nd Mennonites of Fast Prussia, MOR, Bd 2 Okt.,

1948, D} MO O D
Emil Händiges, Catastrophe of the West Prussian Mennonites, MOR, 24,

April 1950, ı 67 EB C}
(ustav Reimer, Rescued Documents Relating the History nd Genealogy of

the Mennonites of Former West Prussia MOR, 23, April 1949,
Horst Penner Westprussian Mennonites hrough tour Centuries, MOR, Bd 28

Okt 1949 232—1245
Bruno Ewert, From Danzig Denmark, Mennonite Life, Jan 1946, (illustr.).
Woalter Gering, With Prussian Mennonites 111 Denmark, Menn. Life, Okt. 1947 ,

1222174 (illustriert).
Bruno Ewert, Four Centuries of Prussian Mennonites, Menn. Life, April 1945,

10-—18 (illustriert).
Lotte Heinritz, W/’omen’s Odyssey, Menn Lite April 948

(soertz The Future of the Mennonites 1n Denmark Menn Life, April 948
GS. 4

Vernon Neufeld he Danzig „Choral Buch”“” Menn Lite April 1948 35
Cornelius Krahn The Ethnic Origin of the Mennonites trom Russia Menn

Life, Juli 1948 AA
Wilson Hunsberger Danzi Mennonite Church Buildings Today, Menn Life

Juli 949 10—11 (1 ustriert)
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CGustav Reimer, Von Danzig ach Uruguay, Menn. Life, Juli 1949, ı OE ı$
illustriert).

Andres, Colonia Mennonita, D de ÖOctubre, Menn Life, Juli 1949,
(ilustriert).

Horst Penner, The Background o$ Mennonite Family, Menn. Life Juli 1949,

Kurt Kauenhowen, Mennonite Artists, Danzig an Königsberg, Menn. Life,
Juli 1949, VT (illustriert)

Hermann Epp, From Vistula Dnieper, Menn Life, Okt 1951 14—
Horst Quiring, Die Auswanderung der Mennoniten AaUSsS Preufsen s  1

Menn Life, 19310
Wiens, Cup Reading Ol Pitcher, Menn. Life, Jan kOSZ. 13 (illustriert

Marie Birkholtz-Bestvater, My Mission A Alil Artist, Menn. Lite, April 1954,
Y illustriert)

urt Kauenhowen, Der Künstler Mekelburger, Menn Life Jan 1954
Horst Penner, Die Wiebes, Menn Jahrbuch, 1991 142290
Marie Birkholtz-Bestvater, Heimatbilder AaUS$S Westpreufen, Menn. Jahrbuch, 1954

PE (illustriert)
Cornelius Krahn, Faith of Our Fathers in „Menn. eekly Review“ un Menno-

nıtes the Word ACT in ”r  € Mennonite“. Unter diesen Titel erschienen in
den Kriegs- un Nachkriegsjahren regelmälßig Artikel, in denen uch das
Schicksal der westpreufsischen Mennoniten geschildert wurde.

Wichtige Neuerscheinungen
Die niederländischen Hintergründe der mennonitischen Ostwanderungen

1m 1 Uun: Jahrhundert, on Unruh, Selbstverlag
Karlsruhe, 450 Seiten 1954 Gebunden DM Für Mitglieder
des Menn Geschichtsvereins Vorzugspreis on IM

Die soziale Herkunft der schweizerischen Mennoniten, on Paul Peachey,
(Schriftenreihe des Menn (Geschichtsvereins Nr 1954, 160 Seiten,
gebunden, Verlag Schneider, Karlsruhe.

Die Gemeinde Christi und ihr Auftrag Vorträge un Verhandlungen der
Mennonitischen Weltkonterenz Herausgegeben Bender,

In Verbindung mıiıt Liesel Widmer un Paul Schowalter, 410 Seiten
DM 6—I Verlag Schneider, Karlsruhe, 1953

Vofanzeige!
Geschichtsbuch der Mennonitén, von Horst PENNEr 250 Seiten miıt

Ca 100 Ilustrationen un Skizzen, Heinrich Schneider Verlag, arls
ruhe 1955 Preis c A,
Die neueste Z/usammenfassung der MEeENNON Geschichte, besonders 1im
Blick auf die Jugend ertaßt Las Buch erscheint Sommer 1955e A E <
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